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Nr. 253. 


— Fernſprech⸗Auſchluß Redaktion 


ace dal öde ee 
augfuhr (mit Heilige „Vanenburg, 
š Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet: Danzig, Eteegen, 


durch Arbeit auszugleichen vermögen. Was endlich die 
Erbſchaftsſteuer anbelangt, fo ift fte allerdings eine faft 
ideale leichte Abgabe, aber ihr Ertrag iſt doch begrenzt 


n. Renten angewieſen ſind und keine Verkürzung derſelbenſſtation Wildpark eingetroffen, wo er von dem Kaiſer 


Eine Aeberflußſteuer. 


Es iſt wohl noch erinnerlich, daß im Reichstage 
neulich — bei der Vertheidigung der Getreidezölle nicht 
der Regierungsvorlage, ſondern fogar der Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe — ein ſüddeutſcher Abgeordneter an die 
patriotiſche Steuerfreudigkeit appellirte. Indeſſen ſpricht 
alle Erfahrung dafür, daß die hier vorausgeſetzte un⸗ 
gemeſſene Opferwilligkeit des Volkes ſich nur in 


und läßt ſich niemals ſo hoch bemeſſen, daß er den 
Haupttheil der modernen Staatsbedürfniſſe zu decken 
vermag. Die in Deutſchland beſtehenden Einkommen⸗, 
Vermögens⸗ und Erbſchafts⸗Steuern laſſen ſich zweifellos 
noch vervollkommnen, aber auch ihre vorzüglichſte Aus: 
bildung wird nimmermehr die prinzipiellen Unvoll⸗ 
kommenheiten, die, wie vorſtehend gezeigt, ihnen an⸗ 
haften, beſeitigen. 


außerordentlichen Zeitläufen, wenn es gilt den Staat Es frägt ſich nun, ob zu den erwähnten drei Arten 


felber aus augenſcheinlicher Gefahr zu retten, der Einkommenbeſteuerung ſich noch ein andere finden 
äußert. In normalen Zeiten hat der Bürgerfließe, welche Ausſicht hätte von den Steuerzahlern 
einen entſchiedenen Widerwillen gegen jede neueffreudig oder doch willig getragen zu werden, weil ſie 


ſo leicht iſt, daß ihre Entrichtung auf die Lebensführung 
und die wirthſchaftliche Thätigkeit des Beſteuerten 
ohne Einfluß iſt und weil ſie nach dem Gefühl 


Steuerbelaſtung und, ift eine neue Steuer unum⸗ 
gänglich, dann wird der Einzelne immer am liebſten 
ſolche wollen, welche nicht ihn perſönlich, ſondern andere 


Kreiſe trifft. Das ift Menſchenart. Steuerfreudigkeitſowohl des gerechtdenkenden Beſteuerten als der 
im eigentlichen Sinne des Wortes giebt es überhaupt [Geſammtheit nicht willkürlich, ſondern innerlich 
nicht. Wird es daher nothwendig, für die Deckung von begründet iſt. Eine ſolche Steuer iſt nun wohl 


in der That denkbar, ja mehr: ſie ſcheint in einem 
Bundesſtaate bereits ganz ernſt erwogen zu werden. 
Der in Hamburg aufgetauchte Gedanke iſt der einer 
„Ueberflußſteuer“, die in einer Abgabe auf den „Ueber⸗ 
Das heißt alſo: es muß entweder eine indirekte fluß“ beſtehen fol, d. h. auf denjenigen Betrag des 
Abgabe, (Zoll, Stempel u. ſ. w.), die nicht aus Einkommens, der nach Abzug der Ausgaben am Ende 
anderen Gründen des öffentlichen Wohles zu des Jahres übrig geblieben iſt und als neugebildeter 
verwerfen ist, oder eine indirekte Steuer, die] Kapitalstheil dem Vermögen zugeſchlagen wird, — ad: 
den Minderbemittelten möglichſt unbetheiligt läßt, züglich jedoch eines freien Betrages von dreitauſend 
gewählt werden. Auch der ſoziale und humane Mark. Die Idee dieſer Steuer, welche ganz richtig an 
Zug, der durch unſere Zeit geht, unterſtützt die das ökonomiſche Ergebniß von Glück und Erfolg an 
hier gewieſene Politik. In dieſem Sinne richtete daher knüpft, wird in drei längeren Aufſätzen des „Ham: 
unfer berühmteſter Kathederſozialiſt, Adolf Wagner, aufſburgiſchen Korreſpondenten“ warm und mit eingehendem 
dem kürzlich zu Berlin abgehaltenen Kolonialkongreß Verſtändniſſe vertheidigt, es wird dabei ſogar ſchon ein 
ſeinen feurigen Appell an die beſitzenden Klaſſen, formulirter Geſetzentwurf mit Motiven veröffentlicht. 
der Verpflichtungen eingedenk zu ſein, die ihnen ihr Die genannte Zeitung gilt mit gutem Grunde als das 
Beſitz auferlege, und zu den Zwecken des Reiches Organ nicht blos der gebildetſten und einflußreichſten 
mit opferwilliger Hand beizutragen. Dieſe Opfer⸗ Kreiſe der Hanſeſtadt, ſondern insbeſondere auch des 
willigkeit kann von dem Einzelnen frei bethätigt werden[Hamburger Senats, der alfo bei der Bürgerſchaft eine 
durch Hingabe eines Theiles ſeines Ueberfluſſes für dortige Steuervorlage einbringen zu wollen feint. 

öffentliche Zwecke nach dem Vorbilde, das in den Ver⸗ j Die vorgeſchlagene Ueberflußſteuer brauchen wir hier 
einigten Staaten fait jeder Kröſus giebt. Sonſt können ſnicht in den von den Hamburgern beabsichtigten einzelnen 
die Reichen durch Steuergeſetze dazu angehalten werden. Modalitäten der Ausführung zu kritiſiren. Denn dieſe 
Freilich muß die richtige Steuerart erft ausfindig ge- ſind doch nur nebenſächlich und werden von den zur 
macht werden. Zölle, die durch ungemeſſene Höhe dem Geſetzgebung Berufenen vorausſichtlich ſchon richtig 
Arbeiter und kleinen Mann die nothwendigen Lebens⸗ getroffen werden. Aber das Prinzip, das wir oben ſtizzirt 
mittel mit grauſamer Härte übermäßig vertheuern und haben, ift die Hauptſache und in ihm erkennen auch wir 
vielleicht ſelbſt die geſammte nationale Wirthſchaſtsthätig⸗ nahezu ein Steuerideal. Der Ueberfluß, wie er definiri 
keit gefährden, find gewiß nicht das richtige Mittel. ift, kennzeichnet fi allerdings als eine ſteuerbare That- 


Staatsnothwendigkeiten neue Quellen zu erſchließen, 
ſo wird eine weiſe Regierungspolitik immer darauf aus⸗ 
gehen, die neue Steuerleiſtung ſo einzurichten, daß bei 
ihr der Steuerzahler möglichſt wenig Schmerz empfindet. 


partes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


(Rawdrua fammıliger Original-Artttel und Telegramme th nur mit genauer QAuellen⸗Augabe = 
„Danziger Renefte Nachrichten“ — geftattet.) 


Serliner Redactions⸗Gurean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Et. Albrecht, Berent, Bohuſac, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Garthand, Dirſchan, Elbing, Dendude, Hohenſtein, Konitz, 
Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Branft, Pr, Stargard, Schellmühl, 
Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


empfangen und ſehr herzlich begrüßt wurde. Der Kaiſer 
trug die Uniform des Leibgarde⸗Huſaren⸗Regiment mit 
dem Bande des Elefantenordens, während der Kronprinz 
die Uniform des 14. Huſaren⸗ Regiments trug, deſſen 
ande des ſchwarzen Adlerordens. 
Nach Vorſtellung der anweſenden Prinzen ſchritt der 
Kaiſer mit ſeinem hohen Gaſte die Front ab und nahm 
ſodann den Vorbeimarſch der Truppen ab. Darauf 
beſtiegen der Kaiſer und der Kronprinz den kaiſerlichen 
Wagen und fuhren, eskortirt von einer Schwadron des 
Leibgarde⸗Huſaren⸗Regiments, nach dem Neuen Palais. 
In einem offiziöjen Begrüßungsartikel erblickt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ in dieſem „willkommenen Beſuch“ 
ein Zeichen vortrefflicher Beziehungen zwiſchen unſerem 
Kaiſerhauſe und der däniſchen Könſgsfamilie. Der 
Beſuch werde um ſo mehr allſeitig mit Genugthuung 
begrüßt werden, „als es bekannt iſt, daß der Kaiſer für 
König Chriſtian Geſinnungen aufrichtiger Verehrung 
hegt. Das Deutſche Reich, das ſeinem innerſten Weſen 
nach auf der Achtung der Rechte aller darin vereinigten 
Staaten beruht, ift auch für die an ſeine Grenzen 
reichenden fremden Staaten ein ſicherer und getreuer 
Nachbar. Es iſt der Wunſch des Kaiſers und der 
Nation, der hohe Gaſt möge durch ſeinen Beſuch auf 
deutſchem Boden in der Ueberzeugung beſtärkt werden, 
daß in Deutſchland überall die Neigung und der feſte 
Wille beſtehen, die Freundſchaft mit Dänemark im 
Intereſſe beider Mächte andauernd zu pflegen“. 


Der Ausſtand in Fraukreich. Die letzte Nacht iſt 
in den Kohlenbaſſins des Pas⸗de⸗Calais unruhig ver⸗ 
laufen. Große Trupps von Ausſtändigen hielten ſich 
in der Nähe der Gruben auf, doch kam es zu keinem 
ernſten Zwiſchenfall. Der Ausſtand iſt noch ein all⸗ 
gemeiner. — Dagegen haben die Kohlenauslader in 
Marſeille am Montag die Arbeit wieder aufgenommen. 
Schwierigkeiten ſind nur noch in Rochefort vorhanden. 
Dort drangen geſtern ausſtändige Hafenarbeiter in eine 
Werkſtätte ein und zwangen die dort beſchäftigten Arbeiter, 
die Arbeit niederzulegen. Später zertrümmerten die 
Ausſtändigen die Scheiben an den Bureaus der Schiffs⸗ 
makler. Die Polizei ſchritt ein und ſorgte dafür, daß 
das Ausladen der Schiffe ordnungsgemäß vor ſich ging. 

JE 


Engliſcher Schutz. Das britiſche Auswärtige Amt 
benachrichtigte den türkiſchen Vertreter in London, daß, 
wenn die Türkei die militäriſch beſetzten Poſitionen in 
der Zone der Tribus Habuchabi nicht räume, die 
indiſche Regierung ein Expeditionskorps nach Aden ab⸗ 
ſchicken werde, welches ſich von dort nach den Poſitionen 
der unter engliſchem Schutze ſtehenden arabiſchen Tribus 
behufs Vertreibung der Türken begeben werde. Auch 
in der geſtrigen Audienz des engliſchen Botſchafters 
gab dieſer dem Sultan von der Abſicht der engliſchen 
Regierung Kenntniß. Da es bis dahin nicht in den 
Gepflogenheiten der engliſchen Regierung lag, ſolche 
Völker, welche ſich in den Schutz Großbritanniens begeben 
haben, nicht nnr mit Rath, ſondern auch mit der That 
zu unterſtützen, ſo muß man annehmen, daß das Vor⸗ 
gehen des Auswärtigen Amtes entweder eine leere 
Drohung iſt oder die indiſche Regierung ſo wichtige 

ntereſſen am Perſiſchen Golf wahrzunehmen hat, daß 
fie ſelbſt einen kriegeriſchen Konflikt mit den türkiſchen 


Chef er iſt, mit dem 


Auch die in vielen Bundesstaaten beſtehende progreſſive ſache und der Vergleich der Beſteuerten mit den unbe⸗ Truppen nicht ſcheur. 


Einkommenſteuer iſt d i ſteuert Bleibenden wird niemals das Bild einer un: 
s urchgängig noch fo veranlagt, daß i 
zwar der über feine B ai fe 1 billigen Vertheilung der Belaſtung darbieten. 


ſpürt, aber die Ma 
s e der um ihre Exiſtenz mühſam ; | 
Kämpfenden mit na fo ſchwererem Drucke von ihr be-|diejer Steuerart bemächtigten. Denn ſie wäre unſeres 


troffen wird. Die mehrfach zur Ergänzung eingeführte Erachtens ſo recht zu einer Reichsſteuer prädeſtinirt. 


Vermögensſteuer iſt ebenſo von den Reichen leicht zu 
Politiſche Tagesüberſicht. 


tragen, legt ſich aber mit um ſo plumperer Schwere 
wiedetum gerade auf die ſchwächſten Schultern, auf 
Wittwen, Waiſen, Krante und andere Erwerbsunfähige, 
die für ihre Lebenshaltung auf ihre beſcheidenen 


Pariſer Poltzeiſtandale. 
Von unſerem P r Ba lrandenten, daß die Polizei die flüchtende Familie mit Fleiß 
is, 26. Oktober. entwichen ließ. Es hat fih beſtätigt, das die Humderts 
Paris ſteckt wieder inmitten einer Skandalperiode. von Bordeaux aus nach Südamerika abgedampft find 
Nachdem die MatinAffäre, wenigstens jene, die die und daß alle Hafenpolizeibehörden Frankreichs, mit 
deutſche Botſchaft in Mitleidenſchaft zog, ſchleunigſt durch alleiniger Ausnahme jener von Vordegux, zeitig 
ementis erſtickt war, bricht nun innerhalb der Haupt⸗ benachrichtigt wurden. Es iſt auch ſicher, daß abſichtlich 
Polizeibehörde von Paris ein Skandal los, wie man irrige Portraits der Humberts nach dem Auslande 
ihn ſelbſt in Frankreich vielleicht nac MN geſehen hat. verſandt wurden. Ja, es wird hinzugefügt, daß die 
Und diefe neue Affäre iſt direkt auf dle Mißelligkeiten ehrenwerthe Familie unter polizeilicher Bewachung von 
zurückzuführen, denen zur Zeit der „Matin“ ausgeſetzt iſt. Paris nach Bordeaux fuhr. Wer iſt der Schuldige, 
monn es ift nunmehr klar zutage getreten, daß der fragt man fih nun noch zweifelnd. Lépine ſelbſt oder 
„Matin⸗ ſeine Hauptſtütze in den letzten Jahren, wenn ein Untergebener Cochefert? í 
auch nicht in den Erpreſſungsdingen, tm Poligeiprafipium|] Die nächſten Tage werden es lehren. Denn bie 
n Gegen bat, nicht beim Polizeipräfekten Lépine, der Regierung wird zur Abſetzung des Schuldigen ſchreiten 
im ip BEAL zu den ſchärſſten Gegnern der Blattes müſſen. Es ist leicht möglich, daß beide hohe Boligeicheis 
zählt, Jondern bei einem feiner nächſten Untergebenen, aus ihren Aemtern entfernt werden. Lépine wir awor 
bem tin“ der Detektivabtheilung, Puybaraud, der dem nur ungern fallen gelaſſen, denn der überaus tüchtige 
de feit mehreren Jahren regelmäßige Beiträge Polizeipräfekt hat ſich große Verdienſte um die Rerublit 
unte lich de Pfeydonym „Louis Manini liefert und vereſerworben, in ſchweren Tagen. Ihm ift es, nach 
og 1185 Material zu manchem ſenſationellen Artikel Waldeck⸗Rouſſeau, zum großen Theile zu danken, wenn 
des 8 0 d ardblattes ſtellte. Es ſcheint fogat, aß in den Pariſer Straßen wieder völlige Ruhe eingekehrt 
Er Matt Lin eigenes Bureau im Nedaftionslofalejiit: wenn jetzt alle antirepublitaniſchen Mantfeſtationen 
des 1 m H hatte, was wohl, trotz Ben Akiba, nochſin Paris unmöglich geworden ſind. Man wird wohl 
in Be ropälſchen Kulturſtaate dageweſen ift. ſelbſt wenn er fällt, einen Erſatzpoſten für ihn finden. 
Dieſer ausgezeichneten Quelle verdankt wohl auch!, Daß Puybaruud nicht länger in feinem Amte 


kannte. 


der „Matin feine Kenntniſſe über den Fall Humbert, bleiben kann, erſcheint zweifellos wo nunmehr 
den das Blatt bekanntlich Nane Und Ah dieſer feſtgeſtellt ift, 1 nur daß er die Intereſſen 
Quelle ſtammen wohl die Angriffe, die jetzt einer Zeitung über feine Amtspflichten ſtellte, 


i auch 
wider den Polſzeſpräferten Lépine und den Chefliondern auch direkt gegen- feinen Vorgeſetzten und 
der Sicherheits Polizei, Godjejart, gerichtet werden manchmal gegen die 7 echan intriguierte. Es iſt 
und fogar im letzten Miniſterrathe zur Sprache kamen. überhaupt nicht verſtändlich, daß der Chef der Detektiv⸗ 
Dieſe Angriffe baſieren auf der nicht mehr zuſabtheilung noch einen Tag im Amte bleiben konnte, 
beſtreitenden Thatſache — die deshalb doch dementiert ſeitdem feſtſteht, daß er ſtändiger Redakteur des 
werden wird — daß in der That die Polizei jüngſt „Matin“ ift- r 
die Flucht der Familie Humbertbegünſtigt] Dieſer unerhörte Skandal, ben die Begünſtigung der 
bat!! Flucht der Humbert⸗Familie durch dle Polizei bedeutet, 
Man wußte bereits, daß Lépine mit der Familieſiſt es vornehmlich, auf dem die gegen die derzeitigen 
Page in perfönlichen Beziehungen ſtand, daß feine] Poligeichejś erhobenen Anklogen beruhen. In Wirklich: 
ochter gelegentlich ihrer Verheirathung von Fraulkeit iſt es wohl nicht der einzige Fall, in dem die 


En 


Rede GCarnegie'8. In der telegraphiſchen 


5 e 
Wir] Uebermittlung der Rede des bekannten Millſonärs 
würden es einzig bedauern, wenn die Einzelſtaaten ſich Carnegie waren einige auf den Naijer Wilhelm bezügliche 


Stellen enthalten, welche auffallender Weiſe in den 
engliſchen Berichten über die Anſprache weggefallen 
waren. Wie das Wolffſche Telegraphenbureau jetzt 
mittheilt, hat Mr. Carnegie ſeine bei der Rektoratsfeier 


Anzeigen ⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Getlagegedühr: Geſammtauflage 5 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Jnferałe an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuferipten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Gxpeditlon: 
Breltgaſſe 91. 


veranlaßt haben, dieſen Paſſus der Rede ihren Leſern 
vorzuenthalten? Sind fie fon jo nervös geworden,. 
daß jie es nicht vertragen können, wenn ein Redner 
den deutſchen Kaifer und nicht den ſehr ehrenwerthen 
Joe Chamberlain als den mächtigſten Mann von Europa 
bezeichnet? Das läßt tief blicken. 

= 


Abbruch der Zollberathung. Aus parlamentariſchen 
Kreiſen wird uns geſchrieben: Es beſtätigt ſich, daß die 
Sozialdemokraten und Freiſinnigen übereingekommen 
ſind, nach der erfolgten Abſtimmung über die den Reichs⸗ 
tag gegenwärtig beſchäftigenden Viehzölle den förmlichen 
Antrag auf Ausſetzung der weiteren Zollberathung zu 
ſtellen. Es iſt ebenſo als ganz ſicher anzuſehen, daß 
dieſer Antrag mit ſehr großer Mehrheit abgelehnt werden 
wird. Die beiden konſervativen Parteien, das Zentrum, 
die Nationalliberalen, die konſervatiwen und ſonſtigen 
Wilden auf der Rechten, die Polen, die Elſaß⸗Lothringer 
und die Antiſemiten werden geſchloſſen dagegen 
ftimmen und außer den Sozialdemokraten werden 
nur die drei freiſinnigen Gruppen, Volks⸗ 
partei, Bereinigung und ſüddeutſche Demokraten, 
ſowie die wenigen liberalen Wilden dafür eintreten. 
Damit dürfte aber dieſer Antrag noch nicht abgethan 
fein. Wie heute im Reichstage verlautete, gedenken die 
Sozialdemokraten nach der Erledigung jedes einzelnen 
Abſchnitts des Zolltarifgeſetzes oder des Zolltavifs dieſen 
Antrag zu wiederholen. Ob ſie auch hierfür die Zu⸗ 
ſtimmung der Freiſinnigen finden werden, iſt ungewiß, 
aber unweſentlich. Die Sozialdemokraten verfügen ja 
allein über die zur Stellung eines Antrages auf nament⸗ 
liche Abſtimmung erforderliche Anzahl von 50 Stimmen. 
Mit dieſem orgehen wollen fte die Mehrheit 
nöthigen, unter allen Umſtänden wührend der ganzen 
Verhandlungen über den Zolltarif möglichſt voll⸗ 
zählig auf dem Poſten zu ſein. Bisher iſt die 
Zahl der Anweſenden ſeit der erſten Abſtimmung am 
vorigen Dienstag bereits ſtändig zurückgegangen und 
hat zeitweiſe kaum 80 erreicht. Sie wird ja unzweifel⸗ 
haft bis zu der Abſtimmung über die wichtigen Wiek: 
und Fleiſchzölle wieder weit über die zur Beſchlußfähigkeit 
erforderliche Zahl von 199 Stimmen ſteigen, dann aber 
wohl auch wieder erheblich zurückgehen. Wenn nun die 
Sozialdemokraten mit ihrem Antrag auf Ausſetzung der 
Zollberathung in einem beſchlußunfähigen Hauſe kommen 
werden, ſo würde der Verlauf nach der Geſchäftsordnung 
des Reichstags folgender ſein müſſen: es wird über den 
Antrag namentlich abgeſtimmt. Die Abſtimmung ergiebt 
die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes, die Sitzung muß 
in Folge deſſen abgebrochen werden und der Präſident 
beraumt die nächſte Tagesordnung aus eigner Macht⸗ 
vollkommenheit an. Setzt er darauf die Fortſetzung der 
Zollberathung, dann muß zunächſt die ergebnißlos ge⸗ 
bliebene Aft über den ſozialdemokratiſchen 
Antrag wiederholt werden. Ergiebt ſie abermals die 
Beſchlußunfähigkeit, dann muß die Sitzung abgebrochen 
werden und das Spiel kann ſich am nächſten Tage und 


beliebig oft in derſelben Weiſe wiederholen. Die 
Sozialdemokraten hätten dann aber thatſächlich 
ihren Willen durchgeſetzt und die Fortſetzung 
der Zollberathung verhindert. Iſt aber das 


Haus beſchlußfähig und lehnt den Antrag ab, dann kann 
er beliebig oft wiederholt werden und trägt jedenfalls 
dazu bei, den Fortgang der Verhandlungen erheblich zu 
verzögern. Indeſſen glauben wir nicht, daß die Sozial⸗ 
demokraten wirklich ſchon jetzt im Ernſt entſchloſſen 
find, in dieſer Weiſe bis zu Ende vorzugehen. Sie 
werden ſich wohl zunächſt mit dem einmaligen Antrag 
begnügen und nach deſſen Ablehnung vorläufig nicht 
wieder darauf zurücklommen. Die zweite Leſung be⸗ 
findet ſich ja ohnehin noch im allererſten Stadium und 
und rückt äußerſt langſam vor. Da bedarf es ſo draſtiſcher 


der St. Andrews Univerſität gehaltene Rede im Druck] Mittel noch nicht. 


erſcheinen laſſen. In dieſer Brochüre ſind nun auch die 
auf den Kaiſer bezüglichen Stellen in derſelben Weiſe 


Theéreéſe Humbert ein werthvolles Geſchenk annahm; Polizei ihrer Aufgabe zuwiderhandelte. Die feltfame 
man wußte auch, daß Cochefert die Humberts perſönlich[Entwiſchung des Kanonikus Roſenberg vor wenigen 
Nun aber läßt ſich mit Details nachweiſen, Tagen und gar der noch überraſchendere Fall des 


Bankiers Boulaine, der dieſer Tage auf der Rückkehr 
vom Unterſuchungs richter mit ſeinen beiden Wächtern 
dinieren, Beſuche machen ging und dann ausriß, feinen 
unzweifelhaft darzulegen, daß „im Stagte Dänemark“ 
noch viel mehr faul iſt. Es iſt allerdings nicht ver⸗ 
wunderlich, daß die unteren Polizeiorgane ihre Pflichten 
vernachläſſigen, wenn ihnen von oben herab das Beiſpiel 
dazu gegeben wird. e żył 

Der ganze Handel erinnert übrigens ſtark an die 
Panama⸗Affäre, an die Flucht von Herz und Arton, 
mit denen die Regierung verhandelte, während die 
Polizei ſie angeblich ſuchte. Es giebt offenbar Dinge 
in Frankreich, von denen ſich unſere Schulweisheit nichts 
träumen läßt. 


Neues vom Tage. 


Ueber die Exploſion in Livorno 


über die wir geſtern kurz berichteten, wird noch telegrap hiſch 
gemeldet: Drei Kinder, welche anf dem Domplatz in Livorno 
ſpielten, fanden geſtern Abend in der Niſche einer Kirche in 
der Nähe des biſchöflichen Palaſtes einen rauchenden Gegen⸗ 
ſtand, der, wührend ſie ſtaunend davorſtanden, mit furchtbarem 
Krach explodirte. Ein Knabe wurde mit aufgeriſſenem Unter- 
leib meterweit fortgeſchleudert, zwei andere ſchwer 
verwundet. Die Stücke der Bombe richteten am 
Kirchenportal und den umliegenden Gebäuden furchtbare Ver⸗ 
wüſtungen an; fie durchſchlugen Mauern und Zäune, fo daß 
aus allen Häuſern die Menſchen auf die Straße flüchteten. 
Ein Mann will kurz vor der Exploſion eine feingekleidete 
Dame an der Unglücksſtelle geſehen haben, welche fluchtähnlich 
davongelaufen fei Der Biſchof war wegen feiner antis 
monarchiſchen Haltung in Livorno ſehr unbeliebt und war! 
häufig Gegenſtand peinlicher Demonſtratjonen. 


> 
Der Reife. des Kolonialminiſters Chamberlain 


Der Beſuch des Kronprinzen von Dänemark. enthalten, wie fie feiner Zeit telegraphiſch übermittelt nach Südafrika wird von der geſammten engliſchen 
Der Kronprinz ift. geſtern Nachmittag auf der Bahn-Imorden find. Was mag wohl die engliſchen Zeitungen !Preſſe eine große Bedeutung beigelegt. Der konſervative 


Briefmarkeufälſcher. 

Gegenüber der Nachricht, daß die in Staßfurt verhafteten 
Brieſmarkenfälſcher Falſiſikate im Werthe von 80000 in 
40 deutſchen Städten verbreitet haben, wird jetzt offtztös er- 
klärt, dlefe Nachricht fet in allen Stücken falſch. Die Brief: 
markenfälſcher wurden gleich bei den erſten Verſuchen, die 
Brieſmarken unterzubringen, abgefaßt. Die Zahl der an 
Zahlungsſtatt ins Publikum gelangten Briefmarken betrügt 
etwa 1500. Die meiſten dieſer Marken wurden bei den 
Inhabern beſchlagnahmt. 

Des Kaiſers Jagderfolge. 

Am 29. September Abends ſchoß der Kalſer im Belauf 
Reiff der Oberförfterei Naſſawen (Rominter Halde) einen 
ungeraden Zwanzigender und ſchloß damit einen Jagdabſchnitt 
von 80 Jahren. Ju dlefer Zeit hat der Kaiſer im ganzen 


geſchoſſen: 4 Wiſentſtlere, 7 Elche, 3 Rennthiere, 1802 Roth- 


hirſche, 66 Roththiere, 1596 Damhirſche, 96 Damthiere, 
2507 grobe Sauen, 316 geringe Sauen, 798 Rehböcke, 
121 Gemſen, 17881 Haſen, 1627 Kaninchen, 3 Bären, 3 Dächſe, 
26 Füchſe, 1 Baummarder, 84 Auerhähne, 24 Birkhähne, 
18 891 Faſanen, 708 Rebhühner, 95 Grouſe, 3 Schnepfen, 
56 Enten, 826 Reiher und Kormorane, 478 Verſchiedenes, 
1 Wal, 1 Hecht. Sa. 47 443 Stiick Wild u. ſ. w. 


Der Leibarzt des Papſtes erkrankt. 

Der Leibarzt des Papftes, Profeffor Lappont, iſt ań 
Blinddarmentzündung erkrankt. Sein Befinden iſt den Mine 
ſtänden nach zufriedenſtellend. Profeſſor Mazzoni lwird heute 
Abend mit anderen Aerzten eine Beſprechung darüber abhalten, 
ob der Erkrankte operirt werden muß. Während der Krant- 
heit Lapponi's wird Mazzont die Stelle des Leibarztes bei 
dem Papſt einnehmen. Der Papft erfreut ſich guter Gefund. 
heit; er empfing heute ungariſche und rutheuiſche Pilger. 

Ein Opfer des Taifun. 

Der engliſche Dampfer „Seang Leang“ ging während 
eines Teifuns unweit Swatow unter. Die ganze 
Beſatzung fowie 800 an Bord befindliche Sulis find 
ertrunkeu. 
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diejeg Jahres find unſere beiden heimiſchen Werften 
von 16 gegenwärtig im Bau befindlichen 
Schiffen nur noch durch zwei weitere Neus» 
bauten beſchäftigt; die Schichauwerft durch das Linien⸗ 
schiff „Je das jetzt mit Rieſenſchritten der Vollendung 
bis zum Stapellauf entgegengeht, und die kaiſerliche 
Werft durch den kleinen Kreuzer „Erſatz Bieten”, 
deſſen Kiellegung erſt in den Sommermonaten d. Is 
erfolgte. Ein dritter Neubau, das kleine Flußkanonen⸗ 
boot für China, auf der Schichauwerft kann kaum in 
Berückſichtigung kommen, da dieſes Fahrzeug als Kriegs⸗ 
ſchiffsneubau' von nur untergeordneter Bedeutung ift, 
wenn der Bau für die ſpäteren Verwendungszwecke auch 
recht interejjaut erſcheinen mag. Soll daher im neuen 
Jahre nicht ein merklicher Rückgang an der Betheiligung 
umjerer heimiſchen Werften am weiteren Ausbau 
unſerer Kriegsflotte ſtattfinden, ſo werden von den 
neuen in den Etat für das Rechnungsjahr 1903 mit 
erſten Raten eingeſtellten Schiffsbauten auch Bauaufträge 
nach Danzig entfallen müſſen. Dies um ſo mehr, als 
jetzt auch die Vergrößerungsumbauten der Schiffe vom 
Siegftiedtyp ihrem Ende nahen. Die Ausſichten 
für neue Bauaufträge ſtehen nach der allge⸗ 
meinen Vertheilung der Neubauten auf die Werften 
nicht ungünſtig für unſeren Platz, wie wir hören. 
Daher können wir ſchon heute jagen, daß der 
Danziger Kriegsſchiffsneubau ſich im Jahre 
1903 von neuem im Intereſſe der oſtdeutſchen Induſtrie 
beleben wird. i 

* Bezirks⸗Giſenbahnrath. Für die am 25 November 
in Danzig ſtattfindende 17. ordentliche Sitzung des 
Bezirks⸗Eiſenbahnrathes für die Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
bezirke Bromberg, Danzig und Königsberg wird im 
„Reichs⸗Anzeiger“ folgende Tagesordnung bekannt 
gegeben: 

A. Geſchäftliche Mittheilungen. B. Berathungsgegenſtände: 
1) Aufhebung der Beſtimmung, wonach bei nachträglicher 
Löſung von Fahrkarten ein Zuſchlag von 1 Mk. bezw. der 
doppelte Fahrpreis der erſt ſpäter gelöſten Fahrkarte zu 
entrichten if. 2) Aufhebung der billigen Fahr⸗ 
preiſe für Arbeitertransporte nach dem Weſten. 
3) Aufnahme von Seehaſeuplützen als Verſandſtationen in die 
Ausnahmetarife Bi und 9s für Schlffsbaueiſen. 4) Er⸗ 
weiterung des Getreide⸗Ausnahmetarifs vom 13. December 1897. 
5) Ermüßigung der Frachtſätze für Ziegelſteine. 6) Früher⸗ 
legung des Zuges 906 auf der Strecke Tilſit⸗Labiau⸗önigsberg 
und Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit dieſes Zuges. 7) Ein- 
legung eines Abendzugpaares zwiſchen Kulm und Unislaw 
ſowie eines Abendzuges von Bromberg nach Kulmſee bezw. 
Schönſee. 8) Verlegung des Zuges Nr. 905 von Prauſt nach 
Karthaus. 9 Beſprechung des beſtehenden Fahrplans der 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirke Bromberg, Danzig und Königsberg. 

* Oſtdentſcher Lawn Tennis ⸗Turnier⸗Verband. 
Aus dem Jahresbericht über das am 1. Oktober 1902 
abgelaufene zweite Geſchäftsjahr, welches der General⸗ 
verſammlung am 25. d. Mts. vorgelegt worden ift, ent⸗ Stelle hingewieſen fei. 
nehmen wir, daß dem Verbande z. Zt. 21 Klubs gegen * Zeitungsverbot. Die fernere Verbreitung der in 
16 Klubs im Vorjahre angehören. An Einzel mit⸗polniſcher Sprache erſcheinenden Zeitung 
gliedern zählt der Verbaud gegenwärtig 150 Damen „Goniec Polski“ im Deutſchen Nihe it auf die 
und 194 Herren gegen 117 Damen und 140 Herren im Dauer von 2 Jahren verboten worden. — Es ijt daſſelbe 
Vorjahre. Nicht minder erfreulich war das Wachs⸗ n Paris gedruckte Blatt, welches voriges Jahr in auf- 
thum der zu den Turnieren ergangenen Meldungen, fallenden Lettern in einem „offenen Brief“ an den Kultus⸗ 
denn während die Nennungen zu dem Zoppoter Turnierſminiſter Studt ſchrieb: „Niemals werden wir 
im Jahre 1901 117 betrugen, waren fie in dieſem Jahre (Polen) loyale preußiſche Unterthanen 
auf 225 geſtiegen. Auch die Zahl und die Klaſſe der feint 
auswärtigen Theilnehmer hat fih gegen das Bor: * Zu einem Schoruſteinbrand in der Tiſchlergaſſe 40 i 
jahr ganz bedeutend gehoben. Am 12.—14. Septemberſwurde geſtern Mittag gegen ¾ Uhr unſere Feuerwehr | 
hatte der Verband zum erſten Male in Königsberg ein|gerufen; fie befeitigte in kurzer Zeit alle Gefahr. 
allgemeines Lawn Tennis⸗Turnſer veranſtaltet, welches zg. Tödtlicher Unglücksfall. Geſtern Abend iſt der | 
leider unter der Ungunſt des Wetters ſtark zu leiden Bierfahrer Schock von der hieſigen Witt ſchen Schloß⸗ 
hatte. Der Verband ift dem deutſchen Lawn Tennis- brauerei in Prange nau tödtlich verunglückt. 
bund beigetreten, und fein Vorſitzender Herr Regierungs⸗ Sch. hatte den Tag über die Kunden mit Bier verjorgt. 
vath Buſenitz iſt zum Präſidenten des Bezirks I, der Als er Abends auf dem Wege vom Obers zum Unters 
die Provinzen Oft- und Weſtpreußen, Poſen und Schleſien dorf anhielt, zogen die Pferde plötzlich an und Sch. 
umfaßt, gewählt worden. Den talentvollen bisherigen Ball- gerieth unter den Wagen. Ein Rad ging ihm über die 
jungen Franz Mech, der erſt1i6 Jahre alt und allen hieſigen Bruſt; nach wenigen Minuten verſtarb er in Folge der è 
Spielern überlegen ift, hat der Borftand zu feiner Aug-[erlittenen Verletzungen. Ein ſofort aus tnfgibube herbei 
bildung als Trainer nach Berlin gejhidt und durch denſgerufener Arzt konnte nur noch den Tod des Sch. feſt⸗ 
engliſchen Trainer Kerr unterrichten laſſen. Er ertheiltſſtellen. Der Verunglückte ift verheirathet und Familien⸗ | 
jetzt hier Unterricht. Das große Allgemeine Turniers vater. ? 
wird wieder in Verbindung mit der Zoppoter Sporis⸗ » Waſſerſtandsbericht vom 28. Oktober. Thorn 1 
woche in die erſte Hälfte des Juli fallen, außerdem ſind ＋ 2,34, Fordon +2,40, Kulm 4 2,40, Graudenz 2,90, | 
ein Frühjahrs und Herbſtlurnier in Zoppot und ein Kurzebrack F- 334, Pietel + 3,22, Dirſchau A 3,44, 
Allgemeines Turnier für Königsberg für Mitte Sep- Einlage + 2,90, Schiewenhorſt + 2,68, Marienburg 
tember geplant. Die Einnahmen betrugen einſchließlich.＋ 2,58, Wolfsdorf + 2,44 Meter. 
emes Vortrages aus dem Vorjahre 8514,06 Mk., dief „ Die nacſtehenden Holztrausporte haben am 


5 ZO R ; 27. Oktober die Gutager Schleuſe paſſirt: 3 Traften eigene 
Ausgaben 7652,50 Mk., ſodaß ein Ueberſchuß von Schwellen und Planconsz fieferne Sleeper, Schwellen, Timber, 


zg. Philoſophiſche Vorträge. Der Danziger 
Abtheilung r deutſchen Geſellſchaft für 
ethiſche Kultur iſt es gelungen den Kant⸗ 
Forſcher und Verfaſſer des Werkes „Kants Leben 
und Lehren“, Herrn Dr. Kronenberg; Berlin, für 
einen Cyklus von drei philoſophiſchen Bot: 
trägen zu gewinnen, in deren Mtttelpunkt die 
Ethik Kants geſtellt werden wird. Die Vorträge 
dürften bei allen Gebildeten großem Intereſſe begegnen, 
ſowohl wegen des gewählten Stoffes, als auch durch die 
Perſönlichkeit des Vortragenden, der als vorzüglicher 
Kenner der Kant'ſchen Philoſophie ſich einen Namen 
gemacht hat und als feſſelnder und gewandter Redner 
von einem vor zwei Jahren über Nietzſche gehaltenen 
Vortrage her noch im beſten Andenken ſtehen dürfte. 
Billets für alle Vorträge zu Mk. 3, für den Einzel⸗ 

ortrag zu Mk. 1,50 find bei Homann u. Weber, 
Vangenmarkt 10, erhältlich. Alles Nähere durch die 
Annoneen. 

Wahlen zur weſtpreuſtiſchen Aerztekammer. 
Im November find in jedem Wahlbezirk der Provinz 
Weſtpreußen je 6 Mitglieder und 6 Stellvertreter zur 
weſtpreußiſchen Aerztekammer für die Wahlperiode 
1903—1905 zu wählen. Der Vorſtand der Aerztekammer 
hat den Wahltermin auf die Zeit vom 11.—13. November 
feſtgeſetzt. ; i 

hm. Zu den Stadtverordnetenwahlen. Eine größere 
Anzahl Wähler der 2. Klaſſe aus den neu eingemeindeten 
Vororten Hochſtrieß, Heiligenbrunn und 
Zigankenberg beſchloſſen in einer Verſammlung, 
zu der bevorſtehenden Stadtwerordnetenwahl Herrn 
Fabrikbeſitzer Max Hartmann⸗Zigankenberg als 
Kandidaten aufzuſtellen. 

* Kartoffelferien. Bei verſchiedenen Schulen des 
Danziger Bezirkes ift auf Antrag der Schulvorſtände 
genehmigt worden, daß ältere Schulkinder auf dringenden 
Wunſch ihrer Eltern mit Rückſicht auf die ſchwierigen 
Eruteverhältniſſe dieſes Jahres in der 1. Woche nach 
den Herbſtferien noch zur Hilfeleiſtung bei der Kartoffel⸗ 
ernte beurlaubt werden. Um jeglichem ungleichmäßigen 
Verfahren und der ſich daraus nothwendiger Weite 
ergebenden Bevorzugung oder Benachtheiligung einzelner 
vorzubeugen, beſtimmt deshalb der Kreisſchulinſpektor, 
daß in ſämmtlichen Schulen des Danziger Bezirkes, in 
denen obige Verhäliniſſe zutreffen, für die 1. Woche 
nach den Herbſiferien feine Strafanträge in der monat⸗ 
lichen Verfäumnißliſte geſtellt, ſondern die in Frage 
kommenden Verſänmniſſe als durch die Umſtände geboten 
und demzufolge als entſchuldigt betrachtet werden. 7 

* Die Danziger Elektriſche Straßenbahn⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft zu Neufahrwaſſer veröffentlicht im Juſeraten⸗ 
theil unſerer heutigen Nummer einige Aenderungen 
ihres Fahrpreisſtarifes, worauf auch an dieſer 


Der fünfzehnte deutſche Rudertag 


iſt am Sonntag in Frankfurt a. M. abgehalten worden. 
Er war von 94 Vereinen beſchickt. Der Rudertag ge 
nehmigte den Antrag des Verbandsausſchuſſes, ihn zu 
ermächtigen, mit ausländiſchen Vereinen Gegenſeitigkeits⸗ 
verträge abzuſchließen, und lehnte den Antrag ab, die 
Strecke für deutſches Meiſterſchaftsrudern auf 2000 Meter 
zu verkürzen. Zum Vorſitzenden wurde Herr Georg 
Bürenftein (Berlin) gewählt. Der nächſte Rudertag 
findet in Hannover ſtatt. 


p „Standard“ jagt, die geplante Reiſe beweiſe ebenſo 
— die Gründlichkeit, mit welcher Chamberlain das Werk 
der Konſolidirung des britiſchen Reiches durchführe, wie 
auch ‘fein Verſtändniß für die Verworreuheit und 
Schwierigkeit der in Südafrika zu löſenden Aufgaben. 
Die ganze Zukunft Südafrikas hänge größtentheils ab 
von den Ergebniſſen dieſer bedeutungsvollen Reiſe. 
Zum erſten Male in der modernen Kolonial- Geſchichte 
Englands habe das Kabinet eines ſeiner Mitglieder 
abgeordnet, damit es ſelbſt ſich die Dinge anſchaue, 
anſtatt ſich auf die Mittheilungen von Untergebenen 
zu verlaſſen. Die Reiſe Chamberlains werde einen 
Markſtein bilden und eine neue Aera in der Verwaltung 
| des britiſchen Reiches eröffnen. 
i Auch die liberalen „Daily News“ fchreiben, 
Chamberlain gehe nicht einen Augenblick zu früh. Die 
| Lage in Südafrika fei das denkbar wildeſte Chaos, im 
| ganzen Lande herrſche Verwirrung; Unzufriedenheit und 
Illoyalität gewännen die Oberhand. Das Blatt ſpricht 
1 die Hoffnung aus, daß Chamberlain als der Demokrat: 
4 nicht als der Jingo nach Südafrika gehe und an Die 
3 Verhältniſſe herantreten werde, ohne ſich durch Die 
J Bureaukratie oder Kliquen beeinfluſſen zu laſſen. 
Chamberlain unterziehe ſich der bedeutendſten Miſſion 
in ſeinem Leben. Von dem Erfolg hänge nicht allein 
ſein eigener Ruf, ſondern auch die Zukunft des Reiches ab. 
B Was die liberale Zeitung zu der Hoffnung berechtigt, 
zu erwarten, Chamberlain werde als Demokrat und 
* nicht als Jingo nach Südafrika gehen, iſt uns allerdings 
nicht recht einleuchtend. Wie ſich der ehemalige Mitarbeiter 
Gladſtones entwickelt hat, geht am beſten aus dem Umſtand 
hervor, daß ſein Name unter dem Schulgeſetz ſteht, 
welches gegenwärtig das britiſche Parlament beſchäftigt. 
Dieſes Geſetz geht in der Auslieferung der Schule an 
die Hochkirche ſo weit, daß das weiland Zedlitz'ſche 
Schulgeſetz nur ein ſchwacher Mittelwurf dagegen ge⸗ 
f weſen iſt. Wie man einen folden Mann noch einen 
Demokraten nennen kann, iſt uns unverſtändlich. Da⸗ 
Egan fiegt das Eine für alle Welt feft, daß Herr 
hamberlain nicht nur ein Jingo, ſondern der oberſte 
i aller Jingos ift. 
j * 


Lokales. 
Ein Goßler⸗Denkmal? 


Denkmäler bekommt jetzt endlich Danzig, das davon 
bis jetzt jaft garnichts aufzuweiſen hat; ein Denkmal für 
den greiſen Herrſcher Preußens, des Deutſchen Reiches 
erſten Kaiſer, unter deſſen mildem Szepter die deutſche 
Einheit geſchmiedet wurde, und ein Denkmal für die 
Helden aus unſerem Volke, welche für den deutſchen 
Herd, die deutſche Ehre und die deutſche Einheit in 
ſchwerem Kampfe rangen und die verbrüderten Fahnen 
der deutſchen Stämme zu unaufhaltſamem Siege führten. 

Den Beſten eines Volkes ſetzt man Denkmäler, 
den Männern, die über Alle hervorragten durch männliche 
Tugenden, durch Entſchloſſenheit und Weisheit gepaart, 
denen aber hauptſächlich, welche durch ein edles Gemüth, 
durch hochgeſinnte, warme Mitempfindung ſich nicht nur 
die Achtung ihrer Mitwelt erzwangen, ſondern auch die 
Liebe eines weitumfaſſenden Kreiſes als ein Gut mit 
erwarben, das in der Erinnerung an ſie geheiligt bleibt. 

Selten ſind Männer, welche das Alles vereinigen in 
einer Perſon. Wir hier in Danzig haben in dieſen 
Wochen einen Mann dahinſcheiden ſehen, dem in der 
That nicht nur die Autorität in der ihm anvertrauten 
Provinz gern und vollſtändig in allen Bevölkerungs⸗ 
ſchichten gezollt wurde, der nicht nur die höchſte Achtung 
genoß, an deſſen Bahre vielmehr auch die Herzen 
ſchlugen in aufrichtiger ſchmerzlicher Trauer. 

Einem ſolchen Mann ein ſichtbares, ehernes Denkmal 
zu ſetzen neben dem Denkmal unvergänglicher Erinnerung, 
iſt kein Byzantinismus, das iſt ein gutes Recht derer, 
die ihn verehrten, das iſt eine Pflicht der Dankbarkeit, 
die ſich nicht an dem ſtillen Gedenken genügen laſſen ſoll. 

Ein Denkmal für Guſtav v. Goßler! Kann 
es etwas geben, was gerechtſertigter, ja was ſelbſt⸗ 
verſtändlicher wäre? Wäre ein Gedanke im Stande, 
in unſerer Stadt durch alle Kreiſe mehr Sympathie zu 
erwecken als dieſer? 

So erſcheint es denn wohl überhaupt nicht zweifelheft, 
daß die Stadt Danzig einſt ein Denkmal ihres ver⸗ 
ehrungswürdigen Ehrenbürgers in ſeinen Mauern wird 
aufragen ſehen. 

Ja, es ſcheint diesmal auch nicht ſo lange mit der 
Erfüllung diejey Ehrenpflicht währen zu folen, wie bei 
den beiden Denkmälern, welche jetzt aus der Erde 
emporwachſen. Von verſchiedenen Seiten gehen uns 
Anregungen zu, welche beweiſen, wie gern man ſich mit 
dem Gedanken beſchäftigt, und denen wir an dieſer 
Stelle um ſo lieber Worte leihen, als es ſich um einen 
Mann von ſeltenen Verdienſten handelt. Man erörtert 
ſogar ſchon die Platzfrage, und eine Idee erſcheint davon 
beſonders erwähnenswerth: Den dreieckigen Raum 
zwiſchen dem Generalkommando und dem Deutſchen 
Haus an der Silberhütte für das Goßlerdenkmal zu be⸗ 
ſtimmenz er würde dazu nach Lage und Umgebung ge⸗ 
eignet ſein, wie wenig andere Plätze unſerer Stadt. 

Wie müßte ein Goßler⸗Denkmal aus⸗ 
ſehen? 


Deutſches Reich. 
— Der deutſche Kronprinz iſt von Blanken⸗ 
burg am Sonntag Vormittag in Bonn eingetroffen, am 

Abend kam Prinz Eitel Friedrich an. Nach feiner 

Rückkehr von Bonn wird der Kronprinz längere Zeit 

aktiven Dienſt bei der Kavallerie thun und zum Ritt- 
| meiſter und Chef der Leib⸗Escadron des Regiments der 
y Gardes du Corps, welche jetzt von dem Rittmeiſter 

Grafen zu Lynar befehligt wird, ernannt werden. 

| Darauf wird der Kronprinz bei der Königlichen 

| Regiernng in Potsdam durch den Oberpräſidenten 

v. Bethmann⸗Hollweg in den Verwaltungsdienſt einge⸗ 

= führt werden und alsdann erft wieder als Major und 

| Bataillons⸗Kommandeur beim 1. Garde⸗Regiment z. F. 
Dienſt thun. 

| — Auf ein vom Rektor und dem Senat der Univerfität 

Münſter an den Kaiſer gefandtes Huldigungstelegramm 

ift folgende Antwort eingegangen: . 

Seine Mafeſtät der Kaiſer und König haben das 

Gelöbniß der Treue von dem Rektor und Senat der neu 

errichteten Univerſität huldvoll entgegengenommen und 

laſſen für die Kundgebung mit Allerhöchſtihrem wärmſten 
no für eine fegensreihe Entwickelung der Univerſität 

anfen. 5 

| Auf Allerhöchſten Befehl v. Lucanus. 
E Ferner ging dem Dekan der rechts: und ſtaats⸗ 
| wiſſenſchaftlichen Fakultät, Profeſſor v. Savigny, vom 
. Reichskanzler Grafen Bülow, der von der ſtaats⸗ 
wiſſenſchaftlichen Fakultät zum Ehrendoktor ernannt 
worden iſt, folgendes Telegramm zu: 

Die mir ſeitens der Univerſität Münſter erwieſene 
hohe Ehre hat mir große Freude bereltet. Euer Hochwohl⸗ 
| geboren bitte ich, den Ausdruck aufrichtigen Dankes für den 
g Bewels wohlwollender Anerkennung dem Herrn Rektor, 
* dem Senat und insbeſondere den Herren Mitgliedern der 

rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät freundlichſt 
5 übermitteln zu wollen. 

— Geſtern Mittag wurde das neus pharma: 
| geutiihe Inſtitut der Berliner Univerſität in 
| Gegenwart des Kultusminiſters Studt ſowie zahlreicher 
Vertreter der Medizin, Chemie und Pharmazie feierlich 
eingeweiht. Der Direktor Profeſſor Thomas hielt die 


n 


Feſtrede. ; D Siun 1861,56 Mk. vorhanden iſt. ' 
N i em ſchlichten, allem Bombaſtiſchen abholden Sinn 4 $ Balken und Mauerlatten von N. Heller⸗Ballaſchewiez durch 
* A a A e 8. Morgen z 3 raft kief. Ti 
Ausland. des Verewigten würde gewiß nur ein Denkmal von ee a nn 5 Si l ci J. Stupack an E. Linſe⸗Bohnſack. 1 Traft Ele Timber und 


Balken von M. Murawkin⸗Stebbs durch D. Kaller an 
der Thränen“, Luſtſpiel in vier Akten von Haddon S. Möller⸗Rother Krug. 1 Traft elch. Schwellen, Tiet, Rant- 
Chambers, Deutſch von Bertha Pogſon, erſtmalig zurfholz und Schwellen von L. Lewin⸗Surow durch K. Welinetz l 
Aufführung. Das liebenswürdige Werk fand in Berlin, an Zebrowski eſtlich Nenfägr ade Rama ge i 
Leipzig 20. febr beifällige Aufnahme — Am Freitag Slecperz von L., Gptöhaber-Tanog N. las an 
findet das einmalige Enſemble⸗Gaſtſpiel der Tournee 
Lindemann ſtatt; zur Aufführung gelangt das hoch⸗ 
bedeutende Werk Gabriele d'Anunzio's: „Die todte 
Stadt“, welches dem Danziger Publikum nur ein 


4 — Die Stadt Bodune? (Sin⸗Tſchan), 120 Werft von 
„ Charbin, ift von Chunchuſen eingenommen worden. 
|. Ruſſiſche Truppen find zur Befreiung dorthin abgegangen. 


4 Heer und Flotte, 
4 Schiffsbewegungen. S. M. S. „Panther“ iſt am 


20. Oktober in Port⸗of⸗Spain eingetroffen und dort verblieben, 
— nicht wie am 21. Oktober gemeldet, — nach Habana weiter⸗ 


edler Einfachheit entſprechen, vielleicht eine Büſte auf 
vornehm ſtiliſirtem Poſtament in weihevoller engerer 
Umgebung. 

Und dann noch ein Geſichtspunkt. Seinen vollen 
Werth kann ein Goßler⸗Denkmal als Zeichen aufrichtiger 
Dankbarkeit von Danzigs Bevölkerung nur haben, wenn 
dafür ganz freiwillig, ohne irgendwelche treibende 


3 r einzige al geboten werden kann. Die Haupt: miniſter hat den Elſenbahndirektionen kürzlich neue Bes 

K n eng iy See ee K 25. Otiober Kraft von amtlichen Stellen, aus ſpontanen Bei- „ (płeft bie bekannte Tragödin des ke 180 ür den Verkauf alter Materialien 

| Í were eco 2 Ablöſungstransport für diefträgen die Koſten dafür aufgebracht werden, aus reiner Theaters in Berlin Moja Bertens; ſchon dieſer e nn sA 1 Si p fun ee at 
t tati Sportführ än⸗ POSEN i > in dür i pe tn BARON, 8 ; 

+ Se „m ła Gr: dp rk Pap rare E . Gebefreudigkeit zuſammengeſteuert. intereſſante Gaſt allein dürfte das Intereſſe des Publikums bereits in der Eröffnungsverhandlung ertheilt wird, die Gre 


im höchſten Maße wecken. 

* Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. Ein 
Benefiz für Littke Carlſen findet morgen im 
Wilhelmtheater ſtatt. Da der beliebte Künſtler allabendlich 
mit feinen Vorführungen, namentlich mit feinen Ball- 
wpen die größten Erfolge hat, bewilligte ihm die 
Direktion dieſen Benefizabend bereitwilligſt. 

* Das vierte Symphonie⸗Konzert im Schützen⸗ 
haus bringt ein ſeltenes gehörtes Werk als Haupttheil, 
nämlich „Im Walde“, Symphonie Nr. 3 in F-dur von 
J. Raff. Ferner ſtehen auf dem intereſſanten Programm 
u. a. die ſymphoniſche Dichtung „Feſtklänge“ von 
Liszt, die „Tannenhäuſer“⸗Ouverture, Andante cantabile 
von Tſchaikowski e. 5 

* Im Verein für Geſundheitspflege (Natur 
forſchende Geſellſchaft) ſpricht am Sonnabend Abend 
Herr Regierungs⸗ und Medizinalrath Dr. Born⸗ 
A RE über „Hygieniſches und Verwandtes aus 

alien“. 

c. Der Marine ⸗Kriegerverein „Hohenzollern“, 
weicher in zwei Abtheilungen (Danzig und Neufahr⸗ 
waſſer) beſteht, beging am Sonnabend in dem Dulski⸗ 
ſchen Saale zu Nenfahrwaſſer fein erſtes diesjähriges 
Winterfeſt. Der Vorſitzende der Abtheilung Neu⸗ 
ſahrwaſſer, Herr Kapitän Kröger, hielt den Kaifer- 
tonft und die Feſtrede, worauf ein Theaterſtück und 


Das zu ermitteln wäre gewiß eine ſchöne, würdige 
und auch dankbare Aufgabe für ein Komitee, welches 
verſchiedene Bepölkerungsklaſſen in ſich vertreten ſehen 
müßte. 

Wenn durch dieſe Zeilen bewirkt würde, daß der 
ſchon gelockerte Stein ins Rollen kommt, daß thatkräftige 
Männer aus dem pulfivenden Leben Danzigs ſich ver- 
einigen, um ſo der Bevölkerung die Entrichtung einer 
Ehrenſchuld einem hochverdienten Mitbürger gegenüber 
zu ermöglichen und zwar bald zu ermöglichen, ſo hat 
dieſe Anregung ihren Zweck erfüllt. 


7 25. Oktober in Aden eingetroffen und hat an demſelben Tage 
s die Reife nach Colombo [(Ceylon) fortgejegt. „Moltke“ ift am 
k 25. Oktober in Freetown (Weftafrifn) eingetroffen und geht 
„ am 30. Oktober von dort nach Porto Grande auf St. Vincent 
| (Gap Verdiſche Inſeln) in See. („See ad lſe r“ ift am 
26. Oktober in Shiakwan eingetroffen. „Gazelle“ ift am 
26. Oktober von La Guayra nach Curaçao: in See gegangen. 
„Hay“ ift am 25. Oktober in Kiel eingetroffen. „Zäh⸗ 
ringen“ iſt am 25. Oktober in Riel in Dienſt geſtellt 
y worden. „Neptun“ beabſichtigt am 27. Oktober von Kiel 
9 nach Saßnitz in See zu gegen, Rückkehr uabeſtimmt. Poft 
M ſtation: Kiel. Das Ruſſiſche Panzerſchiff „Wladimir 
10 Monomah” hat am 25. Oktober, durch den Kalſer Wil- 
Mn helm⸗Kanal kommend, Kiel paſſirt. 


Sport. 


po ; Rennen zu Köln. 
k Von unſerem Sportberichterſtatter. 

a O. v. S—r. Die Kölner Schlußrennen des geſtrigen 
i $ Tages brachten mit dem Rheiniſchen Zuchtrennen eine 
= Dreijährigenprüfung, deren Werth 25000 Mk. betrug, 

| leider aber eine beſcheidene Geſellſchaft am Start ver: 

einigte; beſcheiden an Zahl und an Klaſſe. Nach einem 
uns zugehenden Telegramm riß „Manhattan“, der 

2 von Jockey Jones geſteuert wurde, das Rennen aus 
23 dem Feuer, allerdings erſt nach ſchärfſtem Kampf gegen 
„Mönch“, der um einen Hals ſich für den erſten Platz 
del een bekennen mußte. Den dritten Platz belegte 

er Graditzer „Armbruſt“. 

> 1. Nickel⸗Handieap. Garantirter Preis Mk. 3000. Diſt. 
s 3 1. Hrn. R. Hantels „Poncho“. Tot. 14:10. 

5 efen. 

. 2. Preis von Zieverſch. Union⸗Klubpreis. Mk. 3000, 
Er. Diſt. 1000 Mtr. ŻĘ B. 1 „Fro Aż: el, 2, „Surro⸗ 
gat, 3. „Eifel“. Tot. 35: 10. Platz 24, 24, 24:20. 7 liefen 
% 3. Rheiniſches Zucht⸗Rennen 1901/1902. Garantirter 
Be: 15 aa RS pa z ge. JEZ 9 10. 
Bi n > . . 10. 
"BR 22:20. 5 liefen. th een Hrag 

à 4, Rojenbergesngd-Nennen, Ehrenpreis und Mk. 4000. 
BE Diſtanz 5200 Meter, 1. Mr. Uwag FT Queen“ (Śr. 
PE A. Heymel), 2. „Hap“ (Hr. M. Side. Tot. 21:10. Platz 

22, 30 : 20. 4 lleſen. 
Mi 5. Troſt⸗Handieap. Vereinspreis Mk. 2500. Diſtanz 
8 1200 Meter. 1. Brgrn. Ed. v. Oppenheims „Gin eſt ra“, 
ö 2. „Burgfräulein“, 3. „Irma. Tot. 28:10. Platz 80, 


* Perſonalien bei der Juſtizverwaltung. Die Ver: 
ſetzung des Amtsgerichtsraths Kitt in Cuim at das Land: 
gericht in Stettin iſt auf ſeinen Antrag zurückgenommen. Der 
Rechtskandlidat Wilhelm Wunck aus Berent ift zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Chriſtburg zur 
Beſchäftigung überwieſen. Der dlälariſche Gerichtsſchreiber⸗ 
gehilfe Stützer bei dem Amtsgericht in Löbau iſt in gleicher 
Eigenſchaft an das Amtsgericht in Graudenz verſetzt worden. 
Der Aktuar Dreßler in Löbau iſt zum ſtändigen 
diätariſchen Gerichtsſchreibergehllfen bei dem Amtsgericht da- 
ſelbſt ernannt worden. 

+ Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Verſetzt find 


ag Bal ge Gain mme Sea aż ntt eee In put 


Schloppe, Wild von Zechlau nach Schlochau, Dieck von radfahrer und Zuherſpieler produzirten ſich zur Unter⸗ 
Stralfund nach Graudenz, Gabriel von Groß Falkenau haltung der zahlreichen Geſellſchaft. Mit dem Feſte 
nach Subfau, Krugel von Neufahrwaſſer nach Liebemühl, war zugleich die Einweihung des neuen Saal⸗ 
Krumbach von Greifenhage nach Marienburg, Leupoldſanbaues in dem Vereinslokale verbunden. Von der 
von Jarmen nach Kulmſee, Roder von Stettin nach Abtheilung Danzig waren ſowohl der Vorſitzende Herr 
Di. Eylau, Fr. Schwarz von Biſchofswerder nach Thorn, Haſeninſpektor Holtz wie auch eine größere Anzahl 
Dreger von Güldenboden nach Groß Gemmern, Latt von Mitglieder erichienen, 


Oſterode nach Allenſtein. 
les Verſonaiveränderungen bei der Juſtisverwaltung.]. 28. Stiftungafeſt. Ein alkoh ares Stiftungs: 
Der Gerichtsaſſeſſor a. D. Semprich in Marienwerder inte ft wird die Guttemplerloge „Willensfreiheit⸗ 
in die Lifte der bei dem Oberlandesgericht in Marienwerder[am Sonnabend im großen Saale des Friedrich Wilhelm⸗ 
zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen worden. — Der Rechts⸗ Schützenhauſes feiern. Ernſte und heitere Vorträge, 
fandidat Ernſt Judet aus Schwetz it zum Referendar er⸗muſikaliſche Darbietungen, ſowie Theaterſtücke folen 
1 dem Amtsgericht in Neuenburg zur Beſchäftigungſ zur fröhlichen Stimmung beitragen. Es find ſchon 
* Ordensverleihungen. Der Frau Gutsbeſitzer Cas par! mehrere Hundert Einlaßtarten verkauft. Alles Nähere 
in Alt⸗Summin, Kreis Tuchel, und der Frau Superintendentſin den Inſeraten. Am S Lo r 
REED) KASY ZM A Row ee 
. Klaſſe ve a i í ; rediger 
28, 28 : 20. 7 liefen, v. t. Der Danziger triegafgiffsban im Jahre 1903. in der Kirche zu Bogniad ſtatt. Als Vertreter des 
1 i Unfere beiden Danziger Werften, die Kaiſerliche Marine:|Magiftrat8 erſchien Herr Schulratz Dr. Damus, 
A . Rennen zu Wien. ſwerſt und die Schichauwerft, auf denen für die oſt⸗ welcher die Vokation überreichte. Die Einführung voll» 
f „Sm Graj Hugo Heuckel⸗Memorial, welches mit|beutjchen Provinzen der Kriegsſchiffsbau baſirt, haben zog der Superintendentur⸗Verweſer Herr Thrun⸗ 
4 25 000 Kr. dotirt war und am letzten Sonntag zur Ent: [im Laufe dieſes Jahres je einen Neubau zur Ablieferung Tiegenhof, außerdem waren Geiftlihe aus den Nachbar⸗ 
orien erſcienen ach Ber Feierlichkeſt fand ein zuholen vom Schutzmann Herrn Kampowskl, Brabant 16. 


* e ae Bi: sing R, E. v. Rande „Big: 25 Kir Wawer gebragt ; 1517 kaiſerliche ROA 

Y an eger hervor. Zweiter wurde Elpenor” Etabliſſement das Kanonenboot „Panther“, dieloffizielles Diner im Pfarrhauſe ſtatt, an welchem Kirchen⸗ Die Empfangdb i ben Ib. Jahres ⸗ lat | 
dritter „Prudzli, Tor: 89:10. lag: 106, 119, Schichauwerft erſt in den letzten Wochen das mächtige älieſte, Gemeindekirchenrüthe und andere Herren theil⸗ friſt zur ee LA RR E der „ 
65: 50, . nahmen. Kgl. Polizeidirektion zu melden. K 


Schlachtſchiff „Wettin“. In den letzten Monaten 


ſuchen mußte. 
* Eine rohe Scene ſpielte fiH geſtern Abend auf 
dem Holzmarkt ab. Dort ſtand gegen 9 Uhr ein Arbeits ⸗ 
burſche in harmloſer Unterhaltung mit anderen Perſonen; 
an ihm gingen der 3 jährige Töpfergeſelle Albert 
Schröder aus Lauenburg und der jährige Töpfer⸗ 
meiſter S. Kabowski vorüber, von denen der eine 
nach Ausſage der dabei ſtehenden Zeugen dem Arbeits⸗ 
burſchen ohne jede Veranlaſſung einen Stich in den Kopf 
verſetzte. Als zwei Schutzleute ſchleunigſt herbeieilten, 
war Schröder ſchon entflohen, wurde aber in dem Kloſet 
eines benachbarten Hauſes verſteckt vorgefunden. Keiner 
will der Thäter geweſen ſein; Schröder behauptet, er 4 
habe gar kein Meſſer bei ſich behabt, Kabowski habe ge: i 
ſtochen; dieſer wieder ſagt, Schröder habe nicht mit dem 4 
Meſſer, ſondern mit einem Schrauben ſchlüſſel dem 
Burſchen die Verletzung zugeſügt. Der Verletzte wurde 
ins Lazareth geſchickt. Beide behaupten, von den auf 
dem Platz ſtehenden Perſonen gereizt worden zu ſein. 
* Polizeibericht für den 28, Ortober. Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter 2 wegen Körperverletzung mit einem i 
Meſſer, 1 wegen Bedrohung, 1 wegen Hausivievensbrud, p 
1 wegen Mißhandlung und 2 wegen Trunkenheit. Obdach⸗loſe: 9. 4 
Gefunden: Ein Schlangenring und ein Damenring 4 
Abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Dlrektlon. E 
Ein Spazlerſtock von Bambus rohr mit Verzierungen. b⸗ 


Ar. 253. Dienstag Danziger Renefte Nachritgten. 28. Oktober; 5 


jegten um 2 Prozent niedriger ein. Koblenaktlen] und türkiſchen Truppen ſtatt. 23 Bulgaren wurden gc- 


ausnahmslos niedriger auf erſtes Angebot, während in Laura, * 
und Bochumer ſich der Stückebedarf zeigte. Fonds ruhig.] ödtet, die übrigen zerſtreut. 


* Gi i ungsdienſtübung, an der die z Konitz, 26. Okt. Der Vaterländiſche Frauen⸗ 
deco o ca en wird, findet am Nach- Verein veranſtaltete heute in Kühns > Hotel einen 
mittage des 29. und in der Nacht zum 30. d. Mts. auf Bazar. Wegen Ueberfüllung des Juſtiz⸗ Bahnen anregungslos, Transvaal ſchwächer. Schifſſahrts⸗ 
dem Terrain des Hagelsberges ſtatt. Die Leitung derjgef ding niſſes zu Danzig wurden am Freitag aktien ſchwächer. _ Später Hüttenaktien weichend, zuſammen⸗ 
Uebung liegt in den Günden des Herrn Feſtungs⸗ 5 Gefangene von dort zur Verbüßung ihrer Strafen inſhängend mit der Schiebung zum Ultimo. 

lie TE ; ; Bus z efänani ngeliefert. — Geſtern Getreidemarkt. (Tel, der „Dang. Neueſte Nachr. 
kommandanten Generalmajor von Horn. das hieſige Juſtiz⸗Gefängniß eingelief , Berlin, 28, Okt 

* Gin geiſtliches Konzert findet am Sonntag Nach⸗ Mittag wurde in der Schlochauer Straße ein Kind des Dis festen Depeschen aus Nordamerlea A PY für 
mittag 4 Uhr in der e dr ftatt zur Ziegelarbeiters Arndt von hier von einem Kohlen⸗ Weizen, aber die Umſähe blieben äußerſt schwach. Roggen 
Einweihung der neuen Orgel. Das Programm 2c. ift wagen überfahren. Das Kind liegt ſchwer verlegt) fa, Derungstäufen weitere Steigerung des Dftoberpreiies 
aus dem Suferatentheil vorliegender Nummer erſichtlich. darnieder. ~ jau danken, im übrigen kam es tanm zu neuen Fort⸗ 

„ Dampferlinie Danzig⸗Kalteherberge⸗Stutthof. Inſterburg, 26. Okt. Der ſchlafende Ulan 


Auf der Suche nach den Humberts. 
Paris, 28. Okt. (W. T.⸗B.) Dem „Petit Pariſten“ | | 
zufolge haben ſich Detektives nach Spanien begeben, wo, 
wie verlautet, die Familie Humbert in einem Kloſter | 
Unterkunft gefunden haben foll. 


Wieder. ergriffen. 

Paris, 28. Okt. Der Bankier Boulaine, welcher bei | 
der Zurückführung von einem Verhör beim Unterſuchungs⸗ f 
richter in das Gefüngniß dem ihn begleitenden Poliziſten I 
entkommen war, wurde heute Abend im Bois Colombe | 
wieder verhaftet und nach Paris zurückgeführt. fi 


England und Italien im Somaliland. I 


Regiment Nr. 2 Hermann Geisler, S. — Smmierrgeielle London, 28. Okt. Von inſormirter Seite wird | 
Hermann Schachſchneider, T. — Malergehllfe Ottos heftätigt, daß die italienijche Regierung fiğ bereit erklärt | 


T 
` i — Ant „S. ? f 3 i 
AN Mar R — sej acz ee E habe, an der Niederhaltung der Bewegung im Somali⸗ N 


sz KISIA ſchritten. ee m nit Eee AA 
ie die Direftton der Aktiengeſellſchaft „Weichſe “ im|Ber. eder der etwa 8 Monate im Garn arethſLieferungshandel. Die Haltung aum feſt. öl we 
Se atentiei Sokdiceńbec a ic py SAI Gratlidiey Behandlung war, ift vor einigen Tagen zuſ verändert, nur iar 1 d wieder mehr angeboten 
die vorgenannte Verbindung auch nach dem 1. November ſeinem Truppentgeil entlaſſen worden Sein Zustand. ge nu lot pre „ gre ET 
täglich ee erhalten bleiben. läßt Tur poh zu wünſchen übrig. B. kann ſich nur piritu . u ERY, 

*Der Verein der Flaſchenbierhändler Danzigs an Stöcken fortbewegen. f ! 
und Umgegend hielt geftern im @emerbehaufe eine] * Memel, 27. Okt. Die große Holzſchneide⸗ 
Berfammiung ab, die von der Hälfte der Mitgliederim ühle des Herrn Willy Anker in Königlich Schmelz 
befucht war. Es wurde über die allgemeine Geſchäfts⸗Jiſt geſtern früh ein Raub der Flammen ger 
lage berichtet und die große Konkurrenz einer hieſigen[ worden, nur die großen Beſtände an Holz konnten 
Brauerei als unrecht hingeſtellt. Durch diefe Brauerei 


i gerettet werden. 
würden, falls wirklich viele kleine Geſchäftsinhaber 


Staudesamt vom 28. Oktober. 
Geburten. Sergeant im Feldartillerie⸗Regiment Nr. 72 
(Hochmeiſter) Paul Kroll, S. — Stadtrath Doktor der 
Rechte Hugo Bail, S. — Arbeiter Johann Groth E — 
Wachtmeiſter und Zahlmeiſter⸗Aſpirant im 2. Leib. H⸗ſaren⸗ 


* Lauenburg, 27. Okt. Der geſtern im Schützen⸗ 
gezwungen wären, ihr Gewerbe aufzugeben, nicht allein hauſe vom Frauenver in veranſtaltete Bazar hatte 
Meje, ſondern viele Grundbeſitzer Danzigs geſchädigt. eine Einnahme von 1465,15 WIE. Pr dar 2 > 
Nur beim Zuſammenhalten aller Bierverleger könnte * Stettin, 25. Ot. Die Zeichnungen für die Re⸗ [Flick, T. — Poſiaſſiſtent Augujt Miermald, S. — |lanb mitzuwirken. 
| der Verein Stellung gegen die Brauerei nehmen. Ein konſtruktion bezw. Neugründung 4 N Maurergeſelle e AE zi ŚR zyc Ee - | | 
| Mitglied erbietet fich, ein Zuſammenwirken mit dem|faben bereits die Summe von 700000 Mk. überſchritten. Friedrich Albert Zundekelt, S. — Mau rergeſelle Wilhelm) Berlin, 28. Okt. (Privat⸗Tel.) Mit Bezug auf die | 
in der letzten Zeit ausgeſprengten Gerüchte über eine | 

a 


A nn A 814, S. — Arbeiter Karl Mafhinstt, T. — Arbeiter 
Gaſtwirthverein in diefer Beziehang anzubahnen. Eè kc Schwichtenberg, E. — Kaufmann Jullus 
| 120 5 ſchließlich noch einige neue Mitglieder auf⸗ PERLEN T. Tyt rys Hermin Gronau, S. —Erſchütterung der Stellung des Reichskanzlers Grafen | 
| tommen. aufmann Bruno a n T. s 1 > x aż 
„Preußische Klaſſenlotterie. Bei der heutigen Aufgebote: Rutger Augufti Pioch und Mariaj Bülow durch den bisherigen Verlauf der Zolltarij- | 
Schröder. — Tiſchlergeſelle Johann Auguſt Lemke und angelegenheiten ift es als politijdj bemerkenswerth her⸗ 1 
| 
li 


——— — 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 28. Oktober. 


Vormittagsziezung wurden folgende größere Gewinne ; i ; 
Aus der Beſſerungsanſtalt entiprungen Emilie Schwabe. — Arbeiter Anton Czeslick! undſvorzuheben, daß der Kaiſer und die Kaiſerin fig Sonntag 


gezogen: wę ehnjährige Arbeits: : — & — Gu 

£ M „F. der achtzehnjährige Arbeits: Yarıfa Kramer. — Sämmtlich hier. — Gutsbeſitzer Jacob , $ 4 j 
sh Mk. auf Nr. 78060, 182052 188661 159496 imide & OPC DINA RR einige Male Smit 8 9 rf ae in Wirkenthal und Doris es a bei dem Reichskanzler und der Gräfin v. Bülow zum | 
221231. wegen Diebſtahls vorbeſtraft und zur wangs⸗ hier. — Fiſcher Oito Eduard Jullus Molinn und Emilie] Diner angeſagt hatten. JĄ 


3000 Mk. auf Nr. 2004 4418 25120 31840 35978 
36532 36713 38296 42643 59431 72651 78780 82684 90257 
| 90644 103135 103685 105556 114802 124118 125225 
126665 144629 162575 169888 175484 176594 183693 
187162 187256 194278 195656 199175 203029 205441 
39781. (Ohne Gewähr.) 
0 AAA ERS EEE TEE TEE TEE TEE 


Malwine Lange beide in Weſtl. Neufähr. — Arbeiter 
Johann Urbans klin Unislaw und Hedwig Kucharzewski 
in Raczyniewo. ' 


Greifswald, 28. Okt. (W. T.⸗B.) Heute begann 

f hier der Prozeß gegen den Redakteur Emil Brandt 
. . eee ee ETa Berlin und vier Mitangeklagte wegen Beleidigung des 
und Auguste Ewel. — Schmied Reinhold Beyer und Hulda Landraths Maltzahn aus Anlaß der letzten Reichstags⸗ 


dba * „rh PD ee r SLR ie | wahl im Wahlkreiſe Greifswald⸗Grimmen. Eine große | 
Anzahl Zeugen ift geladen. | 


Sellnies zu Jedwilleiten und Martha Knorrbein, hier. 

Fan Heinrich Krauſe zu Sandweg und Auguſte] München, 28. Oktober. (Privat⸗Tel.) Die mit dem | 
Todesfälle: Frau Johanna Eliſabeth Berger geb. Anſchein der Autorität aufgetretene Zeitungsmeldung, f 

Aderſahn, 52 J. — Maſchinenbauerleheling Ernſt Franz Paul] daß der Bundesrathsbevollmächtigte Frhr. v. Stengel | 


ielfe, 16 J. 7. M. — S. des Sergeanten im Feldartillerie⸗ ; ; A > 

egt. Nr. 72 ocmeitter) Paul Kroll, 1 N Füsilier zum Juſtizminiſter auserſehen fei wird dementirt. | 
warf er. auf den Schutzmann mitfder 12. Komp. des Gren ⸗Regts. König Friedrich L Andreas Ebenſo wird auch die Zeitungsmeldung dementirt, daß | 
JJ D˙P , , Tonmanbirende General des 1. lemtetoys, Pring | 
werke, Waſſer⸗ und Geräthſchaftswagen mit Fackel⸗ er nur mit Mühe in den Hausflur g 56 J. — S. des Buchhalters Bernhard Duwe, 3 W. — T. Arnulf, dienſtmüde fei. Il 


[des Arbeiters Auguſt Konſorski, 4 J. 7 M. — S. des Wien, 28. Okt. Gräfin Stefanie Lonyay, die hier 1 


y Hilfsweichenſtellers Johann Gutz mer, 5 J. 3 M. — ; ) | 
Redensarten noch aufhetzte. Wolkow riß HİT. des Arbeiters Au Seen ia. 1 M. — unter ftrengfiem Jukognito eintraf, empfing doch den l 
nun auch deſto heftiger mit dem Beamten herum 


Wittwe Johanna Madder get. Maske, 88 J. 2 M. —Beſuch des Maijers. Der Kaiſer habe ſich mit der | 
bringen. Das Druckwerk trat in Thätigkeit. Alles und erſt als dieſer einen eee ee DE T. des Strazenbahn⸗Schaffners Richard Knorr, 2 J. 7 M. Gräfin eingehend über die Vorgänge in Brüſſel unter⸗ 1 
funktionirte aufs Beſte. Die Disziplin der Mannfchaften|oifisier anrief, gelang es mit deſſen Hilfe 


erziehung nach Konitz überwieſen worden. Wolkow 
fol iich py zu en Mutter, der Maurer⸗ 
frau Piſchel, Hinter Adlers⸗Brauhaus, begeben haben 
und in den Räumen der Wohnung fol, er 2 Monate 
lang verborgen gehalten worden fein. Die Beweis⸗ 
aufnahme ergab indeſſen nur, daß er ſich einige 
Male in dem Hauſe der Mütter aufgehalten 
hat, von einem udaa, p e ARAE 
erwi i ute de e d 1 
ne 0 der aber immer wieder 


entziehen wußte. Am 


2 i ich traf ein Beamter den Wolkow im 
. Als er merkte, daß er jetzt 


— S. des Gaſtwirths Albert Hebel, 15 J. 4 M. — S. des | 
Schuhmachergeſellen Johanu Janz, 1 J. 9 — Arbeiterin halten, welch letztere von dem Saifer eine Intervention | 


8 


a beim Könige der Belgier in ſchwebenden vermögens⸗ 


S 2 tlichen Angel heit bat. f 
fü ah ri t f Mae 28, ot. 18. Te Der „Figaro“ meldet, } 
tr Yrahtnachrichten. | 


König Eduard von England werde anläßlich der vom 


8. bis 18. November ftattfindenden Regatta nach Camees Hi 

| AE": s 2 komwen, der König werde an Bord feiner Jacht N 

Der amerikaniſche Ausſtand vor dem Victoria and Albert eintreffen und — 1 | 

Schiedsgericht. e längſt der Riviera unternehmen. Bi 

Wafhington, 28. Okt. (W. T.⸗B.) Die zur Ent⸗] London, 28. Okt. (Privat⸗Tel.) Bei einer geftern N 

ſcheidung des Bergarbeiterausſtandes eingeſetzte Kom⸗ Abend ftattgefundenen Verſammlung in Cambridge, in N 

miſſion iſt heute unter dem Vorſitz des Richters Gray|welcher die Boerenkommandanten Kruitzinger, Foucher l 
zuſammengetreten. Gray erklärte, die Bergleute ſolltenfund Joubert ſprachen, fam es zu wüſten Kundgebungen 

|| 

1 


„Zoppot. 27. Okt. Ein Danziger Kaufmann war 
wegen zu ſchnellen Fahrens mit einem Motor⸗ 
wagen auf der Chauſſee Zoppot⸗Klein⸗Klatz, weil er 
Menſchen dadurch gefährdet und einige Hunde todt⸗ 
gefahren hatte, in eine Polizeiſtrafe von 6 Mk. ge⸗ 

| nommen worden. Statt die Strafe zu bezahlen, trug 

er auf gerichtliche Entſcheidung an, und nun wurde er 

Haft Sch 1 gericht zu 30 Mk. oder ſechs Tagen 

aft verurtheilt. 

š = Mk. 7,40 bezahlt per 50 Kilo inkl. Sack franko Neufahrwaſſer 

Sine eis STRZ ję A Ber, Bo ee | prompt. Nachprobut Balis 750 Mendement: Mk. 7,80. Geld, 

hat beſchloſſen, nächſten Sonntag im Hotel Lindenhof] pr. 726%, Nort ME 2,50, Derbe NE. 7570, Jauner, Mag 

dur eh Reformationsfeſtes einen Familienabend po 7 Mai Mk. 7,90, Auguft Mk. 8,12½. Gemahl. Melis 1 
zu veranſtalten. j f 27,95. > r 

Otto : Oliva eo NEA erregt Hamburg, Tendenz: matt. Termine: Oktober Mk. 782105 

00000 

ZE pers Sommergientajý Herbft aus M Ms fich 50 Kilo. Wen RE | 

werden. aum iſt dieſer Tage die au Ą 

j belaufende Summe für das Geläute der katholiſchen 

Kirche beim Kirchenbauvereinsvorſtande eingegangen, 

da wird uns ſchon wieder mitgetheilt, daß Herr Herbſt 

an Frau Rechnungsrath Siebenfreund dieſer Tage 

300 Mk. geſchickt hat mit der Beſtimmung, dieſen Betrag 

für die Bewohner des Altenheims zu verwenden. — 

Wie uns mitgetheilt wird, nehmen die Verhandlungen 

mit der Staatsbehörde wegen Gründung einer höheren 

Schule am Orte einen erfreulichen Fortgang. 

Es ift. begründete Ausſicht vorhanden, daß die z. Zt. und Mk. 124, roth 777 Gr. Mk. 120 per Tonne 

1 recht lebhaft frequentirte höhere Privatknabenſchule zu 

| ftern n. J. in eine öffentliche Lehranſtalt umgewandelt 
werden wird. : 


Widerſtand zu leiſten. Er wurde aber ſofort gefeſſelt 
und fo unſchädlich gemacht. ć 


Letzte Anndelsnadridten. 
| Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder.. 
Danzig 28. Okt. 


Tendenz: ſchwächer. Erſtprodukt Balls 88° Rendementſals die Kläger angeſehen werden und ihre Forderungen] gegen die drei Kommandanten, die ſchließlich nach Auf⸗ | 

vorbringen, die Gegenpartei folle innerhalb drei Tagen] hebung der Verſammlung genöthigt waren, noch einige 2 j| 
ihre Antwort einreichen. Beide Parteien begeben ſich Zeit im Lokal zu verbleiben, um ſich vor der draußen 

in die Kohlenbezirke, um dort ein Bild der Sachlage harrenden Menge, die eine drohende Haltung annahm, | 

zu gewinnen. Die nächſte Sitzung findet Donnerstag zu ſichern. Foucher und Joubert erreichten ſchließlich H 

in Scranton ſtatt. 7 i unter polizeilichem Schutz ihr Hotel, während Kruitzinger | 

-i i in ernſter Gefahr war, von der Menge gegen die Wand X | 

Ein angebliches Interview. gedrückt zu werden. General de Wet tritt am 1. No: | 

| 


Danziger Produkten⸗Börſe. N 
Bericht von H. v Morſtein. 28. Okt. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 7 R. Wind: S. 
Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher rothbunt 
739 Gr. Mk. 142, 777 Gr. Mk. 147, bunt 745 und 750 Gr. 
Mk. 146, 758 Gr. Mk. 147, hellbunt 747 Gr. Mk. 147, 
fein hochbunt glafig 769 Gr. Dit. 151, 733 Gr. Mk. 152, 
weiß 777 Gr. Mk. 152, fein weiß 740 Gr. Mk. 148, 745 Gr. 


Berlin, 27. Okt. Das „Berliner Tageblatt“ ver- vember die Reife nach Südafrika an. Botha und Delarey ł 
öffentlicht ein Interview mit einem aktiven reichsdeutſchen]beabſichtigen, die geplante Reiſe nach Amerika doch zu F 
Staatsmann, der u. A. Folgendes ſagte: Die Regierungjunternejmen. Die Boerengenerale haben, wie der ji 
beurtheile die gegenwärtige Lage trotz der inzwiſchen „Daily Expreß“ erfährt, bei ihrer neuerlichen Anweſen⸗ A 
erfolgten Abſtimmungen keineswegs allzu peſſimiſtiſch,ſheit in London Chamberlain den formellen Vorſchlag | 
gemacht, die Erörterungen über die ſüdafrikaniſchen 4 
Fragen wieder aufzunehmen, haben aber darauf eine -p 
ablegnende Antwort erhalten. 1 

London, 28. Okt. (Privat⸗Tel.) 15 000 ausſtändige p 
Bergleute in den penſylvaniſchen Kohlengruben weigern | 
fig, wie dem „Daily Expreß“ aus Hewyort gefabelt 
wird, die Arbeit wieder aufzunehmen. Ungefähr 
15 000 Bergleute ſtehen jetzt wieder in Arbeit. "HI 

London, 28. Okt. (Privat⸗Tel.) Der „Daily Expreß“ H 
abgegrenzten Terrains ſei kein weiterer Boden] meldet aus Brüſſel, König Leopold von Belgien habe | 
erkennbar, auf dem ſich alle drei für den Abſchluß Miniſter Walſh, dem Kommiſſar der im Jahre 1904 in | 
künftiger Handelsverträge nothwendigen Faktoren, das] St. Louis ſtattfindenden amerikaniſchen Weltausſtellung, pi 
find, verbündete Regierungen, Reichstag und das Aus. |verfprochen, die Ausſtellung zu beſuchen. H 
land begegnen könnten. Auch den enragirteſten H 
Agrariern muß es nach den wiederholten eindeutigen 
Erklärungen des Reichskanzlers und des 
Staatsſekretärs des Innern nunmehr ausgeſchloſſen 
erſcheinen, daß die verbündeten Regierungen in Bezug auf 
Ausdehnung des Prinzips der Mindeſtzölle oder in 
Bezug auf die Zollſätze für Körnerfrucht Konzeſſionen 
machen; weit eher ſteht zu erwarten, daß die verbündeten 
Regierungen bereit ſein werden, auch noch auf diejenigen 
Mindeſtzölle, die ſich heute in der Vorlage vorfinden, 
zu verzichten. (Den Auslaſſungen wäre ſelbſtverſtändlich 
nur dann Bedeutung beizumeſſen, wenn das „BT.“ 


Dass: Zoppot, 28. Okt. Am 31. Oktober feiert das 
8 AA Abraham' ſche Ehepaar das Feſt der go li: 
Aa Hochzeit. Um 7 Uhr fol ein feierliches 
gohamt durch Herrn Pfarrer Dr. Krefft, und um 69? Gr. Mk. 117, ordinär 692 Gr. ME. 95 und Mk. 96 per 


Uhr früh die ki Tonne. 
Pfarrer Kryn er a Ace A Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 129, 


R 130, 131 und 132 ver Tonne. . 175 i 
gag n ud Kae 27. OM. Den Herren Sreisfekeetärl gr. TIG ver Tonne pepante 0 TE MO prime 
4 Juli den Handim Otto Schulz von hier, die am 


= Sen H m fi ider ANET se Iber hochprima Mk. 170 
a A | ent ruſſiſcher zum Zranfit gelber hochprima Mk. 
eigener Lebens ahr dun gehilfen Staſchinski mit 


per Tonne bezahlt. 
Raps inländiſcher Mk. 186 und 200 per Tonne gehandelt. 
Weizenkleie extra grobe Mk. 8,80, grobe Mk. 8,60, mittel 
Mk. 8,40 und 8,45, feine Mk. 7,70 per 100 Kilo bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
27. 28 28 


4175 des Ganz gó 

| i 97, ille am Bande verliehen. 

| i * RN Dr Bom Provinzial⸗Schulkollegium 
Er aa Giefigen U daß das am 1. April an 

real } i . 28. 

| Realprogymnaſium die vier 55 R aſſen (alu bia Weizen per Okt. |153.—|153,25q Hafer per Okt. [140.50/140 25 

| einichlieglid) Untertertin) umfafjen und dann von ahr y Dec. 158.— 158.25 „ „ Mai |186.50|136.25 

| zu Jahr bis einſchließlich Ruterfetunda erweltert "san? Mai 156.— 156.25 Mais per Okt. 131.7513175 

werden wird nda erweitert Roggen per Okt. 144.— 144.76] „ „ Mai 

| NE 27. Okt. Im Laufe ; w „ Dec. 139.75 189.50 Rüböl per Oft. | 59.20 50.10 

wuchs im meichſelwaſſer m gestrigen Tages v Mai 189.7518950] „ „ Mai | 48. 

M chs das Weichſelwaſſer um 12 cm, Während Spirit. 70er loko | 42.70] 42.70 
morgens die nach Glugowko führende & 27. 28. 27. 28. 

| palierfret war, wurde fie Abends bexeitz überflutet, ſo3½ / RK. 1905101 90.101.901 Oftpr. Südb.-Akt. 77.75 77.50 

e mußten an geeigneten Stellen feft ich „ 122 — 101.80 Au II. zabi. * 
— : 1% tae die gelegt werden.] 350 2 882. gänzungsne⸗ 5015 

| me fet die Anmeldefriſt für die Biefige Bürger: | 31h) „Pr. Enſ. 1905101 75|101.80 | Bri. Ondlsg.⸗-Ant. 154.5018860 

n 

| 

} 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. t 

RerantwortliQ für Politik und Feuilleton: J. V G. Fuchs; 7 

für den lokalen Theil, ſowie den Werichtfaal: Alfred Kovy; 

tür Provinzielles: Walter Kranki; für den Inſeraten heil: 

Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
i sadrioren” Fuchs u. Gie. 


Afhına-Zeidende, 


Bematone = Aftyma = Pulver ift das 
einzige Mittel, welches ſofort und permanent Linderung 


ſchafft. - | 
Frau C. Schütze in Breſegardt b. Eldena in Medi, Ą 
AB dies x Teen WY fie goran * i 

7 Rah, ematone⸗Aſthma⸗Pulver iſt das vorzüglichſte Mittel 
feinen Gewährsmann nennen würde!) wa ich in a Spn meines ach Leidens 1 
: ; ebraucht, es ſchafft jofort Linderung. Ich kann ohne 14 

Die iriſche Frage. Biefes Mittel nicht mehr ſein und habe es ſchon W 

London, 28. Okt. m ZB.) Unterhaus. In der ae me OO eko ne beſtätigen.“ 

Abendſitzung des Hauſes beantragte O'Brien Vertagung] Jeder Aſthmatiker kann Zematone⸗ Asthma + Pulver 

5 den ui a das Haus die Lage in Irland (enthaltend: 30,0 Grindelia, 12,0 Stechapfel, 8,0 Lerchen⸗ 

M, Er beſchuldi die ſriſche Gzetuti ſchwamm, 5,0 Mohn, 22,0 Salpeter) koſtenlos probiren, 

berathen könne. Er beſchuldigte die kriſche Exekutiue, da Engel-Apotheke in Frankfurt a. Main Muſter franko 
daß fie die Intereſſen der Grundbeſitzer vertrete und liefert. Man fende genaue Adreſſe an diefe Apotheke. $ 
bie Pächter zu erdrücken verſuche. Ferner erklärte (150 43m | 
O'Brien, die iriſche Liga habe das Verbrechen aus 
Irland verbannt und beſtreitet, daß irgend eine 
„von 1894 84.70 84.75 | Harpener 165.90|164.25 | Berechtigung für die Zwangsakte vorliege. Der Schatz 
a Seren in eenergeſelge riano fió e ee |Neteetäe für gola  Mymbgan > füget ber 

eine Offiziersabaragen. Im Trauergefolge bejan! e Bl. . — 193.5 negi n Einſchü fottiru 

Offigierstonpe, ie nung der Qeibhujaren, das e 5% Erk Aon An o iT 101.40 Bera ond urg Dar BOB oon enen der i | SIE e 7 
andere Herren aus pitzen der Behörden und zag reiche 4% Ungar. Goldr. 101.80 1056 5 = 


tadt und Land. Gan. Elſenb. = ar RL. ee 
ern Abend ała Ott. Eine Feuersbrunſt wüthete Dor m. Grona 8 80,186.70 Bedi. a. Peter 
r por einigen Wauf dem Gute Mich lau, Nad Eiſenb akt. 188.2018810 „ „ „ lang. 218.30 
er brannte, wu Poren erſt eine gefüllte Scheune Marienb.⸗Miwk., ed. a. Wazicfau|216-—246.05 
nieberbrannie, wurde geſtern auch die letzte Scheune ein „Elen ahn et, 72.90] 72,80 | Deiterreim.Noten) 85.70 85.55 
Raub der Flammen; on > Włarienb. -Mint Ruſſiſche Noten 1916.401216.25 
err Rittergutsbeſitzer et Kühe find mituerbrannt, Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 12260122 w Piet t 2% 2/0 
ürzlich 3 Lange Bat die Beſitzung erſt Arth. Pac. pref Ak. —— A p ini á 
p Oeſter.⸗Ung. Stb,- J 
7 Schloch au, 27. Ott, Das im hieſigen Kreiſe Akt. ultimo  |150.75|150.40 
Tendenz. Im Einklan eſtrigen ſchwachen 
weſtlichen Börſen und dem Aden Verlauf = New⸗NYorker 
Börje infolge des Rückganges am Eiſenbahnmarkte, war 
die Börſe zu Beginn ſchwach veranlagt. Kanada 


8 


telle noch nicht abgelaufen iſt, liefen igon eine %% m » 101 751101 80 Darmiſtädt.⸗Vankſ 184.75 188.75 


. : 92,—| 92.— | Dang, Priv.⸗Bank ——| gg 
Bid Menge Bewerbungen ein. Außer amtirenden 37% 7 d 208.90 208.60 
ge t ngs 300, Pom Płóśr.| 99.25! 99.25] Deutſch. Bank⸗Ak. 208.325. 
fio Nach eltern und andern Berwaltungsbenmten haben Nor. pioóx.| 98.20] 98.0 | Disc. Cee |180.0 186.20 

1101 


au m 
Geny) ehemalige Offiziere, Aſſeſſoren, Verſicherungs⸗ z:o Dresd. Bank- Al. 141.5941. 
gemelde tend Herren anderer Berufzarten zu der Stelle] Safary.” 25 9810] Nerd. G cd. Ant. 2. 1076 101.75 
i 3% Wpr. Pfandbr.“ Oeſt. Erd ⸗Auſt.ult 21.75 an 
9.40) 89.25 Ofideutſche Bank 93.50 9 
zur lanmeiſters Dreßler wurde heute Nachmittag. 4½%% Chin A. 18h80 92.75 92.60] Allgem. Elek.⸗Gel. 165.—|164,— 
ging das en Ruhe geleitet. Dem Sarge voraus 00 Ital. Rente 1103.101108.— | Danzig. Oelmühle 7200 775 
der 1. Qepe S Danzig herübergekommene Muſtkrorps Se e. e ee e 25 „7. 

Regiments huſaren, ſowie die Muſikkorps des Artillerie, een ‚801100; „ „ St. ⸗Prio 


0 i y r. Goldr. 102.80 — — | Gr. Berl. Prerdeb.|211.—|210.25 
| a und der Unterofftzierſchule, welche Abel, Rum. Bon: Geifentichen 
Fülle 'der 
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Strassenbahnen 
Danzig— Neufahrwasser—Brösen 
und Brösen—Langfuhr. 


1. Folgende Monatskart j s ieber: 
singel en werden neu⸗ bezw. WAX 


któe 


Regierung fer entſchloſſen Boykottirung und 
Einſchüchterung zu unterdrücken. Er fei der Meinung, 
daß die Löſung der Landfrage näher ſei als je 
O'Brien fragt, ob die Regierung durch die Inkraſtſetzung 
der Zwangsakte zu gewinnen hoffe. Der Antrag 
O'Briens wurde ſchließlich mit 215 gegen 121 Stimmen 1 s 
abgelehnt. i 2 A | Gtragntócyj- Mango ATE Wird auf ek 350 dka WIM i 
Der Aufſtand in Macedonien. — „„ r Ri 200, 4 
Kouſtantinopel, 28. Okt. Zwiſchen Melnik und das fünfte Kind frei. 00 u. f. w. 
Newrohop fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen Bulgaren Danziger Elektrische Strassenbahn A.-G. 


ber enen Bröſen JUDE ea J 
8 * Neufahrwaſſer (Markt 6,00 4,00% 
Kurhaus ee A R E a» n % 

s „ 850 dr 


(Mar . 
Eiſenbahnhalteſtelle Bröſen—Legan N 
Drossel) « a „ SÓD „5 = f 
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Kr. 2533 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Oktober. 


Konſeruakorium zu Danzig. 


Monatshonorar: Klavier, obere Klaſſe, 10 Mk., mittlere 


eee The Girl with the golden hai 
. EE ia und Anfängerklaſſe 8 Mk., Geſang 10 Mk., Streichinſtrument 
(14368 


Stadt- Theater. ß K 


Dienstag, 28. Oktober 1902, Abends 7 Uhr: Bürgers chützenhaus. ne PA ABREU, Sul. eäufikditeklor, 


Sprechſt.: D rótag 4—5 Uhr. 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. Q a u — = 


Operette in drei Akten und einem Vorſpiel nach dem Franz- | ang 4 Uhr-Nachm. <O: Stoeckmann. 
ſiſchen des . pn 1 von A. M. Willner. $ er 7 RE 
uſik von Edmond Audran. Sonntag, den 2. November, 4 mittags: 

Regie: Eugen Siegwart. Dirigent: Richard Mors. 3 ik . 3 = 


A á A 
ee e . x 155 Ludwig Wendt 0 Geistliches Konzert 
ance K 2 é go 
Aguelet I Aller Bean: in der Johanniskirche 
Balthaſar $ Mitglieder deſſelben x | Bruno Galleiste J zur Einweihung der neuerbauten Orgel mau 


Benoiſt Max Preißler f Fir . 
KO NA en 9 M8 (op. 1000 der Firma Walcker & Co., Ludwigsburg) 


Baron Chante relle 


Danzig-Nallaherberon (liger Siutitof, 


Um den an uns geftellten zahlreichen Wünſchen der 
Intereſſenten entgegen zu kommen, unterhalten wir die 
„tägliche“ Dampfbootverbindung zwiſchen Danzig und den 
obengenannten Stationen noch nach dem 1. November bis auf 


7 Weiteres, evtl. bis zur Einſtellung der Schiffahrt. (15781 
= Abfahrt Danzig: 1 Uhr Mittags Grünes Thor. 
W. i „ Stutthof: 458 „ Morgens. 


FR „Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt und 
verzinfen wir vom Tage der Ein- Secbad-Actien-Gesellschaft 
zahlung bis auf Weiteres mit: 


bù Das Mädelen mit dem goldenen Haar. 
2,00 p. a. ohne Kündigung, 


Mittwoch 


1 15 WW 


„ Alexander Calliano unter Mitwirkung geſchätzter Dilettanten und Künftlerr 


remois, jei e är ſowie der Kapelle des Artillerie⸗Regmts. v. Hinderſin , 0 24 57 : TAE) "TAN; m 7 RTG 
Slerius, Yappenfabttint | : .. Sgi Słutotetton. Solo p. a mit einmonatlider Kündigung, | deen ane Zigankenherg dur Sahi 
Sefin, Delbes gobier = = > > 1 1 2 mae glebe" IM i gzukiam für Owner. „„„ . . „di 6. Bad. Ba |op.a. mit dreimonatlicher Kündigung eines Staptwerorsneten werden HMA elut, zur 
Guduline, Geſellſchafterinn .. . .. Johanna Proft . Chor: Erguicke mich mit deinem Licht A. Becker. 4% p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung. Vorbeſprechung am 
Heinrich, Lehrling... Guſtel Sieger 4. Arte a. Joſug: O hätt' ich Jubals Harp Haendel. i N b 
dig) Diener bet Ghanterele . Conrad Kreuzer |] 5. Mdngio fite Orgel:: .... C. A. Fider | annadend, den 1. Mabember er. 
e Seite me ee de e Meyer & Gelhorn, 6 
; 5 nenn 2. Romanze in G-dur op. . tneu. Org. Klughardt. ; 
1 F a Me f 5 Pjalm 100 für gem. gane o ee 95 Le 7 9 416 8 e un Ah 

5 i 1 9. Einl. ema u. Bariat. ſür Orge „Ad. Hefe. 9 = i a oeike angfuhr, ſi n zu 

meite | Puppe „„ de eg ia Ś c Arie a. 1 8 Stanlen y 5 a BR Epia Lan . 28 1 67 5 1 u 4 8 
> A 11. Div. zu „Ein feſte Burg” f, Ocheſt. u. Org. O. Nicolat. Du a Erie . 
Erſter Willy Maſchek 112. Genfeintegeſenge „Gln ee Luther. Uebe Fa PY Danzig, den 27. Oktober 1902. 


F. Ludwig. Heyn. Hartmann. Rabowskł. 
Franke. Zygowski. Grunenberg. Schmidt. 
Schulz. H. Wieder. H. Fast. Soendermann. 
Schoenicke. Schwendt. Loth. Lange. 
Sebastian. Groenke. Hintzke. Hahn. 


taldrtrordiedonw J. J h. 


in Jigankenberg-—Heiligenbrunn—Hochſtrieß. 


Agen e PW 1. den Stadtuerordnetenwahl II. Abthl 
eden Monats ab Bei der bevorſtehenden Sta rdnetenwah $ > 
— in Zigaukenberg—Heiligenbrunn—Hochſtrieß bitten wir unſere 
eee Mitwähler, ihre Stimmen 15821 


Herrn Dr. Fehrmann 
geben zu wollen. ; $ i 
F.Fróse. A, Grónke, Wilhelm Jonas. Julius Loth. 


Programme à 0,20, welche als Eintrittskarten gelte 
ſind in den Muſikalienhandlungen von Kindler, Lau un 
Richter zu haben. (15808 


gmeiter | GEO GF a Fao 4 [ Theodor Dietrich 

ritter Ą > Hugo Gerwink 
Das Vorſpiel und der dritte Akt ſpielen im Konvent. Der 
erſte Akt in der Puppenfabrik des Hilarius. Der zweite Akt 

in der Villa des Baron Chanterelle. 
Zeit: Gegenwart. 
Im 1. Akt: 

Der Weg zum Herzen. Gavotte von Paul Linke. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem ię 


Die weſtpreußiſche 
Provinzial⸗Genoſſeuſchaftsbank 


e. G. m. b. H. zu Danzig 
Heumarkt 8 (Raiffeiſen⸗Bureaun) 


zahlt für Spareinlagen von Jedermann 


Prozent 


Brammer’s Hotel, Langfuhr. 


Mittwoch, den 29. Oktober 190%: 


Corps de Ballet, II. Abonnements - Konzert 


Gewöhnliche Preiſe. 0 , | N 
j ausgeführt von der Kapelle des 1. Leibhuſaren » Negi N f 18 
Eine e nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für ments unter perſönlicher Leitung des Herrn Krüger. bei jederzeitiger Rück 
parterre à 50 J. — Ende nach 10 Uhr. Anfang präziſe 8 Uhr. (15776 | 


Hochachtungsvoll Friedrich Brammer. 


ijt die feine Onalität einer Waare 
und trotzdem enorm billiger Preis. 
io Laſſen Sie fi ſofort zur Probe holen: 


Meine beliebte Nr. 40 Mk. 40 p. Mille 


n " m 5 ” e 


n „ „ 60 „ 60 „ 
8 Sorten à 5 Stück ausnahmsweiſe 
für 75 Pfennig. 
Ciyarotten 100 Stück von 50 Pig. an. 
Für Wiederverkäufer enorm billige 
Bezugsquelle, 


Eigarren-Import u. Berfandhänfer | 


Paelama Friedrich van Nispen 
Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt, 

s Brodhäukengaſſe 51, Ecke ne 
Portechaiſengaſſe 1, Ecke Jopengaſſe. 
Fernſprecher 380. (1211 


Renommirteste Fabrikate : 

. deter 30, 45,60, 75 Pf. bis l, 50 Mk." 
a eber, 75, 3,00, 4, 50,6, 00bis20 „ 
eueste hatte u Point laco, Gardinen 1 
== tores mdRoeam Q 


Ende der groſſen Allee. 
eden Dienstag u. Sonnabend 


4006006060 00000600000608 000050606060 
A + * 9 = u N m Pe e É 5 
Euler’s Leihbibliothek 

Heilige Geiſtgaſſe 21 (88736 
empfiehlt ſich, verſehen mit den neueſten Werken in 
deutſcher, frauzöſiſcher und engliſcher Sprache, unter 


günſtigen Bedingungen zum gefl. Abonnement. 
Journal⸗Leſezirkel. Eintritt täglich, 


A Spielplan: s 
Mittwoch. „ Abonnements - Vorftelung. Paſſepartout A.] 
Die Tyrannei der Thränen. Luſtſpiel. e — — 
Die Hugenotten. Große Oper. | N ( | h | fi N l N | 
Freitag. Außer Abonnement. Paſfepartout 0. Bei erhöhten onise 0 Ni M all I dl W j IDY, 
Preiſen. Einmgliges Gaſtſpiel der Internationalen 
Theater in Berlin als Gaſt. Novität. Zum 1. Male. Mortra S- Cyklus 
Die todte Stadt. Tragödie. des Herrn Dr. ronenberg - Berlin 
Sonnabend. Abonnements = Vorſtellung. Paſſepartout D.] am 1., 4. und 5. November, Abends 8 Uhr, 
Orleans. Romantiſche Tragödie. Kant und die ethische Bewegung. | 
5 1. Die Entwickelung der unabhängigen Ethik bis Kank. 2. Die 
Ethik Kants. 3. Konſequenzen der unabhängigen Ethik. 
Iden Einzelvortrag find in Homann & Weber's Buchhandlung, 
Langenmarkt 10, erhältlich. 157910 
A hnderelab) 
Wegen Reichhaltigkeit des Pro e | 4 
Anfang ſchon 7½ Uhr. von 7-11 Uhr Abends: Vieforiä 
Mittwoch, den 29. Oktober 1002: Frei-Konzert UA LWY 
(Miltärmuſik) [81116 
Li ] | © erm. Krause, 
ittke-Carlsen. r General-Berfammlırn 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. 8 170 5 Oktober 1 u 
PTT” e REN 7 PPTP reitag, d. 31. Oktober m 
. Laden 7. Abends © Uhr, 


Gambriuushalle 


Ketterhagergaſſe 3 
Hente. Abend 


friſche Bint und 


Donnerstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Ahtheilung Danzig. 
Tournée Gustav Lindemann. Rosa Bertens vom Deutſchen 
Bei ermäßigten Preiſen. Die Jungfrau von in dev Scherler’ihen Atla, Poggenpfuhl 16, über 
Billets à M 3,00 für den ganzen Gytlus, à A 1,50 für 
n las EUR O — ee 
Benefiz wozu gang ergebenſt einladet W, ani 
H K \ 197 5 
Laden 7. ; 
im „Hohenzollern“. 


macht augenblicklich jede ſchwache Bouillon, Suppen, 
Gemüte, Saucen ꝛc. im Geſchmack überraſchend gut 
und kräf ig. — Wenige Tropfen genügen. — Soeben 
wieder eingetroffen (wie auch MAGGIU’S Bouillon 


Die jetzt ausgeſtellte Reiſe in das Taser 


s Berner Oberland e 


: 


sseeesssesesessse 


b. Bericht über den Rudertagſch 
zu Frankfurt a. M. 4 


' e. Trainingsangelegenheiten. ® t Rich. D l. u. Del, Röper⸗ 
ift eutziidenój ſchön! Jeder Naturfreund, der noch „aebermuf. a d Sensen NN |Bangonnene enenaasannne annanunenned (a 10, e dee Kl 4 —4 18532 
nicht im Panorama war, folte fih doch diefe prüchtige Hochachtungzvon 15807) Der Vorstand. ER Geschäftsgründung 1860. nnn 


Empfehle meine Spezialmarke : 
Morgenland 6. 


walitäts-Cigarre!! (15414 
in Päckchen d 10 Stück Mx. 0,60. 


Julius Meyer Nachfgr., 


15750) Robert Witt... 


Holz Eröffne am 30. Oktober 1902 


5 Holzmarkt 5 


Schweizerreiſe auſehen, er wird ein ſtändiger Beſucher! x 
werden. — Entree 25 Pfg., 5 Billets 1 k.. IA 7 
Café Hintz, 


Friedrich Wilhelm- Schügenhans,. 
Schichaugasse 6. 


Sonnakemił, den 1. Nov., Abends 8'/, Uhr: 
Stiftungs-Fest 


Mittwoch, den 29. Oktober, p 5 
der Loge Willensfreiheit des Guttemplerordens.| von Abends 7 une; Briketts e e e Langgasse 84, am Langgasserthor. 
Zur Darſtellung gelangen muſtkal., deklamat. (nach Rob. Wurſt⸗Picknick. ; | neben gor früheren Le iti ung (8975) | means ma Fernsprecher 279. 
8 u. 1 EE F © K i t Koks „zum Ochsenkopf“ eine "w Zrurückgekehrt 
„im Riesengebirge“, zwei komiſche Stücke mit Cejang u. Tanz. pei- Konzert. : ; a i / 
Eintrittskarten zu 50 Pfg. in der Saunierjğen Buch: ś m i i r 
handlung, Langgaſſe 20, ten cee PARC 125, (15818 Anthraeik.. 7 Leder 5 Hamdln ng Junges kornieff, Bindileiseh Dr. Petruschky. 
El 3 A h a — — W YCYTY YA 
und bet Herrn Zahnarzt Ahrenfeldt, e 2 8 a verbunden mit sämmtlichen Schu r. un a Bi. 65 Pig, Prima Ih babe meine 115619 


Numerirte Logenplätze zu 1, 
Saunier'ſchen Buchhandlung. An der Kaſſe erhöhte Preiſe. 
Gäſte herzlich willkommen. (15786 
Zum Schluss: Tanz. "WR x 
Freitag, den 14. November 1902, Abends 7) Uhr, 10% Ru Weg 


im Schützenhause: er 11 . li 
Quartett-Abend der „„, N] Perala 
Herren Profeſſoren Joseph Joachim, . , Se, l 50. bf * | 
Halir, Wirth und Hausmann. i 


erbeten. 15812 
Eiutrittskarten zu 4, 3, 2,50 Æ, Stehplätze 150 , in der] Hochfeine Streich: u. 

Muſikalienhandlung von C. Zlemssen (d. Richter) Hundegaſſe 36, Blas⸗Muſik ; 
ze Mitglieder des Orchester Vereins haben eine empfiehlt zu Hochzeiten und 

Ermässigung von 1 . pro Sitzplatz. (157110 Bällen. Preis am Wochentage d 


. pro Mann von 3 4 an, Sonni gerupft, 7-10 Pfd. Pfd. 4042.5 
Kurhaus Brösen. 


tags von 4 «A. an, Morgen⸗ verſend tägl. gegen Nachn. Bej. 
í fienden N. U ch. P. Griafnit, Gr. Marienwalde, Louis Grosskopf, 
Jeden Mittwoch, Nachmittags 3½ Uhr: 
Wintergarten = Konzert. 


getten können ftet3 angen. werd, per Gr. Friedrichsdorf Dftpr. Danzig, 4. Damm Nr. 8. 
Entrce frei. (146221 W 


R ischnewski, Danzig, Tobłać:| Topfkäse a 20 Pfennig 
hasianranl und Cale Oskar Beer 


gaie 3%, pt. Friih.Mtjt.Ötaben33.] Scheibenrittergasse No. 13, 
Brodbänkengaſſe 10 (vorm. Oswald Nier). 


MEAN 


| Vereins-Versammlung 
Gross, Militär- Konzert 


am 1. November, 5 Uhr Nachmittags, 
der Kapelle des Grenadier⸗Regmts. König Frſedrich I. 


Langenmarkt 43. . 
1. Jahresbericht des Vorſtandes. 2. Bericht derReviſoren. 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
Oskar Beyer, 


8. Wahl von 2 Revijoven. 4. Wahl des Vorſtandes. 
2 
Cafe Feyerabend ; 


Der Vorsta 
(86556 


Dienerowiiz. Ehlers, Dr. Phiodikudor. Kable. 
) M 
k Halbe Allee. t 


Sattler-Bedarfsartikeln. d + KA 
Wurstwaar „ Gini z 
Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtungsvol! Ph Mittwoch Tette im wat, Fraueullinit, 
| nse empfiehlt : Alei 
Franz Boss. u. Studinski, Ait ben, ee ee 
| k N „ Lo . 
1. Geschäft Holzmarkt 5. ue 107. NE 55 wohnung wie bisher Bergplatz 


Geschäft Langfuhr, Hauptstrasse Nr. 7, part. Dr. Schroeder; 
3 Pa Mütter 
Hundegasse 45, 


Spezialarzt für Frauenkrank⸗ 

heiten und Geburtshilfe. 

＋ Hr ebt bei Husten Fenchelhonin | mem EEE 
U oder Johannisbeersaft M. B. ir 99 

Langfuhr: 8 Echt Flaschen 60 u. 100 Pig. |f | il i 
i 4 _Apothe — Droguerien. A IN j (l 0 ł 
Bahnhofstrasse 1 empfehle ich eine reichhaltige Auswahl von Hockfeine d u. aten 10 e Mi : 
3 1 5 7 17. magm u. Dabersche, 
g. fette Haferinalt-@änfe, farb, Zigarren z Fahrikpreiſen bl bee in Dang i Plomben 
ebenſo Shags u. Kautabake. (13988 8 i (on N | i 
| | Conrad Steinberg 


reelle billige 
Bezugsquelle; 


Stelldichein 29. 


oy 


american dentist EB 
Holzmarkt 16, 2. Gt. 


i : 57 
Zahnersatz, 


Konkurs n Ausverkauf Junkergaſſe 2, 2. Plombirungen, 
von Spielwaaren . Zahnziehen, 


ratur. ꝛc. i 
Das zur Fr. Finkelde Nachf.’ihen Konkurs-] 122 Bflligst. Preiſe G. Kohtz, Langgaſſe 49. 
maſſe gehürige Lager von Spieiwaaren wird 


$ | 
u A. Nenholt, Schmiedegaſſe 12,1 | Sprechſtunden von 9--6, für 
äußerſt billigen Preiſen wochentäglich zwiſchen 9 51851 a (86596 | Unbemittelte v. 12—1 U. (14551 
und 4 bis 6 Uhr ausverkauft. 


Se G88 666 
Der Konkursverwalter. 35 80 G ® 174 


Georg Lorwein. 


n 


terber 


® k 2 m 

Audi OBER 11 * , S ee Dr. Wisselinck, 

usste ung Im ampi mus Š Gärtnerei Langgarten 44, 3 e m Holzmarkt 12/14. (5748 

der von den Mitgliedern der empfi nit ich zur Anfertigung von dort recht bald Leben * gD © 
| ide A l -0l h > i ; 1145 Ferner empfehle 2 * H. Böttner, 
anziger Angler- Clubs | Brantkränen, Sraukbonguets, Í ; * isten. (687 | Künstl. Zähne p, Zahn 2 Mk 
i Angle | : blühende fowie Blat: S- rere er Künstl. LANNE p, Za 
ſelbſtgeſertigten © Eranerkrängen, Kreuzen, Palmen Limburger Fettküfe, |Cementfillungen . Mk. 1,50jGolafutiungen v. Mk. 6,— an 
== Angelgeräthe Ace x ==> |® 10. 26. 20, pflanzen. ® GES tea n, jehe pn |Sılberfüllungen . . „* 3—|Zahnziekon «~ Mk. ym 
prämtrt auf der guteriattonaten Siigerel-tnsftellung gu Bien. | © Zum beborſtehenden ftevfeclet und Todtenfeſte empfehle beſonders e en Amerikanifd. zahnärztliches Juſtitut 

Allen Freunden des Sports ſteht die Beſichtigung der & große Auswahl von Kränzen jeder Art . ò 91. KE M A A Kobe N 


(neben der Apotheke.) (Ecke Holzmarkt.) „ h 


LINA INK, en „ Freien IE OOGCHCOHHCHHO HH OO C ER 


Nr. 253. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Dienstag, 28. Oktober 1902 


Der Conradswalder Mord vor dem he nę Den, md e e ß 
Schwurgericht. 


1½% Fahren 48-45. Mk. (Käſer! 46-47 ME. 2. Fleiſchtge 1H) 
Schweine 30-42 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 10 
Vierter Verhandlungstag. 
S. und H. Elbing, 27. Okt. 


Sauen (Gber nicht aufgetriebem 387-39 Mk. 4. Ausländiſche II 
Buſchwärter Graiſer hat nach ſeiner Erinnerung 


oder das andere Haus, nicht aber auf beide in Frage = 
kommen. Dagegen ſpreche auch das Verhalten der Frau, Prouinz. - 
der Tochter und des Knechts des Angeklagten Kaminski, r Neuſtadt Weſtpr., 27. Okt. Der am 19. Oktober 
die nach dem Schuß weder nach dem Thäter geforſcht, zum Beſten des St. Marienkrankenhauſes veranftaltete 
1155 i 9 8 daß f „i hia gezeigt Baza 5 ei baug aller Unkoſten einen Reinertrag 
ätten. Das zeige deutli a e um die Thatſvon 351 ergeben. cft fiń für 50 Nilogr, Lebendgewi N 
wußten. Die Kaminskis hätten auch allen Anlaß z Pa A kok des Marktes, 1 i 
i 
Kai 
f 


Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 11 


gehabt, die That zu begehen. Michael Kaminski Rindergeſchäfte Langſames Geſchäft, vorausſichtlich 

habe befürchten müſſen, als Urheber der Viehvergiftung te geräumt. ) 14 
verurtheilt gh werden und er habe ſonach das dringende = > I 5 75 HA w N ai 
Siatki e der Bee Be alfa wel Sdmeinemarti: Goues Goni bei tteberftanð, 
aber aus dieſem Grunde auf ihn der Verdacht der Thäter⸗ Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 

ſchaft gefallen wäre, ſo habe er ſeinen Bruder und Gollub, 26. Okt. In Elgiſcheww brannte Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 28. Okt. 


ſeinen Knecht zur Begehung der That Deredet. Dielen Einwohnerhaus des Beſitzers Thomas (Orig.Telegu. der Datą. Neueſte Nachrichten.) a 


Abſprache fei ſchon um Weihnachten erfolgt und die e e mit Scheune und Stall ab. Sieben i 
Stationen. Bind- Wetter. Tem. 


verkauft. Der darauf vernommene Joſef Kaminski 
beſtätigt dies mit dem Hinzufügen, daß er es während 
| feiner Militärzeit, in welcher der Mord geſchah, bei 
Michael Kaminski gelaſſen habe, während es bei 
Johann gefunden wurde. 
Die Kaminski's ſtecken unter einer Decke. 
Die Schneiderin Roſa Poerſchken aus Danzig 


ganze Sache ſei nach einem ſchlau angelegten Plane vor Schweine ſind mitverbrannt. Einer der beiden Haus⸗ 


| war bei der verheiratheten Schweſter der Angeklagten, fih gegangen, Jeder habe eine beſtimmte Rolle inne⸗ bewohner bemerkte, daß in einer geretteten Uhr der in Wein. | rd ſtärke Gelf. 
| Frau Dobrowolski, beſchäftigt, als die Zeitungen die gehabt und diefe Rolle bis zum letzten Augenblick genaufihrem Gehäuſe aufbewahrte Baarbetrag von 60 Mk. — Al Belt i 
Nachricht von der Ermordung der Frau Reimer brachten. durchgeführt. Michael Kaminski fet als die Seele des fehlte. Der Gendarm ſtellte feft, daß ſich die Flur⸗ Sind rung 7608 = e bedeckt 
760,8 się e 


nachbarin das Geld noch vor dem Brande 
angeeignet hatte. Hierdurch hat ſich auf letztere auch 
der Verdacht der Brandſtiftung gelenkt. 

G. Pillau, 24. Oktober. Das bei F. Schichau in 
Elbing neu erbaute Torpedoboot „8 114“ erledigte heute 
eine ſechsſtündige Vorprobefahrt mit gutem Erfolge. 
An Bord befand ſich außer der Kalſerlichen Torpedo⸗ 


ganzen Komplotts anzuſehen. Geſchoſſen habe entweder 
der Bruder oder der Knecht. M beiden Fällen habe 
der Thäter in Wiechowski's Stiefeln geſteckt. Im erſteren 
Falle würde die Anna Schivion ihrem Onkel die 
Stiefel des Knechts, aber mit deſſen Wiſſen, gereicht 
haben, damit man für dieſen als Alibi anführen konnte, 
er habe zur Zeit der That im Stalle geſchlafen. Im 


Die Frau habe geweint und geſagt: Meine Brüder 
haben eine Frau erſchoſſen! Auf ihre Be 
merkung, daß es ſich doch auch um andere Kaminskis 
handeln könne, habe Frau Dobrowolski erwidert: Nein, 
es find meine Brüder, und die find in Conrads⸗ 
walde. Sie ſollen ja auch die Kühe der Frau 
vergiftet haben, und als ich Weihnachten zu Hauſe 


Shields 
Scilly 
Isle d' Alx 
Pa ris 
Bitffingen 
Helder 


762,7 SW'ſchwachf bedeckt 
763,8 W mäßig] Nebel 
766,5 NNO leicht bedeckt 
766,1 [NW ſſchwach] bedeckt i 
765,8 NO f. leicht! Dunſt 
765,9 SO 
Cyriſtlanſund 761,5 [SW 


— — 


8 
halbbedeckt 8, 
war, da hat er ſchon geſagt: Er habe die Kühe vergiftet, andern Falle aber habe Johann Kaminski dem Knep f boots Abnahmekommiſſton auch der Inſpekteur des Skudesnaes 764,1 S Pica - II. 
und zwar auf Anrathen des Knechts, der gejagt habe, ſbei der That Beihilfe geleiſtet, indem er „Schmiere Torpedoweſens, Herr Kontre: Admiral Fritze, mit] Skagen 766,0 S bedeckt | 
man brauche nur etwas auf die Weide zu ſtreuen. Wenn ſſtand“. Daß er am Mordabend in Couradswalde ge- mehreren anderen höheren Marineoffizieren und Bau-|Rovendagen 766,8 ORO Dunſt 13 l 
das Weib ſchwöre, falle er rein, und deshalb müſſe erſweſen fet, beweiſe das einwandfreie Zeugniß des Fleiſchers beamten. Anfang nüchſter Woche, wenn die Beſatzung em jan! — Nebel 1 
das Weib vorher aus der Welt ſchaffen. Bogguſch. Zur Fortſchaffung des Gewehrs habe die eingetroffen fein wird, werden weitere Probefahrten Wisbv 765.7 ESEJ leicht 11 0 HI 
Er könne ſchon jetzt die Koſten nicht mehr bezahlen und Nacht nach der That gedient und benutzt fei offenbar bas unternommen werden. : Saane 755,7 S5 mifstę wolkig 1. | 
würde, wenn er den Termin verliere, das Weibſdes Johann Kaminski. Wie dem aber auch fei, jo ſtehe G. Pillau, 26. Oktober. Dem Schuhmachermeiſter Sören e GETT Fe i BE) 
über den Haufen jdiegen Zu ihrem doch außer Frage, daß alle drei Angeklagte der That[Batze l iſt für Ausbildung eines taubſtummen Lehrlinge | Kelm 766% — -| fl" bedeckt | 
kleinen Sohne habe Frau Dobrowolski dannljchuldig feien und er bitte daher, alle drei ſchuldigſeine Prämie von 150 Mk. bewilligt worden. Hamburg 765, Ne f. leicht wolkig ip 
| gejagt: Erich, Dein Ontelchen (Michael K.) werden zu ſprechen. dt. Lauenburg, 25. Okt. Das Tagelöhnerhaus des Swinemünde 765.6 — fan | Dunit j 

| wir nicht mehr fehlen, der wird geköpft Die Plaidohers der Vertheidiger. Mühlenpächters Rahn zu Bychow brannte völlig] Magenwaldermünde 760 OSD If. leicht Dunſt 4 | 
und ſchon todt fein! Weiterhin erzählt die Zeugin, daß N nieder. In dem Hauſe wohnten der Sattler Gerſonke Neuſahrwaſſer 766510 — still Dunit | | 

f die Frau auch zu ihrem Mann ähnliche Aeußerungen R.⸗A. Battró.Clbing, der 0 und der Arbeiter Boife, denen ein großer Theil ihrer[ Memel. 1766418 leicht Dunſt 
| emamt und u. a. geſagt habe: Nun haben fte denj@iehomsti, weiſt darauf hin, daß der 50-jährige An: Sachen verbrannt ift. Das Feuer ſoll durch den ſchad⸗ Miſaſſer Brit. 765,2 19085 leidt | Nebel 4 
ohann verhaftet und Vaterchen wollen fie auch ver⸗geklagte bisher vollſtändig unbeſtraft war, ſich eines haften Schornſtein entſtanden fein. Haunover 7650] 7 | fun. Regen | 6,0 Ei 
haften. Wer weiß, ob fie uns nicht auch noch feftnehmen,|guten Leumunds erfreute, ſtets harmlos erichien und Ben, N rg sie H | 
denn die Gonradswalber fteden doch allejnur den Schnaps etwas liebte. Es lag für ihn auch Schiffs⸗Rapport. W 7651  — u PODR = Be | 
unter einer Decke. Die Zeugin behauptet dann, gar kein Motiv vor. Es könne auch ein weibliches Neukahrwaſſer, 27. Oktober. [Men 763,0 NNO leicht bedeckt 77 | 
daß die Frau Dobrowolski fie unter ſehr auffälligen Weſen den Schuß abgegeben und dabei die Stiefel des Angekommen: „Ling,“ SD., Rapt. Permien, von Stettin] Frankfurt (Main) 768,6 N f. leicht) bedeckt 6,5 | 
Umſtänden aus dem Geſchäft, in dem fie früher ihr] Wierhomstt angezogen haben. Vielleicht liege überhaupt mit Gütern. „Franziska,“ SD. Kapt. Prignitz, von Hamburg] Karleruhe 768,2 NNO leicht bedeckt 76 | 
9975 Auskommen hatte, herausgelockt habe. Sie habe > 15 50 r ai "3 Ra pry, ko 15 755 1 mię R R SB e von Pe A si SO f. aa R ŚĆ i | 
i i wi s U v e nd mit N e „ Kapi. Janzen, vo i ulyiea 8 5 — r A | 
ei der Frau faſt nichts zu thun gehabt und ſei wieder Vertheidiger pla p 8 r n ER ohlen. „Stella, p d n Köln 8 55 4550 jem fort bedeckt 64 | 


nſicht i Gejegelt: „Emma,“ Kapt. Müther, nach Kappeln mit Niga 

Juſtizrath Schulz e theilt die Anſicht, daß vielleicht ge $ m af a dan Si 100 a mi oula 
1 i Ą j 0 1% Got, . 8 na openhagen mit Getreide. 
deutungen der Zeugin geht hervor, daß die Frau nur zufällig in die Schußlinie lief, auch daß die „Carl, Ba et Pa Malm mit Getreide 
Frau Dobrowolski fih gelegentlich als Engelmacherin[That einem Weſbe ſehr wohl zuzutrauen fei, Das „Lagon,“ GD, Kapt. Frankmann, nach London mit Holz. 
Gewehr, mit welchem die Schüſſe abgegeben wurden, „Charlotte,“ Rapt, anjen, nach Svendborg mit Delfuchen, 
entlich erzählt, daß die Tochter des Angeklagtenſſei wahrſcheinlich für immer verſchwunden. Sein Klient „Deerpark,“ SD, Kapt. Arter, nach Greenock mit Zucker. 
Neufahrwaſſer, 28. Oktober. 
Angekommen: „Saturn,“ SD., Kapt. Klöfkorn, von Leer 
Pferde zu thun gehabt und fei gar nicht nach Conrads⸗ und Emden mit Gütern. 

Ginlager Schleuſe vom 27. Oktober. 

5 BA" ROA 1 c mit Ziegeln, 1 1 9 Ki W 
ł rocken. N inigkeit 1 t. rog, von ön erg mit 
Der dritte Vertheldigen, N. A. Diegner-Marien-[30 To Raps und dio, Mitar an GR Bereng. ©. „Enna“, 


Ein Hochdruckgeblet bis zu 767 mm liegt über Mittels 
europa, eine Depreſſion unter 756 mm über Nord⸗ und Süd⸗ 
europa. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, ziemlich mild, 
an der Küſte vielfach heiter, im Binnenland trübe. 

Ruhiges, theils heiteres, theils nebeliges, ſonſt 
trockenes Wetter ohne erhebliche Wärmeänderung ift 
wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 28. Okt. 
(Orig.⸗Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten“.) 4 - 


— RZA TW EM 


teder: 


Bittterungse Heobachtungs⸗ flags: 


rwibert: Das kommt nicht heraus.] burg, hält einen Zuſammenhang zwiſchen den AugeklagtenKapt. Adler, von Königsberg mit div. Güter an A. Zedler verlauf in den 1 
Bet rn Mord. Das Kind durfte nicht Kaminski und dem Knecht Wiechowski für ausgeſchloſſen. D. „Friſch“, Kapt. Bellmann, von Elbing mit div. er an letzten 24 Stund. ftation enge, 4 
nger als ſechs Tage leben, weil fonft der Vater in] Die Angeklagten wären thöricht geweſen, s 0 D. „Julius Born“, Sapt, Schillkowski, von Elbing Gaudi eME TERRA f 
trafe genommen wäre. Auf die Frage, wer denn ber|igmaggaften Mltogoliter zum Mitwiſſer ihrer That zun div. Güter 4 aa ee ee eee meist ewüölkt- Ines EZ i 
Vater fei, habe ihr Frau Dobrowolski keine Antwortſmachen. Ebenſo ausgeſchloſſen ſei es aber auch, daß Arsch in ee Me ae cipa Sad 27 Neuſahrwaſſer meiſt bewölkt Wien N 4 
gegeben. (Nah dein inzwiſchen ergangenen Urtheil war Mihael Kaminski an der That irgendwie betheiligt fei] Hirſchſeld mit 50 To, golef Epe von Mewe mit 1120, To, Vrm. Nlederſchl Prag l | 
50 bekanntlich Michael Kaminski, der Vater des und wenn feine verdächtigen Redensarten als belaſtend Franz Gorski von Montwy mit 151 To., Emil Halle von meiſt bewölet Krakau 9 bi 
Mädchens.) angeführt worden feien, jo bemerke er, daß ein Mörder Bromberg mit 186 To., Julius Neuleuf von Thorn mil] Metz Brm.Niederſchl] Semberg 0 II 
Es wird dann die Zeugin Frau Dobrowolskiſ doch nicht jo dumm fei, feine That vorher überall anzu-|121 To., D. Sackrock von Thorn mit 151 To., Carl Pohl von] CHEMIĘ meist bewölkt Hermannſtadtſ — A) 
gin W ch nicht f ĝ M Poh Mlünche AD 
zorgerufen. Sie beftveitet unter Berufung auf die kündigen. Auch er bittet, feinen Klienten freizuſprechen. Thorn mit 150 To. Zucker, fümmtlih an Wieler % Hardtmann] München „ iM 
Mutter Gottes, auf alle Heiligen und auf das ihr vor-] In feiner Erwiderung bemerkt in steujattwafjev. Friedrich Hieske von Dice mit 80 To. — 7 H 
gehaltene Kruziſix, daß fie jemals der Zeugin ſo etwas Staatsanwalt Päsler Jule 3001 a a 1 180 . ona: ie rh 
erzählt habe. Die Zeugin belaſte fie nar aus Haß und f . Ju Pohl von Thorn mit o. Zucker an Wieler und N 


daß, auch wenn man alles, was die Vertheidiger vor. | Hardtmann, Neufahrwaſſer. 
gebracht hätten, ausſcheide, noch genug Thatſachen übrig 
blieben, um zu einer Berurtheilung der drei Angeklagten 
zu gelangen. Sogar wenn man die Thäterſchaft der 
Anna Schivion annehme, würde eine Anſtiftung und 
Mitthäterſchaft der übrigen Angeklagten beſtehen bleiben 
und zu ihrer Verurtheilung führen müſſen. An einen 
groben Unfug oder Unglücksfall glaube er nicht. 

Es folgten dann noch einige Ausführungen der drei 
Vertheidiger und der Angeklagten, worauf die Ge⸗ 
ſchworenen ſich nach der üblichen Rechtsbelehrung zur 
Berathung zurückzogen. 

Um 5 Uhr Abends verkündete der Obmann Oberförster 


Büder-Nachrichten. 


Königsberg i. Pr. Auch in den Wintermonaten 
ſuchen Chroniſch⸗Krauke aller Art die in Mittelhufen, 
Bahnſtraße 7/9 gelegene und durch vorzügliche Erfolge 
bekannte Naturheilanſtalt auf, deren Einrichtungen, ſowie 
geſchloſſene Wandelhalle und geſchützt liegender Park fie 
zu Winterkuren beſonders geeignet machen. Die Be⸗ 
handlung erfährt ſelbſtverſtändlich eine der Jahreszeit 
entſprechende Modifikation, erleidet jedoch keine Ein⸗ 
ſchränkuug; ſelbſt die r yje! 1 he Hei 
; x triſchen Lichtbädern einen Crjag mit faſt gleicher Heil- 
Müller: Alteiche den Spruch der Geſchworenen, A łany. aoi Pe ee Intereſſe für Kranke 
el der Angeklagte Michael Kaminski der fad un — EL en 
Anſtiftung zum echten, flächenhaftem Haarausfa ie Neueinr g 

h B 15 5 enn Ben Pala ro. Finſen), mittels kalten blauen Lichts dieſe 
wurde. Bei den Aneklagten Johann Kaminski Krankheiten ſicher zu beſeitigen. Ueberhaupt find, da 
und dem Knecht Wiechowski wurden die Fragender Jahreszeit wegen die Patienten ſich mehr bewegen, 
nach der Thäterſchaft verneint, dagegen die die Heilerfolge im Winter bei der natürlichen Behand: 
auf Beihilfe bejaht, fo daß die Geſchworenenſlung mit Diät, Wafferheilverfahren, Maſſage, Gymnaſtik 
bei ihrem Spruch einen unbekannt ge⸗ i Ad Ez halb e e 
bliebenen Thäter vorausgeſetzt haben. ee eee ; 


i Kranken, ſowie jedem Erholung und Kräftigung Suchenden 
G jeſch r Auf Grund dieſes Spruches beantragteſempfohlen werden. Anſtaltsproſpekte und Broſchüren 
Ay * pc wurden im pi 3, AA, Staatsanwalt Päsler gegen Mi chael Ka⸗ über Krankheitsfälle, welche wen mit rei re 
i 0 n f Y 
aminsfi gemein; ANES Wiek iedomwóti minski die To desſtrafe und gegen Johann worden ſind, verſendet gratis und franko der Inhaber 
die Eigentbümerivan Juſtine Reimer vorſützlich und mit Kaminski und Wiechowski je 15 Jahre 


der Anſtalt, der prakt. Arzt und Spezialarzt f. d. 

t : med. i iz. 403 
Ueberieseide u ben M der Angeklagte Michael Ka⸗ Zuchthaus und entſprechenden Ehrverluſt. Auf die SE LEHRE 
minski beide 5 erbrechen des Mordes angeſtiftet Frage, ob fie etwas zu dieſen Strafanträgen gu be: 


bezw. ob Johann Kaminski dem Wiechowski oder dieſer Handel und Induſtrie. 


ren bei Br ätten, ruft : 
dem erfteren bei der Begehung der That Beigilje ge⸗ merken Hätten, ruft Johann Kaminski: Das ift New Dort, 27. Okt, Abends 6 Uhr. (Privat Tel) 


Bei Regenwetter wird es jeder als eine $ 
Annehmlichkeit empfinden, wenn die Kleidung f 
nicht durchnäßt werden kaun. Ein Gummi- 1 
mantel iſt wohl für den Anfang vollkommen Pi 
waſſerdicht, ift aber befanutlih unpraktiſch und j \ 
unangenehm im Tragen. Hervorragende 
Dlenſte leiſtet die Imprägnirung der Kleidung 
mit dem „Waſſerperle“ Verfahren der Im⸗ 
prügnirungsanſtalt louis Hirsch, Gera R. j. L., 
denn Stoffe, nach dieſem Verfahren imprägnirt, 
find ſtets porös⸗maſſerdicht. Auch fertige 
Kleidungsſtücke für Herren werden in einigen 
Tagen porös ⸗ waſſerdicht gemacht. Fertige 
Kleidungsſtücke zc, nimmt zum Imprägniren 
entgegen die auch jede weitere Auskunft er⸗ 
theilende Annahmeſtelle in Danzig: Carl Rabe, 
Langgaſſe 52, und Zoppot, Seeſtraße 17. (15196 m 


Fre 


ie haben? Zeugin: Nein, es nahm die 


weigert? Zeugin: Ja. Der Vorſitzende ordnet an, 
| daß dieſe . der Zeugin proto: 
| follirt wird „indem er darauf aufmerkſam macht, 
| daß gegen die Zeugin bereits ein Verfahren wegen 
Engelmacherei ſchwebe. Damit war die Beweis⸗ 
aufnahme beendet. 
Die Frageſtenung an die Geſchworenen. 


i Anerkanntu.unübertroßen ist die Wirkung aufdie Haut 
der wissenschaftlich und technisch vollkommensten 
Schönheits-, Toilette-, u.mildest.Kinderseife b 


m m 
Myrrholin-Seife | 
Beweis: Glänzende Begutachtung von cirka 1000 t 
Professoren und Aerzten. | 


— N EEE 


et hat. ja keine Ewigkeit, die kriege ich rum. (I! 2 2 4 
a folgte on dann wird ſich auch wohl herausgeſtellt eH ann NLU nm TYT 26/10. 27/10 Riyrrholin-Glycerin. 
das Plaidoyer des Staatsanwalts Päsler. daß der Bogguſch einen Meineid geleiſtet hat, als er North. Bia cactien = c Bob n 0 in Haut und Tear eee A 4 
| Er führte aus: Dem Urtheil in dieſem Prozeß ſieht ſagte, er hütte mich geſehen. Daß ber einen Meineid Petroleum 1 Z | 120 der Februar — 8.85 herrlicher Wohlgeruch, der Liebling aller Damen. 
| man weit und breit mit Spannung entgegen, Der Mord geleiſtet hat, dafür hätte ich gern meinen Kopf her: bo. ty ie er DREH PI 1 A Myrrholin-Bilder 
| ift ein Verbrechen, "a aer des Thäters ge⸗ gegeben! Der Knecht Wiechowski erklärte: Ich . „| = u 955 ee h a BI Pracht-Sammel-Album Europa, dazu 400 verschiedene 28 
j Falle ę ed Entſchuldiaungeg ae d weiß von nuf cht! während Michael Kaminski N . i t. Oft Abends 6 us, ; BrionteZelegu) 15 eee oa paeh ende rg ger (Agd 0 
| a fm. ojj dow RAA jaa Teine fient Tips > SA DEES AEEA wid „muy, meinen Me Det ka A Smals 26,10. Me, ee een Seifen- Geschäften. j 
nvon fei e 9 etąen ; 
Weibertinth abgeieben, ee ber rene || e - jan ae sym i 
harmloſe Frau, die meuchlings durch das Fenſter ihrer Nach kurzer Berathung verkündete der Butfigendej ber December, | | zaj | wert der Otobe — 1880 81 (15098 
Wohnung erſchoſſen worden ift. Es ſteht feſt, daß von An. Landgerichtsdirektor Rauſcher folgendes 7 4 
} fang an der Verdacht der Thäterſchaft auf der Familie Urtheil: Thorner Weihie-Schiifs-NRapport, Ertrabeilage 1 d 


„Okt. Waſſerſtand 1.87 Meter über Null. Wind ; 
Beten eitel; Seith, Barometevſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Nichts angekommen und abgefahren. 


ziger Schlachtviehmarkt. 
W vom 28. Oktober 1902. 


Kaminski gerne hat. Es iſt auch gar ke ne Frage, daß ' 

Si ie 1 at w: ty 7 55 grain der „Nach dem Wahrſpruch der Geſchworenen iſt der An⸗ 
reiſe zu ſuchen waren, und zwar i der 

mit der Ermordeten in heftige Feindſchaſt lebte. Denn geklagte Michael Kam i à 8 + ns An 1 ; ftung a 

| eð handelt ſich weder um einen Raub⸗ noch um einen|der Angeklagte Johann Kamins und echo ws ki 

| Suftmord, ſondern um einen Mord aus Rache. Conrads. der Beihilfe zum Morde ſchuldig. Der Ange⸗ 

| walde ift fein Berlin. Man kannte genau die Perjonen, klagte Michael Kaminski wird deshalb zum Tode 


die für ein i t kommen 5 j 
| tonnien, Nun n Aae geen und zum dauernden Verluſt der bürgerlichen 
| worden, daß man ja auch auf ihn beziehungsweiſe Ehrenrechte verurtheilt. Bei der Beurtheilung 


Es iſt ein erſreuliches Zeichen, daß die Erkenntniß 
der Wichtigkeit wirklich naturgemäßer Körper⸗ und r 
Schönheitspflege fiH in immer weiteren Streifen Bahn 
bricht. Die nach dieſer Richtung hin jahrelang un⸗ sj 
entwegt fortgefegten Bemühungen berufener Fachleute | 
und einſichtiger Volksfreunde haben fruchtbaren Boden AL 
Ochſen: 33 Stück. 1. Vollſlelſchige ausgemäſteſte Ochſen gefunden und die früher in den breiteren Schichten 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 81—33 Mk. a unſeres Volkes leider ſo vielfach beobachtete Gleich⸗ 
fleiſchtge nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete 26 WET, giltigkeit gegenüber den wichtigſten und perfönlichſten 
2850 Der, 8. Mabig enefeden Alter 2. 30 ft. ragen diefer Art ift immer mehr der erhöhten Auf 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 21— ige aus, merkſamkeit und der beſſeren Einſicht i Di 

Kal ben und Kühe: 77 Stück. 1. Venſchichtg Boll Firma Wilh. Anhalt G gewichen. e 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachrwerths 30—832 ME, 7 a barf das Verdi „ G. m. b. H., Oſtſeebad Kolberg, 
lleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachemerthe | au arf das Verdienſt für ſich in Anſpruch nehmen, daß 
Jahren 27—29 ME. 3, Aeltere ausgemäſtets Kühe un Mäßig ſie ſich von Anfang an in nachdrücklichſter Weiſe in den 
gur entwickelte füngere Kühe und Salben 23—26 Mk. 4. Mäßig] Dienſt dieſer Bewegung ſtellte und ſie, ihre hohe Be⸗ 
genührte Kühe und Kalben 18—21 Mk. Snemäftete Bullen deutung für das Gemeinwohl im vollen Umfange 
bie iu 8 gabren 92. 88 It. 2. Bonfieildige, langere Bullen Verbſteng nach auen Kräften durch ſcandige, unentwegte 
29-81 mi 8. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen eng uns populärer Druckſchriften und An⸗ 
25—27 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen] kündigungen unterſtützte. Die Erfolge, die fie auf 
2123 Mk. i nber GBoflinticj. dieſem Gebiete erntete, waren reich, aber auch mohl 
k Silber: s RL OT ań. ven, um unſere Sefer Er daher auf ein neues 
5 aſt) und Hefte Sa dka erg augkälber] Unternehmen dieſes Hauſes, die Nuftvierten BIG 
fahl geworden und hielt ſich nur mühſam aufrecht. Die kälber und Saugkälber 88—43 Mt. 3. 60 9090 N.. für Schöndeite. and Gesc eie phena dem call 

und ältere gering genützrie Kälber (Freſſer) N A igen Aufl ilieg ea’ 
ummer unſerer heutigen Auflage beiliegt, aufmerkſam 


: 192 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ | 3 
Jamajce b Mk. 2. Aeltere Mafipammel 21— 22 Mk. 3. Mäßig gemacht; ſie werden darin zweifellos manche werthvolle 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 17—20 Mk. Aufklärung und Anregung finden. (16777 


auf fein Haus ein Altentat ausgeführt habe. der beiden anderen Angeklagten it in Betracht 
Aber dieſes Attentat fei einfach eine Finte, gezogen worden, daß der Knecht Wiechowski unter 


um den Verdacht, den man kommen ſah, von dem Ei Er wird 
| abzulenken. Es erſcheine auch ganz unwahrscheinlich, daß uflug feines Dienſtherrn gehandelt hat. m 
| ein Feind Michael ng fo thörich an sollte, auffdeshalb zu 7 Jahren Zuchthaus, der Angeklagte 
| dieſen 9 ny ob ig ger Ac in gin zu Patene Johann Kaminski dagegen zu 11 Jahren Zucht⸗ 
| ohne du We ich dieſer auch im Zimmer und inſhaus verurtheilt und gegen jeden der Angeklagten 
| der Schußlinie befand. Auch Hätte der Thäter befürchten außerdem auf je 85 po 1 8 erkannt. Die 
| müſſen, nach dem Schuß ſofort von der Familie Kaminski des 8 R) sito 
feſtgenommen zu werden, da diefe durch den erſten Schuß Koſten des Verfahrens fallen den Angeklagten zur Taf . 
| auf das Reimerſche in fein rn ay Während die beiden letzten Angeklagten das Urtheil 
aber ſpreche gegen innahme, daß jemand anders alsi, ntgegennahmen i inski leichen⸗ 
‚daten u 8 92580 50 Schüſſe abgegeben aben Km ruhig entgeg „war Michael Kamin ch 
erade auch der uB gegen das Reimerſche Hau N 
Beh e8 les nicht feſtgeſtellt worden, daß Frau Reimer Verurtheilten wurden ſofort abgeführt. 
und Michael Kaminski einen gemeinſamen Feind gehabt 
hätten. Es würde alſo nur ein Attentat auf das eine S 


— r Š — —— — z 


Nachrichten 28. Oktober. Mr. 253. 


f 
JĄ 


Broschiire gratis und franko. 
Bauer & Cie., Berlin ŚW. 48. 


Nervenstarkende Ernahrung 
für Erwachsene und Kinder. 


15767m) 


Faſt n. ſchw. Jaquetanz.f 


7 — . 3, 

; nt. g. W.⸗Ueberz. b. Langgaſſe 45, 

AA li IN | |. Pianino, nußb, prächt. Ton, 
i i Suche gut verzinsliches faſt neu, 3.n.9undeg.123,1.(8978b 
werden gekauft. neues Maug| Sate alte Geige 


mit Zubehür billig zu verkaufen 


Auktion 
Paradiesgaſſe 4. 


Mittwoch, 29. Oklober 1902, 


In dem Konkurſe 


über das Vermögen des Kaufmanns W. A. H. Schulz aus 
Zr fol die Schlußvertheilung erfolgen. Hierzu find Mit bewegtem Herzen haben wir die viel- 
k. 1373,27 verfügbar. Zu berückſichtigen find Mk. 19 618,19, fachen Beweise der überaus grossen Theil- | 
nicht bevorrechtigteßorderungen. Das Schlußvperzeichniß liegt auf h h ie Uns bei dan Hai 
der Gerichtsſchreiberei IL des Königl. Amtsgerichts hierſelbſt z nahme wahrgenommen, die uns bei dem Helm“ 


zur Einſicht aus. 115774 gange unseres theuren Entschlafenen, des Vormittags 11 Uhr, werde ich] Erstes Ungarwein- mit Mittelwohn, Rechtſtadt gel. Bs oer 
Zoppot, den 25. Oktober 1902. e daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ Special Haus, zu ER Mk. Nur kk bt. 
Der SontursBerwalter. vollſtreckung (15759 Jopengaſſe 22. (8766| ausführl. Off. u. R 720 an d. Expd. E 
SUE 11 Fl. Apfelwein, 2 Fl. Muskat⸗ Zeitungspa heidenrittg.6.] Eine gute Gai Kt 
Gusta V Harder wein, 18 Fl. Rothwein, 9 Fl. m 25 i N rue aut 9 a Planinozu vert ftetterhngrg. 18, 


Ungarwein, 1 Fl. Cognac 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 


Offerten unt. R 724 an die Exp. Geige : Billig 


Gasthaus u. Kolonial- ig par y 

PETET E eschäft a der Nam dee aan 
SR n EE 
„ 1 gut erhaltenes ſchwarzes 


ſteigern. 
geſucht. Off. unt. R 725 an d. Gxp. 
Pianino 


80 
[Neumann, Gerichtsvollzieh. | Í | 
Auktion VU | 
| 8 A von vorzügl. Ton, Fabrikat 
5 ; Eduard Seiler, Leipzig, und ein 


Wnllanfe 3 5 in waldreicher Groma Ginter 2 A 
pommernz, unmittelbar in der gre r ai Boiler, Loipen 
+ z 

1 Sde dex Sinaia gelegen, Ein Nonſturengeſchäft 3 
AmMMittwoch, den 29.0ktoker, beſtehend aus: (15556 | mit neuer Einrichtung zu ver⸗ weg. Todesfalls zu vk. Schw. 


imemr ich önfelöft| 1 52pfð Wolf ſchendotomrobile kaufen. Offerten unter 89300 wren e eee 


in so herzlicher Weise entgegengebracht worden 
sind. Wir danken der Gemeinde Ohra für ihre so 
treue Antheilnahme, dem Kriegerverein für die 

dem Verewigten erwiesene Ehrung, den 
werthen Mitgliedern des Freundschaftlichen 
Vereins, sowie allen Freunden und Bekannten 
für die reichen Kranz- und Blumenspenden als 
letztes Liebeszeichen für den Entschlafenen, 


Ohra, den 28. Oktober 1902. 


The Berlitz School, 


Vorstädt. Graben 54, l. 


a Lecture will be given in the above School on Thusday 
next at 6 p. m. (15815 
Biography of Oliver Goldsmith. 


Subject: 


Die Hinterbliebenen. im Wege d. Zwangsvollſtreckung] 2 Völlgattern ; ; 5 50 Pianino, Lrengjatt.; nußb., für 

Gegen den untenbeſchriebenen Seefahrer Johann ee e 1 Horigontalgatter, ae een. 375 ME. gu verk. Laſtadie 22, pt. 

ar i : : s Kreisſö i j À al Sie ein p 

Friedrich Julius Herrmann aus Danzig, geboren 1 Partie Beleuchtungs⸗ fiye; Meierei zu Ver nfen. Bevor Gie ein (4122 


( 1 Pendelſäge 1 | R a 

; e ję p E 1 Beld- r ua. des er A er OWE AB Piamimo 

m | į asy chmiede, Bohrmaschine, it einſchl. des dazu gehörigen Er e kaufen verl, Sie gr. u. frank. Ill. 

Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, jowie zu den hieſigen Akten i, P zi Be virhe A W OO ER. . 1 Drehbank, 2 Fahrräder en e e LEI Ein En EG 50 Preisl. Fabrik M. Lipezinsky, 

8. M Nr. 219,02 ſofort Mittheilung zu machen. 111 Mutter, Schwieger, Großmutter, Schweſter öffentlich meiſtbietend gegen Gele p AN Fahrern fofort| gu verk. Off u. —* 80516 Dauzig, Jopengaſſe Nr. 7. 

Danzig, den 24. Oktober 1902. (15788 Schwägerin ald Tanze ' r gleich baare Zahlung verſteig. auf mehrere Jahre zır verpachten : Bodeleg. Büffet, Pläſchgarn. 

Der Königliche Erſte Staatsauwalt. g ar 4 Neumann, ' RE d des Be e Uros Haskensardarobe Id 100, achtectig. Tiſch, 6 Stiinte, 

; en zu ng: Alter: 36 1 Größe: 1 m 80 cm Charlotte Wiedemann geb. Löffke Gerichtsvollzieher in Danzig. diefes Dampfſägewerks gekauft 1 { 10 time Ales Sen, Ser c enn 
ungefähr), Statur: flant und frójt Haare: mar, 58. Lebeusjahr ſes z . í ł ! eg. © , AEO 

Augen; dunkelbraun, Nase: gewöhnlich, Wund: er e e ee z W kJ Auktion Ita sl , 


! i werden. Der Wald ſtellt den Satz Betten 27 Mk. ein elegant, 
Bart: ſchwarzer Schnurrbart, Geſicht: oval, Geſichtsfarbe: Danzig, den 28. Oktober 1902. Paradiesgasse 4 


in Danzig am 23. Juni 1866, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 


Einſchlag von ca. 2.3000 Jeſt⸗ mit allen Neuheit. ausgeſtattet, Kleiderſchr. u. Bertikow, Bilder, | 
metern jährlich auf etwa zehn] tadellos erhalten, iſt wegen Auf⸗ ſehr 1 ſofort zu 1 a 


geſund, Sprache: deutſch, Danziger Dialekt. Die Hinterbliebenen. Jahre ſicher Offerten unt. 155560 gabe fte rtheil⸗ iche 4 77 
| Bejondere Kennzeichen: Trägt Ohring am linken Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag vom | Mittwoch, 29. Oktober 1902, an die Exp. d. Blattes. (15556 at Paaren un Ganzen mi u i R ee 4 
Ohr und ift tätowirt. rauerhauſe Gr. Oelmühlengaſſe Nr. 13 ſtatt “| Vormittags 11 Uhr, werde ibj r Pi ER getheilt zu haben. Charles Umzugshal er zu verk. 2speri. al 
dafelöft im Wege der a WERERET Mushak, Graudeng. (15801 Bettgestell Pangelſopha, bivevje 


| 4 + 

| Stedbriej. 
Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Johann 

Neumann aus Weßlinken, geboren am 10. Auguſt 1884 in 


" vollſtreckung o/ mit Patent⸗Kohlenofen, in dicht! Wegen Todesfalls ene e e e 


| aanaadaddonaam 1 Schlafſopha bevölkerter Gegend Langfuhrs, Trinkhalle A verkaufen Goldrahmen bar * > 1. 


WŁ 


Für die vielen Beweiſe 


öffentlich meiſtbietend gegen iſt zu verpachten oder zu ver⸗ 


Danzig, evangelii, welcher flüchtig ift oder ſich verborgen] herzlicher Theilnahme und | Die Geburt eines ge- gleich baare Zahlung ver⸗ kaufen. Näheres in Müggauf! Valdſtraße Nr. S |a r 
e e v mir ee | 
A 93 5 2 TEG 7 jpg owie Herrn Prediger ' Auen cze,” p r SALA k 

fängnißſtrafe von 8 Monaten vollſtreckt werden. Es wird uernhammer für jeme een Ne N Gerichtsvollzteher in Danzig. Der Obst: md kemüsegarten P D äſcherel — (89250 3 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nüchſte Gericht troſtreiche Grabrede und act I FABAZEG) U PF EGZ zu verkaufen. Dampfwäſcherei I Stand feine Betten 


Auktion 


Danzig, d. 26. Okt. 1902. der Brauerei Weichsel- Max Kraatz, Obra. (15716 


gefängniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 8 L Iji den Herren Sängern fü paſſend für Brautleute, auch 


1 h A , f ; z strasse No. 2 iſt gu ver-| renr mana e a o tI 
e Danelg Jen E E DA EI gesang beim e @ Bruno Kalinski u. Frau) Paradiesgasse 4. padjten. Näheres dato. (15651 Aaa Fr 059 siej a Byka 
; al: bug) 0 róGntjz: : ee TS f Seen CO DA k. 4 e ` f 
der Königliche Erſte Staatsanwalt. meiner lieben, unbergeß⸗ W 9 Elfriede geb. Beyer. B „mittwoch, 29. Oktober 1902, Schmiede in Zoppot Ig: Hund, Foxterrier, bill. zu vt. i (88306 _ 
8 


lichen Frau ſpreche ich im 


Namen d. interbl ebenen Gesees | Vermittags 11 Uhr, werde ich (Danzigerſtraße) (15799 ff. u. R 694 an die Exp. d. Bl. Elegantes Waſchſerviee 


daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 1 M GIZYTY" des Fuhr e e erkaufen 
F (// [%%% Borklänehenant "rest | 
Dank aus. eubau des Polize = > . | ebenverdienjł gewährleiſtet. Stute, gutim Stande, f. 250 Mk.] Bettgeſt. 5%, Beſtrahm 45,3. git | 


Beſchreibung: Alter: 18 Jahre, Größe: 1 m 57 em, 
Statur: ſchwächlich, Haare: dunkelblond, Augen: blau, Naſe: 
gewöhnlich, Mund: gewöhnlich, Geſicht: rund, Geſichtsfarbe: 
geſund, Sprache: deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Beide Unterarme 
und Hände tätowirt. 


Gustav Wolf. gebäudes zu Danzig. Die Zigarren Näh b. Frleürlch Häser, Zoppot zum Verk. N. Altſt Graben 38 pt. verk. Schneidemühl 7, 3, Thüred 


Schmiede⸗ und Eiſenarbeitenſ öffentlich meiſtbietend geg. gleich J)) ) 
(F⸗Träger⸗Lieferung) jolen in baare Zahlung verſteigern. Volken, Fyrnngkedermatr., ut Seba u. Sih Am Stein 56. 
/ » 


wangsverſteigerun R za einem Looſe vergeben werden. Neumann i i i „Bett. zu vf. Or. Schwalbeng 17,1. 
gm R] 85 a o fot GN ur ii Geſtern Vormittag um , Der Verdingungsanſchlag, Gerichtsvollzieher in Danzig. Fleischerei i ori, Falirrad, abgelr, Klej er Altes 0p h für Ape GG: En 1 


zu verk. Altſt. Graben 72,1 En 


8 1 10%, Uhr verſchied nach Eiſenliſten und Bedingungen "gą a pa JĄ mit vol. Ladeneinrichtung, 
Georgſtraße Nr. 3 belegene, im Grundbuche von Oliva Blatt 278 z ir Anfänger im leb. 
zur Zeit der Fi n des Verſteigerungsvermerkes auf | Auktion afi. für Anfänger, im leb 
den Namen des Bäckermeiſters Heinrich Trinks in Oliva 
eingetragene Haus⸗Grundſtück ; 
am 18, December 1902, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffe 
ſtadt 33—35, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus einem Wohnhaus mit Ver⸗ 
bindungsgang und Hofraum und einem Backhauſe, der jähr⸗ 
liche Nutzungswerth beträgt 1500 Mk., die Größe des Ho 
raums 8 ar 69 qm. Der Hofraum führt die kataſteramtliche 
Bezeichnung Kartenblatt 6 Parzelle Nr. 244/49 der Gemarkung 
Oliva. Grundſtenermutterrolle Artikel Nr. 308. Gebäud 


kurzem ſchwerem Leiden ind im Baubureau Holzgaſſe 12 zu verk. Weidengaſſe 


m 17. Lebensjahre unſer einzuſehen oder können a haft. Vor 3 | y Braune Nipsportiöre u. braune 
teber ande rg i edi j man E nae der echten Lastadie 25. N el ae e Fajt neuer Pfeilerjpieg. (nußb.) Tiſchdecte zu verk. Schüſſeld⸗ 58, L 
Bruder, Schwager u. Neffe älligungskoſten im Betrage Mittwoch, fen 29. Oktober, pachten, Gute Eriſtenz. Off, mit Säulen, Muſchelauſſatz n. Kl. pol- Pult a Tomb, zu stellen, 
j Ernst Zielke von 1,00 Mk. von dort bezogen orm. 10 Uhr, werde! ch daſelbſt u. R 751 an die Exp. (89825 ni. zu vt. Töpfergaſſe 16,8, I. Klapp. u. Shieh verſchließb., zu 
; i werden. 0157/96 aufdem Gehöfte der Speditions⸗ E Sof. zu verk. Fischm. ö, Saal-Et. | vk. 5 Mk. Neugarten 1, Th., Tr. 
um ſtille Theilnahme ] Der Termin zur Eröffnung firma Heinrich Hülsen in einer R $ 1Plüſchgarnit., Sopha, 2 Seſſel, 1Ripsgarn,, Iörk KOjór maß. 
¢ bitten der Angebote ift ſeſtgeſetzt auf; Streitſache (15773 es aumramt, Kupfer, LEL, 1 gr. nußb. Trum.⸗ Bert, ZBttgftm. M. 1 mh. Wſcht., 
Danzig, d. 28. Okt. 1902. Dienftag, den 11. Nonbr. d. Js, i zn Vorzugsecklage, groß Garnijmi, | Spiegel, 1 Bücherſchrk, 1 Pat.⸗1 vierraar. Handwgem Seit. b. z. n. 
Die ieee LI. Feen 11 ühr, im Baud 2 Kisten und 1 Tass Wein Hotelkonſens, Zentrum d. Stadt, ei i ee af ena Kohlengaſſelpt. v.9-12 n. v. 2-4. 
SAS ZZ öffentli i gegen ausgezeichnete Brodſtelle, ſofort M. Schrank, 1 chlafſoph.3 Ausz. gorit Gr R. MB 
Sete ra Me : e D 1902 leg dae ng Denn adi ee bern Pacht Kl., Klörſchr. ee 1 ne p 
Freitag, den 31. Okt. er, zig, „Oktbr. 1902, Janke, 100 Mk. ( ährlich. Mietzner, sech Salon, Spieit, 12 Städte Maß⸗Komm., gelb. Kuchglasſchr⸗ 


8 


un 2 


WARE e end und, wenn der Gläubiger MA Kloeppal. 
pricht, glaubhaft zu machen. 57805 . z = 5 7 1 gi i enitny billi ja 
Danzig, den 24, Oktober 1902. r | Dr. med. Panl Schulz’ (15769 Altes Gold und Silber Saß janb. Betten w. Naummg. n 18, F rn 
Königliches Amtsgericht AL. Naturheilanstalt für Chroniſch⸗Kranke. kauft und nimmt zu hüchſten Gutgehendes Zigarren⸗Geſchäftf ipoftb.gu ok Vort. Graben 30,1. gp z 3 
7 7 „| 297 Anorkannto Heilerfolge l wa Preiſen in Zahlung (15708 | wird zu kaufen od padt. geſucht. Schlafe. b. Plüſch, v Pl 6 AaumMUNGG« 
Zwangsverſteigerung. Königsberg I. Pr., Mittolhnten, Bahnſtraße 79. J. Nenfela, Of. m. Pr. u. R 669 an die Erp. Prag tabbe iga nn ae Ausverkauf! 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig] Eröffnet 1894, Anſtaltsproſpette u. Broſchüren über berefts Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. bill zu vk. Norit Grab. 17,1.(897 4b Plüſchgarnituren, Schlafſophas 
Ea aod sę belegene, im u von Danzig, |) Behand. Krankheitsfälle gr. u. fr. Vorzägliche Winterkuren. Ein gut erhaltener mafagoni|Ę Gle JIL i rnit Rebe e 
orſtädt. Graben Blatt 57, zur Zeit der Eintragu des v ' m 22 nt 7 [ „ Igeitelle mit ſtarken Federmatr. 
ei en 8 nöfläts- un feilerſpiege 9. Jlüſchg 9 Jo. 25 Mk., Buffets, Sopha⸗ und 


ſteuerrolle Nr. 280. 3 Uhr Nachmittags, von der Der Königl. Kreisbauinſpektor. Ehe SAR tr. GL (15 m.Rohrl.,Ruheb,1Shrk,n.Sp, 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens Leichenhalle des Militär- Mntiray, Baurath. eric valzieher, FFT 2peſeansöht, Woſcht, Nacht, Kücht. Schreibt ok. 1. Prieſterg⸗h. 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe Kirchhofes aus ſtatt. Der Regierungs⸗Baumeiſter 147 j! RN 7 0 Sal,⸗Uhr, Reg., Sopit, 4Bttg.m.] Sopha zu verk. Frauengaſſe 40. 


M., 2Pl.⸗Sph., 1 Hrn.⸗Fahrr., B. 
7 paz (89895 


Eine nußb. Zimmereinricht. 


i 1 


Verſteigerungsvermerks anf den Namen des Grundſtücks⸗ und 770 ** N i t 

Geſchäfts⸗Erwerbs⸗ ſowie Kreditvereins für Wirthſchafts⸗ } Jau rauf. gej. Weidengaſſe 29, pt. Verka f n | ey are; Speiſetiſche, Rohrlehnſtühle v. 

beamte, eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht l (15714 U bettgeſtelle Stühle, Schränke, 450 Mk., großes Lager in 

zu Danzig, eingetragene Gebäude⸗Grundſtück . c Möbel =: ; “| paff. fir Brautleute, fofort zu] Trumeaur⸗ u. Pfeilerſptegeln, 
am 17. December 1902, Vormittags 10 Uhr. D ODER en Anduntern. lb. beabſ. m. Gröſt. erk. Hundegaſſe 128, 1. (89775 Friseur u. Wien, Stühle, ganze 


Jungferng. 3 pk. 8 ½ % verz. Pre. r eee | Wohnungs⸗ Einrichtungen zu 
16000. Anz.1500-2000. Off. R714 | galt migm- Rodan br Wink auffallend billigen Preiſen. f 
i Webera. f mitt Sigur ift zu vr. k. Dentschland, Breitgaſſe 79. l, 


Damm 18, pt. rechts. (8 m: 
F Ficht.Ausziehbettgeſtell, Stühle, 


2 helle Damenkleider birk. Wäſcheſchrauk, Sophatiſch, 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt 33—35, Zimmer 42 verſteigert werden. 
Das Grundſtück beſteht aus einem Wohnhaus mit Seiten⸗ 


ſowie ganze Wirthſchaften pp. 
bei Poggenpfuhl. kauft J. Stegmann; 


5 tem Wo N Donnerstag, den 30. Oktober, Vorm. von 10 uhr an Altſtädt. Graben 64. (8035 a 
nage ER A KUNA Qat eine Mrge ngh day 61 am| verfteigere ich im freiwilligen Auftrage des Herrn Prediger| pa- Hohe Preise w. gezahlt illn a erkan 
nno einen jäprtichen Nugungswerth vun 1660 MT. (Parsele) Hoffıaanın wegen Fortzugs die noch vorhandenen gebrauchten ür Herrens, Damen. u. Kinder» , 
Nr. 1095 des Kartenblatts 15 der Gemarkung Danzig, Grund⸗[Möbel meiftbietend, als: 1 Pianino, fat neu, 4 Kleider: |kloider, Wäsche pp. Offerten. i ENG NEL OHREN Aia Klappliſch, Betten, Hängelampe, , 
fteuermutterrolle 2937, Gebäudeſteneyrolle 14.) ſchrü í ; ; N e Exp. 81655 Mei Walde] fiir ge ſchl. Figur, billig zu verkf. | Hrer, Andere | 

; ; 1 ſchränke, Bettgeſtelle mit Matr., 1 antik. Schreibſekretär unter R 134 an die Exp. (84656 eine am Pelonker Walde Neugarten 35 2 li norm Waſchwanne u mehrer Ander ; 
n Aus dem chrundbuche nicht exfichtliche Rechte find ſpäteſtens mit 36 Schubladen, 1 groß. uuſßb. Trumeanſpiegel mit paare werder mete gekauft gelegene Villa mit Peuſtonat, Aeugarten 35 links, 91 Vorm. zu verkaufen Altſt. Graben 60,1. | 
im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe Marmorpl., Wäſcheſchränke, Nachttiſche, gr. Speiſetafel, 1. Damm 18, Friſeur esch. 89815 der Neuzeit entſprechend ein⸗ Gut erh. Winiermantel f alt. D. Beltgeſtell mit Federmatratze mit Federmatratze 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗[6 Einlagen, Geſellſchaftslampe, Figuren mit Konſolen, 2 Arm⸗ nene gerichtet, beabſichtige wegen) billig zu urk. Hintergaſſe 13 Part. billig zu verk. Jaulgraben 17. 
ſpricht, glaubhaft zu machen. (15779 feuchter mit Behang, 1 groß. Bettkaſten, ganz zerkegbar, Suulenwange, weiß ob. ülebernahme eines Geſchafts Anzug 3, id, Hofe 150 ME. Noaklelderſchr⸗ do. Vert, b. Berk 


Danzig, den 22. Oktober 1902. 1 Kommode mit Spiegeltoilette, Waſchtiſa i „Meſſing, ſowie eine große mit ichtung bald⸗ 9 j | 
den 22. p sen htiſche mit Geſchirr 1 it auch ohne Giur 8 bald⸗ Mod. Kunſt, ganz nen. 2 Bände gi 90 1 lte 

Königliches Amtsgericht 11. 1 Nähmaſchine, Kinderbetlgeſtelle, 4 Aktenregale, deolenn Hängelampe für Schau- möglichſt zu verkaufen tefp. Schtlers Wenke, Palszand neuf ae deus ß E j 
= ofen, Bücherfchrant, div. Gartenmöbel, 18 Stühle, div. Vi. ſen ter POND. zu kaufen geſucht die Wohnungen zu vermiethen. | Leine b. z vk. Goldſchmtedeg 28,2 py go aaah 

Aufgebot. u. Bettwäſche, Klichengeſchrr, div. Bilder, 1 Sopha uud Oferte unt R 679 Erp. (80326 |15786) . Boie Prack MeſttelſtgWinier-Uebor- un Hertel sen Dune 22, 3, 

Der Agent Robert Ehm in Elbing, Logenſtraße 3, Bodenrummel, wozu einlade. (89805 [Kleine Dezimal⸗Waage wird zu Grundſtück zieher bill zu verk. Straußg. 3,1. Sofort zu verk popel. Plüſch⸗ 
vertreten durch den Rechtsanwalt Aron in Elbing, hat Eduard Glazeski, Auktionator, 3. Damm 14. kaufen geſucht Langgarten 29. | ŚM Ein znntletblaneś Tuchtoftim arnit. 110. gr, Sieh fehr gut. 

beantragt, feinen verſchollenen Bruder, den verſchollenen NB. Beſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr ab geſtattet Ein eiserner, trans- V)!) und ein hellgrün. Ballkleid bill A d Plüſchſopha 43%, Stühle | 

Ehm. 3 test molnati i Dania Äh tobi gu ext tai Auktion in Guteherberge Nr. 12, pe er aen OWE DORA zu verk. Altſtädt. Graben 11,2 r. Klelderſchr, deka 4. Rips⸗ 

m, zuletzt wohnhaft in Danzig, für t u erklären. zu kauf » A, Moege e ee ck. nr ne Parade m. M. 

Der bezeichnete Verschollen i Wird anfgefordert, ſich an 4 cher erge ver, Schidlitz, Oberitraße 81, ue, Näh. Töpfergaſſe 16,1, 6. Wulf. | Schnur, Tuchrock n. Wette. rt. | Jopha 250x Re na $ 


Fig. bill. Schmiedeg. 15, 1, hint. 43. Pf. Sp. Fraueng. 9,1. Hdl. o. 


— - — —— — 

a — ¶ — | —— A M jr. 7 
Zoppot 2 Bauſtellen, Sackpaletot, Jacket, Hut, Klein | Pruis. Plüsch, Trumeau mit 
güte sage, 20004, Anzahl. 500% billig zu vk. Poggenpfuhl24-25,1. Stufe, Fief. Schrank, Vert., all. 


ſpäteſtens in dem auf 10 er dia aś ee 1 e 
| Ą : r, werde ich in Folge freiwilligen Auftrags aus dem 
i „gen 30. 1 1 Sn a Uhr, Haste des ie Pächters Herrn M. Schamp an den | Of. 1 R697 an die Exp. (89196 

vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer an⸗[Meiſtbietenden verkaufen: i í N Ar: al —— i zu vri. Breitgaſſe 32, . 

| beraumten Aufgebotstermine zu melden, widrigenfalls die] 2 gute Pferde (cn, 6- und 8⸗jährig), 2 Kühe, davon 1 trod, EineDezimalwaage TE 000.4. xy. (89520 Gut erh. rothſeld. Kleid, ſchw. neu, 6 tanli 1 

Todeserklärung erfolgen wird. _| 1 gemäſtetes Kalb, 1 fettes Schwein, 1 Hofhund mit Bude, wird gekauft Jopengaſſeß, Bieri, ME Woh ft KUR Altſt., fait 5% met San z altefele Hebie Neue, mod, felbftgend, nit. Hits. 
An Alle, welche Auskunft über Leben oder Tod des Ver⸗] 1 gr. und 1 kl. Kaſtenwagen auf Federn, 1 Arbeitswagen f h (IW. Kntsellermäntel Anzahl 1. gerd eme oog i vt, Petershag. Prom, 29 a, 1, r. pol. 2thür.zerlegb.Kleiderſpinde ; 
ſchollenen zu ertheilen vermögen, ergeht die Aufforderung,, mit Zubehör, 1 Marktſchlitten, Spazier⸗ u. Arbeitsgeſchirre, Obr. ge . N (IW 5 Zahl. zu verk. Selbränſer bel. Gut. Wintereap, Komtofrſchreſß ſind b. zu verk Bo enpfuhl 69 
en im Aufgebotstermine dem Gericht Ane 78 en 1 Dt 1 Dungkarre, 1 Denne arina werd, gef, Lauggarten 27.(8948b Offert. u. 8 692 an d. Exp.einzur. tiſch,eſ. Bettg. zu v. Langenm 353 ee eee 2e 5 4 

achen. 7 Egge, Fäſſer, Eimer, Körbe, Säcke, 1 Pferdedecke, 1 große Jas Afanterie⸗Sffigſerskaſinno ingli tal A. Serrenride m Samenminier ff 

Danzig, den 22. Oktober 1902. A Partie Zimmerhandwerkzeug, 1 Hobelbank, 1 Satz Holz⸗ We ee Z 4 dasć fir m zinslichos ir undstüch at Gall jaj eDa ch St. nolan, in 
önigliches Amtsgericht Abtheilung 11. schrauben, 1 Quantum Roggengarben (bon ca. 2 Morgen Zentner Worfstrem zum | ME Wohn ſof zu pk Of.M.R 687. fehr aut erhalfene | portabel, ans Gols, 1 

— - — kulm.) ca. 180 Zentner Kuh⸗ u. Pferdeheu, ca. 400 Zentner Pedecken einerckismiethe (15792 mag” Fortzugshalber iff ein mm in ſehr gut erha billig zu verkaufen (15468 


Selterwaſſer⸗Apparatgeſucht 


Kartoffeln (magnum bonum und Roſen), 1 Quantum e e mit Mittel⸗ D im Kretschmann & Broschki, 
Wrucken und Fulterrüben, 8 Rücken Weißkohl, 1 Partie me w pzd Spacer ahnhaus en R a eme zy Langgarter Wall rechts, Nr. 2. 
Gemüſe, eg. 45 Miſtbeetfenſter, 1 Haufen Dung und ca.] kauft Nicolay, gebiet 7. Radmantel, ein ZBIEC, Die zur P. Duskeſſchen Kon 


5 7 3 kaufen. Offerten o co: 2 tie de b: LSA 

y| 80 Ruten Torf. i F join = 15746 an die Exp. (15746 2 ſ.ſeine Hüte, ein arne ge pal, kursmaſſe gehörenden, auf dem 
Algerner: Kleider⸗ und Wäſcheſchränke, Sopha, Sophatl nnter ganz neu, ſern ſind Kinderſachen atit Heubude, © 5 
i F ah Rohr⸗ und Seele Uhren, iche, Beltgeſtelle Sude awer gut erhaltene Benbjichtige, mein 8 de n ue Krane bs, few - (88086 

A > Mor 4 } orzellan, Lampen, ſowie ſämmtl. Haus- u. Küchengeräthe 20. ' f G t 8 Zu beſichtigen SMEng.) FEutterrüben, Moor- 

A Seel, Werfen mit fe dr tea Den mir als fiher bekannten Käufern gewähre ich einen Caskrauen N au Gut erh. Winterüberzieher iſtzu „üben und Wrucken 


igſtgeliebter eſartamenten l zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. Be⸗ Offerten unter Nr 1000 Haupt- 
5 Bruder und Oel, der Fleiſchermeſſter Groß⸗ g ſichtigung am Auktiaustage von 8. Uhr ab. 15597 poſtlag. Danzig erbeten. (15790 lebend. Inventar weg. Uebern 
Fernsorecher 1009 Arthur Mlau, 10 A b Danzig, Schwarzes oder dunkelfarbiges eines Grundſtücks fof. zu verk. f. ſchl. Fig. b. 3. vk. Zu bej. 2.3 UL A.Striepling, Dang, Hundeg 51. 
" SEENIHYEDER w WZAKEUNKAJJE IÓy „la Seidenkleid Offerten unt. R 749 an die Exp. Ein L. Sranen-Wint.-Diantel ift Mohnblumenfträuße 
j = preismerth zu kaufen geſucht. Pin willens, mein Goran ee billig zu verk. Frauengaſſe 10,3. 

UKTIOM Sif. u. R.786 an die Cryd, D. Bl. Gartenland in Open R Dang mt | Sm Roda a 7.08.1925. Han, Seidenpap 5 Bog 10 H, 
in jeinem 68. Lebensjahre. i im ſtädtiſchen Leihamte Wallplatz 14, ee S b. Halteſt gel and Untrn. halber Vorst. Graben 10, vt, Thüre G. ee nod 
Dieſes zeigen um ſtille Theilnahme bittend an mit verfallenen Pfändern, deren erſte oder erneuerte Beleihung F ee zu reren Eine gut erh. Ziehmangel iſt 5 „ 8868b 
Gnteherberge, den 28. Oktober 102. bor längerer Zeit als einem Jahre geschehen ist, zunächſtſ Die a welden getrag [ER D. unt. e billig zu wet, eee 10, Hi) reiter Tafeln 

Die trauernden Hinterbliebenen 1 Offerten (| Grumdstück Ja neuer Samen BNN | au pevtanfen Kattadte 3, prt, 
1 en, 
Die Beerdigung findet Freitag, den 81, d. M. 


2 Mrg. Gatt verk. Heil. Geiſtgaſſe 81, 1 Tr. ſind zu verkaufen. Näheres zu 
ur X ne Goldſchmiedeg. 29, n. Dam Ig. erfahren durch den Verwalter 


1 > ; Offerten unt. R 729 an die Exp. SA E N 41.2 g zu verkaufen Larade 29, pri, 
Nr. 5421 bis Nr. 18541 Patent Bier⸗Flaſchen i gutem Zuſtande, Mittelwohn. |2 vark f. Nac 540 Gin weſßbunt Kachelofen, weng 
Dienstag, den 4., Mittwoch, den 5, und Donnerstag, kauft Keller Breitgaſſe Rr. 109. Retfiadt gel, 7 Proz. versinst, 0 Knabenkleider au gebraucht, bill. zu vk. Zapfeng. 12 


den 6. November 1902, Vormittags von 9 liber ab, mit 7 Ep =». e bei 6000 Mark Anzahl. zu verk. 1. i 5 Ymzugshalb: ſogleich billig zu 
ieidern, Wäſche Artikeln aller Ark, Tuch, Benge und Leichter einſpänniger Of nt. R 737 an D. Exped.d, Bl. per anden Wortedatiengafie 3, 1.| m Diplom- Tiſch f,Noıntalt, 


| Vormittags 9%, Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. Leinwand⸗Abſchnitten, Pelzfachen u. f. w. Federwagen Suche mein in Danzig gelegenes "unteriagnet gehe gen altes Pult, Kindernute mit eie 
( ts - Danzig, den 10. Oktober 1902. (45587 wird zu kaufen geſucht. (458130 Haus, welches 3600 WE. Miethe für k. 3. 0. Rähm t pt.(7319 | Bertkaft,, gr. Petrol⸗Zuglamſe 


bringt, geg. ein ländl. Grundſtück F.n. ſchw.H.⸗Ueberzieher, br. Pf.⸗ 


Singer Co. Nähmaschinen Akt. 7 gehe 5 
zu vertauſchen. Off. unt, R 723. Spiegel z., v. Petrikirchh. 2, Th 5. 


Kohlenmkt. 27,1. Beſicht n 4-6 „ł 
es, Gr. Gerbergaſſe 5. $ (89536 8 


Das Leihamts⸗Kuratorium. 


Ar. 253. | Dienstag Danziger Menere Nachrichten. 


Grosse frenntll. Vorderwohunng ! Breitgasse 44, 2 Tr., Ein gut möbl. Vorderz. mit 
an nnr ruhige u. anſtänd. Leute iſt ein möbl. Zimmer mit auch | jep. Eg. zu hab. Pfeſferſt. 56, 3. 
ſogleich vm Baumgartſcheg 7: ohne Penſion zu vermietben Fauggarten 9, /g. Mól. imm. 
Jungferng. 26 frdl. h. Wohn. St., Breitg. 26,3, frol, möbl. Vordz.] au 1-2 Oru. mit aoh. Peni zu vm. 
Kab. Küche, Zub. z v. N. i. Laden. an 12 Hrn. v. gl. bill zu verm. Fein midl Zimmer vom 5 Non. 
Hundeg. 24 Hofwohn. 11% gl zo] Heilige Geiſtgaſſe 81, 1, zu verm. Karpfenſeigen 1,2 . 
Hinterg., J. Etg., nhint St, Kab., möbl. Vorderzimmer, ſep. Chip. | Kleines heizö⸗Stſtbchen zu derm. 
Küich gl zn vrm Näh- Hundeg. 24, von gleich oder fräter zu verm. | Baumgartſcheg 2, im Ömtenh. 
Frdl. Vorderwohn., Stube u. K, Omb. imm. ip. Eg. ſaub Bett. on Meer Di D 
SU vm. Barthol⸗Kirchengaſſe 20. 3.1.N.z. ). Johannisg. 41, a. Thor. Schwarzes Meer 21, >. 
Eine Wohnung für 10 Mk. vom | Hakergasse 6,21r.,R.Markth.,|gut möblirtes Vorderzimmer, 
1.zu verm. Kl. Hoſennähergaſſes. iſt ein ſauber möbl. Zimmer, ſepar. Eingang, zu vermiethen. 
Fleischergasse41-42 Bohnuno ga.1ep.Gg.a.$rn.00. Dame Ń.5.v. | Fleiſcherg. 6, Tr möl Zimmer 
u.3 Z. u. Hub. zu verm. Näh.3 Tri r. Gr Kabſnetnach vorne auchkſch. für Hrn. od. Dame fof. zu verm. 
Fin: 27 Ml. dt e. frdl. Wohnung zu. wermietgen Häkergaſſe 10. —B 7 NER 

f Gr Wollweberg 2 fmbl. Vord.⸗ 


sI — T 
Gr. möbl. Wohnzimmer mit 

Lawendelg. 0-1, al . Markii, Klavierb. u. 2 Kab. an 2 Herren Zimm.,g. ſep, g. b. zu v.Näh. 4 Tr. 
ſofort zu verm. Zu erfr.imLaden zu vermieth. 4. Damm 7, 3 Tr. | Cleg.möbl,Zimm,ſep. zu verm. 
Pfefferſt. iit e. gr. Stube u. Küche Nitt Graben 21b f. anit. Fran a. tage u. wochw. Johaunisg. 11/2. 
zu verni Näh. Breitg. 126, Lad. Stübchen 6% mon. v. gl. zu um. Fein möbl. Vorderzimmer und mibi Vorderzimmer und 
Hundeg.ift e. h. Hofwohn. f. 12 Mk. Rähm 4, parterre, ` [Kabinet eventl. auch Penſion 
zu verm. Näh. Breitg. 126, Lad! zu verm. Breitgaſſe 1262, 1 Tr. 


gut möbl. Zimmer, Klavier, ep. 
2 Stub., Kliche, Keller, 1. Nov. Eing,, mit auch ohne Peuſion, Porſt. Grv. 30, 1, cleg. m. Vordz. 
zu vermiethen Altſt. Graben 85. 


ev.mitSchlafkabinet, im anſtänd. „b. 1. Nov. zu um. 
. Breſtg. 64, Wohn., 4 Zm., Bad, Haufe v. 1. Nun billig zu vm. (733g Ban 57, J. rennt. mil 
Wallplatz II, I De] ann u Im, Bad, Ein möbl Zimm u. Kab. v. gl zu Naunderzim. ſof. Bill! 1177 57 
Frommer, Lacktrer und Wagen⸗ 4 Seel und Zubehör ver- verſeggsh. gl zu verm. Näh.. Et. bern Aber AT 111 Tr. Vorderzim Jof billig zu verm, 
bauer, Graudenz. (15800 ſetzungsh. ſofort zu verm. Näh. Eine gr. Wohnung zu vm Heil. 7 Logis z. hab. eee 1. 
Ein großer ſchwerer Rollwagen 834 - 
9. Fed., f. Spedit. od. Mrühlendet,, 


Wallplatz 12 27 1 Tra. (834304 Geiitg. Su err. Pfefferftadt 11. 
p. Breitgaffe 83 Stuben, Sgu vin. 
pillig zu verkauf, Breitgaſſe 188. 
x 50 Zentner 


Kleine Wohnung zu vrm. Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 25, 3. Näh. part. 
Stube und Küche, alles hell, 
M, b ® 4 N ` i, 
Weißkohl. 
große fete Köpfe, find azu- 
eben Neunaugengaſſe im 


Hinter Adlers Brauhaus 16, 
wiebellager. 


Tobiażg.6, 1, Stube, K., K., Bod. 
Feinſte Daber'ſche 


an ruhige ordtl. Leute zu verm. 
Biſchofsg. 26 iſt e. Fl. Wohn. z. v. EŚ 
| Schweine -Kartoffeln 
| Hat abzugeben (15816 


Niedere Seigen 5, Hof⸗ z ; 
Wohnt für 12 Wit, zu seem. Jungfuhr, Johannisthal 
Bartholomälkircheng 16 e. ſaub. iſt eine herrſchaftl. Wohnung 
Hofwohn eig. Th.. 1 Nov zu um. kr ko Näheres 1 
Hofwohm eig.. ` 
TE 37 ? u |aajje 102, im Laden. 
| Hotel zur Hoffnung. eee eee g Menir 20, W 
„ A V Side en emen! Langf., El ſenſtr. 20, Wohnungen 
h Ein eleg. Kinderwagen billig zu 5 zu vermieth. Preis 14—17 Mk. 
Beſt. Rothwein, . Blutarme 20. 
BR al 20 Mk. Brodhänkengaſſe 48,1. 


Schüſſeldamm 38, 1, vorne. N i 
I Stube und Küche zu ver- Wohn. 2 Stub, Küche, Keller zu 
miethen Große Bäckergaſſe 4a. Perm. Langfuhr, Heimathſtr. 26. 
nr matt eig. Thür, gr. ch., L Markt, 
; 7 z Wohn, party eig. Thür, gr. sth. Langfuhr 111, am 
0 Ein Schuppen! en zu vin. Hühnerg. 5. (89726 iſt e. Part.⸗Wohnung, beit. aus 
| ę * ar gofwoón. n. Stube u. Migel arten M. Buby Gintvitt in b. 
pew 1 So Bun 5 LT Nk. mo 1 19 1 a a Garten zu v. N. Heil. Geiſtg. 35,1. 
ederaufbau geeignet, für N mer Selen H | PRATT Bam "a TEE EE TJ 
Beſtger, bilia gu peztnuj, Alles] POMIMO. Bej. v.5-6 12. (89426 || qqiyfr, Mirólanerwog 38, 
äh. b. Portier Schichau⸗Werft. Brandgaſſe 9d, part, 2 Stuben, | ift ein s Sia 
. Entree, K = U, iſt eine Unterwohnung zu verm. 
dgr, Zinkkeſſel, 1 Deckbett mehr. „Küche u. aller Zubehör: r — A 
aſchwann. u. 1Wellenbabſchauk oom 1. November zu vermieth. 
ſof. zu verk., zwiſchen 9—12 Uhr, Biſchofsgaſſe 4, 1, e. leere Stube 
Laugfnhr, Brunshöferw. 43,3 Tr zum 1. bezw. 15. Novbr. zu vrm. r 
Aus d. Nachlaß e. hoh. Offiziers Kleine Wohnung v. fof. an tdri. 
eich Buffet, Speiſetiſch,eleg hoh. Leute zu v. Gr. . 


F an ISAURE, 
Spiegel zu ut. Pi, Geity. Ś1, pt. 5 Wohnung von 2 Zimmern, 


Kabinet u. all. Zubeh. zu verm. 
Petr. Of, Ausgiehhttg K., Sthl., Laugfuhr, Eſchenweg 15, 2. 
Klofet, Stühle, Waſchw. BLI, 


Q ihr 71, an d. Hui kaſ., 
e e E 
Wohnungsgesuch 

Kol. Et. ſuch. Z. L.Apr Wohn. 3-4 


gleich aucht. November zu verm. 
a. Berm. geeign. Offen. Pr. R693. 


Kann möbl. abvermiethet werd. 

a. Markt, hochherr⸗ 

4 angfuhr ſchaftl. Wohnung v. 
Be N habat NM as laka Ah 
Parterrez. u. etw. Nebeng. v. Altſt. 
Grab. bis Johannisg. zu mieth. 


63m.,Badez., Balk. elektr. Bel. v. 
gej. Off. u. R 743 an die Exped. 


ſof.zu vm. Näh. Brunshöferw. 10. 

Langf.,Herthaſtr, 14, 2 Stub. all. 
Eine Parterre: oder Meler 
wohnung wird in der Nühe 


Zub., Hofr.gleich od. ſpät. N. 2 Tr. 
Versetznnysh. Wohn. v. 4 u. 5 
des Bahnhofs geſucht. Offert. 
unter R746 an die Exped. d. Bl. 


Gelegenheitskaui. |. re cken iber 4. Daun 


e für Wirthe zer Nr. 18, im Laden. 
eute von 3,50-10 Mk. Juf: zu UL. Johannfsgaſſe 25 ift e. Stube u 
Vorſt. Graben 16, L. bb, Jeg au i zu vm. 
| Beſonders ſchün. Gummibaum Freundliche DID fir 
8 gra, zu vet, zgownidjen. | 1 . 300300 ME per Biber en 
4 Zötun kl. Bratenſchüſſein 5 git. vexmieth. Fiſchmarkt 19. (89715 
į Teller zu vi DHUR 728 and. Gt. Neu renon. Wohnung, 2 Zimms 
| = g Kab., 3 Zimmer, Kab. 
| „Birnenl, [KANA 
> ergamotten 5 Sir. 80 A, Hühnerber 2,1. (89635 
N Kochobſt, 5 Ltr. 30% zu ver- Sühnerberg 14, 2, r. _ (S903 


tanien geitigenbuumn S Gars] Sanggan 96, 2, 
| Für den Garten! eine Wohnung, 4 Zimmer, reichl. 


| a Zubehör zu vermiethen. 
m Stachelbeer⸗ u. Johannisbeer Sn = 
| ſträucher, jetzt befte Pflanzzeit, Gr. Stube, heisb., mit Kochoſ., o. 


i Obst, Gemüse, Zwishen ver Intiggattenb/d, Z. Eig., 


ER Lauft Langfuhr, Berihomftr: 2. For, Simun, hochh., v. Jb., gleich 
* Ein neuer od. ſpäter zu verm. Näh. part. 


| vis-A-vis -Wagen Froh St th. Bodan]. 


kdrl. Leute z.v.Mattenbuden!3,1. 
mit Patentachſen, für 8—10] Hint Adl.Brauh. 11. pt. kl. Wohn. 
erſonen, iſt billig abzugeben. 


8 


Tangfuhr Ahornweg 6, 3, ein 


möblirt. Zimmer für 10 Mk.. v. goleni ene e . A 
F 


Vorſt. Graben 65, Hof 1. Klein. 
Ig. anſtänd. Mädchen findet gute 
I. Leute oder j. Mädch. find g. 
Ig. Leute find. g. Schlafſtelle Am 
Anft. Junger Mann findet gutes 
2 ant. Leute find. gute ſchlafſt. 
Junges Mädchen findet Logis 
Logis für anſtnd. jungen Mann 
zu haben Tagnetergaſſe 4, 1 Tr. 
2 pb. 3 junge Leute finden Logis 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 97,2 Tr. 
Ani Handwerk. f. Logis m. Kaff. 
im fep. Kab. Böttchergaſſe 212,1. 
Gleg. möbl. Logis, eventl. mit 
Pianino Heilige Geiſtgaſſes lt. 
Junge Leute finden gutes Logis 
im Kab. Tiſchlergaſſe 37, 1 Tr. 
Logis im ſeparaten Zimmer zu 
haben Hintergaſſe 31, parterre. 
Auſt. jg. Leute finden ſofort od. 
1. Nov. gutes Logis mit auch oh. 
Beköſt. Schmiedegaſſe 27, part. 
Anftündiges Fräulein find. gute 
Schlafſtelte Hundegaſſe 86. 
Schlafſtelle z. h. Hl. Geiſtg. 98, ./ 2 
Logis zu hab. Tiſchlergaſſe 33, 1. 
Anſt. Mädchen k. ſich bei e. Wwe. 
als Mitbew. meld. Röperg. 15, 3. 
Anſt. Frau od. Mädch. a. Mitbew. 
m. ſich St. Kath.⸗Kirchenſteigg, 1. 
Bye. ut Mitbew. Häkerg. 25,2. 
Eine nur anſt. Mitbewohnerin 
kann ſich melden Häkergaſſe 10. 
Ordentl. Mitbewohnerin wird 
geſucht Johannisg. 34, Hof 1. 
Mitbewohnerin bei ein. Wittwe 
melde ſich Jopengaſſe 25, 1 Tr. 


u: 


In feinem Hauſe (15782 
? 


Jecke Vorderzimmer 


zu vermiethen 
Spaete, Mattenbuden 9. 


Tangfunr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn ete. 


Weber Cacao. 


Dass Cacao als’ Nahrungs- und Genussmittel noch lange nicht, die 
Stellung einnimmt, die ihm in Folge seines ausserordentlich grossen Niihre 
werths zukommt, liegt wohl zum grossen Theil an den schlechten Erfahrungen, 
die unsere Hausfrauen mit minderwerthigen Produkten, die zahlreich im 
Handel vorkommen, gemacht haben. À 

Um dem hochgeehrten Publikum eine Gewähr dafür zu leisten, auch 
in diesem Artikel nur das Beste von mir zu kaufen, mache ich bekannt, dass 
meine von den renommirtesten Fabriken bezogenen Cacaos unter ständiger 


Kontrolle des 
Herrn Dr. W. Schoerk, 


ersten Assistenten des agrikultur-chemischen Universitäts-Laboratorium 
zu Königsberg i. Pr. 
stehen. ; (1486$ 
Als besonders gut und preiswerth empfehle ich? ! 


‚Heil. Geiftg. 49, pt., it ein möbl. 
l 
| 
Marke A... . Mk. 8,40 Marke M. . . Mk. 1,80 A I 
„ !! soo RAÓ „ W as ⏑ Y La 
2,00 N 
U 


Zim. mit ſep.Eing. u. Penſ.zu vm. 


Din irdi, möbl, Vorderzimmer 
bei kinderl. Leute an e. Herrn v. 
1. Nov. zu vrm. Mauſegaſſe 10, 
Mieswandt, Schneidermeiſter. 


Noir gut móblirte Zimmer 
find gu nermiethen 
Vorſtädt. Graben 28, 2. 
Gut möbl. Bimm., ganz nahe der 
Poſt, zu verm. Hundeg. 124, 1. 
Ein freundl. möbl. Zimmer iſt 
zu vermieth. Johannisgaſſe 18. 
Möbl. Zim, ſep. E., a. H. f. 10 Mk. 
z. uvm. Brodbänkeng. 36, Ht.⸗Hs. 1. 
Schmiedegasse 6, 2, 
möblirtes Zimmer gu vermieth. 
Gut möblirtes Zimmer zu vm. 
Am Spendhaus 5, 2 Tr., rechts. 
Jakobsneugasse 1, 1, fein möbl. 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 
Langgart. 107 gembl. Zim. zu um. 
Vord. Wohn⸗ u. Schlafzimmer 
ungenirt billig zu verm. event, 
auch tagew. Jopengaſſe 27,3 Tr. 
Danſtändig möbl. Zimmer 
find‘ vom 1. November an 
einen Herrn zu vermieten 
Steindamm 2, 1 Tr. 
Röpergaſſe 21, 3, freundl. gut 
möbl. Zimm. bill. zu verm. (89050 
Hint. Lazareth 9,pt.f.m. Vorderz. 
m. a. o. Penſ. z. 1.11. od. gl. zu verm. 
Möblirtes Zimmer mit guter 
openg. 51,2, mbl. Zimmerz.om. 
Fleiſcherg. 8, pt. mbl. Zim. zu v. 
Verſetzungsh. möblirt. immer 
mit od. ohne Peni. Breitg. 126,2. 
Möbl. Zimm. an 1 od. 2 Herren 
billig gu um. Heil. Geiſtgaſſe9 7,2. 
Mbl. Zim. m. gut. Penſ. f. 40-45. 
zu vm. Penſionat Tobiasgaſſe i!. 
Laternengasse 5 ift ein 
möbl. Zimmer von gleich zu vm. 


a 5 E „ el 
Proben werden in meinem Geschäft auf Wunsch unentgeltlich ver- AR 
abfolgt. Desgleichen liegen daselbst die von Herrn Dr. W. Schoerk aus- 1 
geführten Analysen meiner Cacaos dem hochgeehrten Publikum zur Einsicht aus 


Kaffee- und Thee-Lagerei | i 


Wilhelm Ebner, | | 


Kohlenmarkt No. 32, am Zeughaus. 
Langfuhr, Hauptstrasse 104. 


Hundegasse (15797 
herrſchaftliche Wohnung von 
4 Zimmern und ſmtl. Zubehör 
billig zu vermiethen. Näheres 
Hundegaſſe 119, im Geſchüft. 


ładna RZ Ewe dala adi 
Keine fremd), Wohnung 
für 17 Mk. Petershagen an der 
Radaune 30 zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. (69685 


Brandgaſſe 12 
Wohnung, 3 Bimm., Entr., helle 
Küche, Boden, Kell., vom 1. Nov. 
an auſt. Leute zu orm. Näh. prt. 
Ifrdl. Zim, helle sküche u. Zubeh. 
Gr. Bäckerg.12/13,1 Tr., ſof. z. vm. 
Eine Wohnung Stube u. Kah. iſt 
zu verm. Tiſchlergaſſe 49, 2 Tr. 


r. Zimm., Balk., Badesinke u. 
ah, gleich od. Spät. zu verm. 
Halke Allee, kinienstrasse 20. 


co 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. gó 
Neufahrw. Wilhelmſtr. 13 U, in. 


= z : Aeltere, gut eingefiihrte = 8 li 
dir Aeiſcher ! Lebens., Unfall- und Haftpflicht. 
N Versicherungs- Gesellschaft "dl 


Räucherkammer u. ſümmtl. Zus ſucht für Westpreussen zu günſtigen Bedingungen einey 
behör, auf Wunſch auch Pferde⸗ y 


ſtall u. gehör. Gelaß, auch zu jed. |. General m Agenten 


andern Geſchäft geeignet, per 


| 

— 

p onen Und RReisebeamten. | 
H 

| 

| 

| 


Köhl. Zimmer mit gut. Schreib⸗ „M Fortzugshalber j 
915 RA aa 5 geſucht. A Woh r i 
PIE an die Exp. (15731 e Wohn., beſt.aus Zimin, W 45 j 

— Dame ſucht zweł möblirte Valk. Erk, Bade Doga eee een en 
Zimmer, evil. mit Klavier und Jub. p., Jan 100 forzu u. | Ohra an Dex 2 Stuben, Enes, 
gutem Familienmittagstiſch, I Beſicht. v. 10 Uhr ab. (89606 f Küc Wee ee ee 
Nähe Stadttheater. Offerten |: BER ae nn że 5 1 68505 
unter R 716 an die Expedition p 2 ET 

Wohnung f. 13-14 Mk. 3. 1. Nov. gut möbl. Zimm,ſep ung, Eing., 


dieſes Blattes erbeten. A R billi 2 i 

G Tay v. 43. [billig zu verm. Poggenpfuhl 69. 
L. Kab. w. zu mieth. gej. Off. R709. zn m eee eee Bitt here 3 t ung. jep. möbl. 
TFT 0 È Y 10 ly Simm. zu um. 


Kinderloſes Ehepaar ſucht zum 
1. Nov. einfach möbl. Zimmer Goldſchmiedeg. 29, 3,e.gut möbl. 


Frau od. Mädchen als Mitbew. 
kann j.meld, Mattenbud. 24-253. 


Ordentl. Frau od. Mädchen als 
Mitbewohn. ges. Töpferg. 10 III. 


Mitbewohn. gej. Schmieden. 26. 
Ginefrau o. Mädchen k. |. a. Mit⸗ 
bewohn. meld. Büttelg. 4-5, 1Tr. 
TLalleinſt. Frau o. Mädch. a. Mit⸗ 
bewohn. gej. Hakelwerk 15, 1. 


Lord. anſt. Frau wird als Mit⸗ 
bewohnerin geſucht. Zu erfr. 


rz: 


Srefteritadt 9, 2 gr. Zinn, 
und Boden zu verm. Nüh. 1 Tr. 
Sont.⸗Wohn. 2 Bimm., Küche 20. 
Pfefferſtadt 73 per 1. Okt. ex. für 
26 Mk. monatl. zu verm. Bej. v. 


4 Oliva, N N ii W h Anerbieten mit Lebenslauf, Bild, Zeugniſſen und Re⸗ p 
Zoppo 2 U i Mm Mł 0 DIŚ ferenzen unter Ke 4547 an Rudolf Moss Elboolold. (15699 m" 


Par as gk AS 2 8-10 Vorm. Näh.2 Tr. 1 „Westerplatte, Bordrz. an ru. od. Dante zu vm, = benen 245 = billig zu v ermiethen Für mein Merren-Garderoben- und Maass- 
Schöne Wohn of 5d spat zn om d Portechaisenganse G thewohnerin kann ſich meld. Geschäft ſuche von ſoſort oder ſpäter sę ; A 
Herr ſucht feines möblirtes Schöne Wohn. ſof, od. ſpät. zu vm. Brösen, Heubude freundl. möbl.hell. Vorderzimm. Niedere Seigen 2, 2, vorne. ſuch fof BEE AMET EEN manan 


Langfuhr umſichtigen, älteren * 
Hauptſtraße. | | Verkäufer, 


Frequenteste Lage. . | 
Zu jedem Geſchäft geeignet. der mit der Branche vollſtändig vertraut fein muß, unter ſehr * | 
| 


Neu tenov. Poggenpfuhl 52, 2. 
Weidengaſſe 42, gr. Stube, 
helle Küche, von gleich zu verm. 


1 Mädchen als Mitsewohnerin 
kann ſich melden Holzgaſſe 1, 2. 


Zimmer, Ging. ſep., Pr. b. 15 Mk. 
Offerten u. R 742 an die Exped. 
Anſt. Dame ſmöbl. Zim m. Pens. 
Frühe Melzergaſſe. Off. nur mit 
Teisang. unt. R 780 an d. Exp. 
Meran ſucht jof. einf möl. Zim. 
Nie erſtadt mit auch ohne eni. 
fert. unt. R 784 an die Exped. 

e ſucht möbl. Zimmer 
Herr bie 15 ME ungenirt. 
en bis Donnerstag unter 

an die Exp. d. Bl. erbeten. 


A 


ſepar. Eingang, billig zu verm. 
Gut möbl. Zimmer, ganz ſep. Gg. 
b. 1. Nov. zu vm. Heil. Geiſtg. 100p. 
Freundl. Stube, fep. Eingang 
ſofort zu verm. Tiſchlerg. 3-5, 3. 
Holzgaſſe 30, 1, möbl. Wohn⸗ u. 
Schlafzimmer f. 30 Mk. fof. zu v. 
Breitgaſſe 113, 2 Treppen, 
ſaub. gut möblirt. jep. Border- 
zimmer mit guter Penſion zu v. 


Möbl. Zimmer, fep.. an 1 rn. b. 
zu verm. Brodbänkengaſſe 7, 3. 
Paradiesgaſſe 19, Eg. Böttcherg., 
möbl. Zimmer a. H. od. D. zu um. 


Saubembl.Vorderzimm., g. ſep., 
1 Tr., an H.od. D. z. v. Dreherg. 10. 


| 

Torst. Graben th, bochpart, 
möbl. Zimmer mit Penj. zu um. 
Vorderzimmer mit Cabinet 
zu vermiethen Langgarten 13. 
Gabinet, jeb. Ging, an jg. Mann 
zu verm. Reitergaſſe 10, 1 Tr. 
.:. ²— EN 
Straußgaſſe 7 e, 1, Th. 5, bübſch 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Einf. Jahreswohnung, 11 Mk. 
d. Mon., 2 Zimmer u. Zubehör. 
u erfr. Zoppot, Südſtraße 17. 
łaurock. . (89625 


i | Off. u. 15234 an die Exp. (15234 ] günftigen Bedingungen. S. Caspary, Königsberg i. Pr. i 


Hentenonirker $ fi er a 1 N Tagſchneſder aus dem ‚Haufe 
am Waſſer gelegen. A iger Goneral Vertreter. e in m. auß d. Halse 


auf Neuheit bei hohem Ein⸗ f s $ p 
kommen gej. Runftinftitut „Ger: k. ſich meld Hl. Geiſtg. 106. (89695 | 


manta”, Berlin, SAR A Tüchtige Bautiſchler | s 

finden dauernde Beſchäftigung { 

Schneidergeſelle, auf Lagerarb. E. $ à 
g., find. drde. Beſch. olay. 5, 1. Pa dA 1 y: 


"Wa 3; 15810 
H .. . 70 7 jr | 
S0 e: | ZAMMRIEDEN NĄ 
ebenverdieust ſuchend. für Lagerſachen jtellt ein 3 ; s 
89.0 . ee: Franz Berendt, Kohlenmarkt. DR pe der Eiſenbahn⸗ 
in allen nur bentbar trien. jA dit A il fd meiden. š e A 
t geber fiu fite i Baffend. BUBUBLĄCYNIE, | mer Sehmeidergenelle — 
(88646 tüchtig und ſelbſtſtändig in allen gute a 27185 55 E. 
Eine alte, aut eingeführte gut eingeführte Fächern, auch in Marzinan Kirch e „Kath. ⸗ 4 
Feuerverſicherüngs⸗Geſellſchaft W f gum 15. 17 8 S i 
1 Sep. | oder. auch früher geſucht. tiger inner 
had Berkherungg = Drance Oſſerten mit Altersaugabe Tſichtiger Auger 


JAR 


Fleiſchergaſſe 41-42, 1, find. 1 jg. 
Mann gute Penſ. i. eig. Zim. Auf 
W. Famtil.⸗Anſchl. v. Zalewski. 


Kinder u, jno, Mädchen, 


finden gewiſſenhafte und gute 15 


LI 
Pension cos 


bei hrügStitteugutäßefiben! amil, 
Langgarten 37 38. hochyrt. 


Tanggarten 37 38, hochurt. 
++ 
Junge Mädchen 
finden gute Peuſion in feinem 
Haufe zu mäßig. Preiſen, mit 
Benutzung eines Flügels und 
evtl. Unterricht im Engliſchen. 
Off. unter R 686 an die Exped. 
Geſchüftsdame |. g. Venj, mon. 
30 Mk. Off. u. R. 680 an die Exp. 


Gute Penſion. 


Möblirtes Zimmer. 
Privatmittagstiſch 80 Pfg. 
Ikeiſchergaſſe 72, 1. 


Langfuhr, 
Heiligenbrunner Weg 14, 1, l. 
kl. gemüthl.mbl. Zimmer an anſt. 
Damev. gl. od. ſpät. z verm. (36526 
Ein möbl. Zimmer mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen 
Grüner Weg 17, 1 Tr. (8772 
Möbl. Zimmer an e. Hrn. zu um. 
Heil. Geiſtg. 37. Zu erf. pt. (89345 
Gr. f. mbl. Vorderz. 1. Dammi9 
8898 


Frdl. neu dekor. Woh. v. 1 Stube 
u. Zub. zu urm. Poggenpfuhl 9. 
Kl. anſtänd. Wohnung, gelegen 
— in der 1. Etg., 1 klein. Stube, gr. 
Si 815. Küche, i. d. Burggrafenſtx. ſof. 
159 e zu um., kann 1.Nton. bez. w. Rad, 
í Bootsmannsg.S. M. Philipzoku, 
Kohlenmarkt 6, 4 Et. 
Wohnung, 2 Zimmer, Küche 20. 
an ruhige Leute zu vermiethen. 
Näh. daſelbſt im Laden. (89246 


U. 2 Zimmer mit Aubeör 
3 augferngaffe 6, 1, zu verm. 
eil. Geſſtgaſſe 45, Wohn., 26t. 
Ai a Küche Kell. Ben 1. Rob. z. 
m. Zu erfrag. 1 Tr. Romann. 


1 


a J 17 h 

Ju katholiſcher Familie wir 
von Januar ab für eine ce 
minarfſtin (15702 


Nenion geſucht. 


Off. u. 15702 au d. Exp. d. Bl. erb. 


ee 


Stal- 0 


Fein möblirtes Zimmer 
mit ſeparatem Eingang zu 
vermiethen Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 122, 3 Treppen. (88995 | 


zu 45,50, 60% u vm. Zu erfrag. 
Poggeupfuhl 92, im Kell. (890 1b 
Kl. möbl. Vorderz., ſep. gel., 6. 
zu vm. Fiſchmarkt 49, 1. (88765 
Pfeſferſtadt 76, 4, lines, 
ein gut möblirtes Zimmer im 
- feinen Hauſe (Nähe Bahnhof) 

St. Kath. Alrchenff. 18.14, 5 Tl. fof. zu verm. An Fremde evtl. 


A — — er Wohn. à 18, 14 u. 1621 Nov auch tagewelſe. 06g 
Hundegaffe 97, 1 Trp., Cine gute aner Eue, Norſtädt. Graben 25,3, 
BELG Wohn 4 gig u Zub. Zubehür, ofore zu ver u. jift ein fein möbl. Vorderzimm., 
bort zu erm, Nah. im Laden. |erfr. Vorst Graben 65. won der- Ging an e. Herrn Oj: 


8 eg i gearbeit. hat, wird für alle voy- 

Lauenburg i. Pomm, kommend. Bureauarbetten von 

ſreundl. Aufnahme. 8. Wander- z, i i f | | I 5 det ene eee water 

machen, Breitgafie en I Pet I nee Ust Agen! 15817 an die Exp. d. Bl. (15817 
Fleiſchergaſſe 85, 2, möbl. E W Expedit. d. Blattes einreichen.] Betriebsdirektoren, Prokuriſt., Ein Schneidergeſelle 

Bimm. zu um. A. W.Penſ. (89586 ę 


Gut móblirte Wohnung, 


betr. und Gehaltsanſprüchen bitte zußf TACE 
ZERA ję 3 a a jenden an (15808 Kaufmann,; 7 
Anii pandwrt, o. Kaufm.⸗Lehrl. — — — 5 HUD 
ud. g.bill. Penſion 4, Damm 3,3. ; Ein Selter⸗Füller wird fofort|einent Elektrizitätswerk ſofort 
Bensien ite, an © Teingejtellt EN eſucht. Schriftl. Angebote mit 
W NET ARSTER Leſſtungsfähige größere Bureauchefs, Inſpektoren zc. melde fig Drehergaſſe 24, 1. 
Di Vermietnundg Nungsfäbige debe werden bei 2. 3000 Mk. Mr 5 


Emil Isecke, der bei elektrotechniſch. Firmen 4 
Pensioniire, mofalſch, find. i genien ebenslauf, Zeugnißabſchriften 
Zigarrenfabrik fangseinkommen unentgeltlich Schweinemeiſter. ji 3 


Stallung für Pferde u Futterg. 


. / Gz AT c 5 Iplazirt und nöthigenfalls vor⸗[ür gr . 
pu nen e gum LN ga. a. shacttóatie, Stano e eee 2 208 Seed Dei Delante 24 2. |a} berepeiderinjel Mantea. | dt file Dansig urb me von Se Der roving Sachen unbe 
aling. then Langgarten 32 "gr, Wollwebergaſſe 5 zum Brodhbänkeng 20, 3, möbl. Bord. Brellg. 4008, . Brörg. n KL Top. von gleich zu vermieth. (87946 gegend tüchtige eingeführte des „Kosmos! Stadtgraben 16.1 umſichtiger und tüchtiger i 
i 20, ` 7 46,3, m. Mm. KI., ` ) J 


Sicöne: (14735 Altſt. Grab. J7iſte Laden m. Whn. 
NANDE et Taß Pfeſſerſt.50 


5 Kinnſen 


Altit. Graben 84,1, mbl. Zimm. z. 
vm. m. jep. Gg. an Dame od. Herr. 


a | 

Milehkannengasse (6, 3 I., 
möbl Vorderz. m.n.o. Poni, frei. 
Stübchen, jep. Eing., a. Herrn o. 
Dame billig zu verm. Vorſtädt. 
Graben 69, Hintrh., 2, Richter, 
Frauengaſſe 8, 2, fein möbl. 
Zimmer und Kabinet an 1 bis 2 


r Bur Einführung unſeres Schweinemeiſter für $ $ 

u. Kell. ſof. zu um. Näh. Fleiſcher⸗ enten Deutſchen Porters“ oder ſpäter del bod pon 

metit, J. Sieg, MUŁ Grb-48.(8902b] regen hohe Provlſion. Oſſert. 3 geincht. Of. unter U d. % 

Faden n Stö- Ach, All n rende, unter R 649 an dle Grpebition Juen mir inben sen geignele an Rudolf Mosse, Halle a.S. 

lebg. Geſchäftsgeg. Altſt. Grb os, dieſes Blattes. (15728 Ost, n. Wesiprenssen geeignete (1579 am 

Für mein Tuch, Naunfaktur⸗ Vertreter. ? Sł ul macher 
$undegajje 80, 2, 2 große und Konfektions⸗Geſchäft ſuche Dampſbierbrauerei j J ) 9 

helle Zimmer, pafi. 4. Komtoirſzum ſofortigen Eintritt oder Noeske & Kittelmann, | 038 ledig, nüchtern u. zuver⸗ p. 

(15 Belgard a. d. Perſ. läſſig, findet jojort Stellung als - 
Keller, 


groß und trocken, billig gu verm. 2 licht. Dt rhäufe i Font. A NI (ll: Aniele . 


Herren billig zu vermlethen. kę BE a ER u.m.B.Jürpense 
in frdl. derſtübch., möbl., Näher e 119, (15798 | Chriften), d. polniſchen sp u. m. H. n 

15 Eng, on 1 A Leute —— Fr ig. Meld. mit Ang. der & Co., Zigarr. Fa., Hamburg. im Spend- u. Waiſenhauſe. 
zu verm. Pferdetränke 11.1. Et. od. Geſchäftskeller v. 1. Orig. orm. Salairanſprüche bei fr. Station Lohn bis 24 a neben 
it 28 non tg 1 10 Heil. Geiſtgaſſe 59, Näh. 3 Tr. eee freier Gtatlon. : Meldung da: 
mit Peuſion iſt zu vermiethen Faden m. Wohng. g. J. Geſchäft 

Fleiſckergaſſe 3, 1 Treppe. Plappergaſſe n} SA zu verm. 


Mottenbuden 21, 1, e. freundl. p 2 
möbt. Varderzinmer zu verm. J. gugfuht ana 1, großer 


1. Nov. Wohnung du verm. | Zim für i ; 
I. And, Bey el Sin, für 15 Mk. monatlzu nerm. 
Bleigof 5, warme Winterwohn, Poggenpfuhl 31, aut möbltrt. 
ic m. e Lebern du perinteten. 
Wohn, v. Stube, Kab, Küche u Faulgraben Nr. Ja, 3 SU 
Frog helle ice, Bod. Sl au um Schitjgafteia. (69596 groes Rainet zu pottietjen. 
Keller, Trockbod. che, Bod. | gowa ed O Taben 50 1 nt ml 
: Graben 50,1, gut möbl. 


N Paradies taima a Sdi vm, En hl | K135 Zimmer, fep, Ging.. zu ver 
T E p LUNA 30 | jep. Ging., zu verm. 


Mauſeg 9, ene Park 85 Cleg. möbl Wohn- u. Schlaf 
5 N t.: i i SETY 5. 
2 Stuben, Kab, h. Küche n on] dritte Etage, beſtehend aus zu verm. Holzgaſſe 28, je 
vier Zimmern und viel. Zu⸗ Ne e na o a aa 


che u. v 
Nebeng. v. gleich zu um (87 tel 
a JSB onet 1 ID OŚNEW, Pfefferſtadt 56, 2 Cr., 


ſelbſt beim Juſpektor. 


i = . , 
Ein richt, Töpfer Tann ih] UĄ N Ein flüchtiger Tiſchler finde!! 
meld. Heil. Getitgafie 49, 3 Tr.“ NIEGO ARA el Beraigung Pfarre 7 o 
GE ZZ ein Herr ges] 1 Schneidergeſelfe kaun ſich 
; + ſucht z. Verkauf von |fitr Rummelsburg t. Pom. ſuchtf melden Langenmarkt 87. 


SEE é. LI Da 
en oe T. It a ; 
iſt eine Wohnung L.3 Zimmern] werth zu vernieihen, eleg. mübl. Zimm. i 
JJ 
an ruhige Miether zu vermieth. im Laden. (10786 || inbl., ſep.Borderz. tof a gut 
preis 600 Mit. ee eee Fa nen r, Jet Dipa ntos 
ahnung, Stube, Sabinet „und ſogl zu vm. Nih. Brandg. 12 pt. . Puöblin meren ei 
Ne od. 19dt.115694 (88266| Brodbänkengaſſe 1. (89406 
eee e un BE: i M55. n fd arom in den. 
reundi. Wohn. 1. Etg., in ruh. m. poll Pf. Jopeng. 26, A. Regring 
Bahr, zi ee e 


..... IZ DIES —— ck 
“ar, Schwalbengasse 14 Wohn, 
neu renoplert,2 Zim. Zub. 22% 


* Haufe, 400 Mk. jä von gleich od. ſpük. Näh. pt. (88950 ine > : È . 75 85 
K S F A= 555 Aput ‚pt. X in heizb. leeres Zimmer mit Wohn., Zub. elektr. Bel. von ſof. Zi N WIĘ M — 
Ferm, Werdenpafie 25, pt. (88576 Oiraerthor 10, jibge Ein Zimmer ß 


4. Melzergaſſe 17, 3, freundliche Wohn von 3 Zimmern u. Zub mit auch ohne Penſton ift zu Kl. Stube m. 5. ohne Venj, b. körl Fl den ETT iit. Mk. 120 p. Mon. und hohe 10 Uhr Abends, Reſtaurateur [gesellen für Möbel u. Bau: : 
Eh 1 5 - ud, . . Benj, b. körl. Kl. Laden. zu jeb Geſch. paſſ zu Provif. A. K & Go., Deppk ; 1 i 
3 Wahnung zu vermiethen. (15469 billig gu vermieth. Miz, (89226 haben Poggenpfuhl 11. Leut, zu verm. Allmodeng. 2, l. D Sanal Hach tenthelerweg e. proni, A- czai 4 rż BFC . —. Kieofold, Bbunchergeſe a e A 


, Pe 


Fazameterkutſcher 


Werd. eingeſt. Langgrt.27.(89475 


Ein Schußmachergeſelle auf 


Reparatur gej. Strandgaſſe 2 


Kräftigen Arhelter tellt fir 
dauernd ein 8. 


Arbeit könn. ſofort eintr. in auch 
auß. d. Haufe Tagneterg. 13, 8Tr 


Hausdiener, Kutſch. u. Jung für 
Dang, Knechte, Jung. für Nähe 
Berlin (Reiſe frei) ſucht Hedwig] 


Blatzhöfer, Breitg. 37. St.⸗Vrm 


ür mein Kolontalwaaren⸗ 
Geſchäft kann ſich ſofort ein 


jüngerer Kommis 


Hoch, 


e 29—80. 
i Shuhmacergei. auf dauernde 


Für ein grösseres, 
kaufmännisch. Bureau 
wird zu sofortigem Ein- 
tritt eine junge 


mit guter Schulbildung, 
hübscher Handschrift 
und gewandtem Be- 
nehmen gesucht. 
Dieselbe muss bereits 
in grösserem Geschäft 
f thätig gewesen sein u. 


Dienstag 


Komtoiriſ, 


20 Jahre alt, evang. Relig., mit 


flotter Handſchrift, 6 Jahr in 


Igröß. Fabrikgeſch. Sadi. thätig, 
Im all. Komtofrarbeit., Kranken⸗ 


u. Invalidenverſicherung, Lohn⸗ 
weſen vertraut, wünſcht ſich per 
1. Januar 1903 zu verändern. 
Offerten unt. R 755 an die Ex 


Sohn anft. Eltern, 14 Jahre alt, 


möchte als Schreiberlehrl. in e. 
Bureau od. Komtoir beſchäft. w. 
Off. unter R 699 an d. Exp. (89505 


Weiblich. 


Um mein umfangreiches Lager in 


Nr. 255. 


Ganz besonders offerire grosse 


melden. C. Schwarz, Schüffel- 2 nn | Posten. 
eugnig - p A F 5 
— 2 men. Kinderfräulein Winter waaren | Tricota Unterróck ? 
1111 bedeutend zu verkleinern, orüftne | || | HFIGOTAGEN, am 
Papier. u. 5 angabe und Zeugniss- unter P 440 an die Exped. (688g ich meinen diesjährigen 6 und 
„ug wird für (00.0. J. abschriften unter R 690 Ein jung. anständiges Mädchen, | N ar 
ein junger Maut | andioExpedition dioses NA Räumun S- Au sverkauf erg ehe | 
i den Bun 5 Blattes erbeten. erfr. Odra, Roſengaſſe 2. Thal. j | zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 
und feine Lehrzeit in der legt- AEC a Ein anſt Mädchen m Buch bum - l j. 
erwähnten Branche beendet hat. | ne Ott Pä EN | Stelle j.den g. Tag 2. Damm 2, en PP r NEN ART TER TRETEN 
Solche, welche auch in bertaltu-| Abt üd., kochen u. Haus⸗ Ig. Dame |. Sta. Kindrfrll im b. | 
R rare rd geibt are Śnuje. Off. u R 712 an dte Grv. | 
u. im Korrekturleſen bewandert Ein Mädchen v. 1416 Jahr findet „ anftónó. Me ‚D | 
find, erhalten den Vorzug. gut. Dienft Schleuſengaſſe 3—4. RA EEk Orioni | 
Stellung bei zufriedenſtellenden Gine Maſchinennähterin und hat, ſucht Stelle als Verkäuf. in | 
Oſerten dale Alpen, bej a können ſich nn oder ähnliche Stellung, 
; ( „melden Frauengaſſe 5, 3, r. erten unt. R 704 an die Ex j 
a ns rin Rn e ſich Smpfeßlegumg. ale ne 36 Langgasse 36. DANZIG. 36 Langgasse 36. 
Natel Netze), erbeten. (15814 Ichmarkt 19. rthinnen Mam [ee Köchinn 
E. Arbeiterin f. Damenſchneld. Haus⸗, Stubenmädchen, Hinder- a "m; m FF ·˙˙ 1110 TETRA N ; | 
Ein Schuhmacher f. d. Beſchäft. 2. Damm 17,2 Tr. frauen, Knechte, Einwohner und zana 8 W E E 7 ; | 
5 . den 10 Mädchen- auf Hoſen 3 ST Jungen. Frau Martha Haack, St s k 1 H d h h i K f sh | p | | 
A mud ſich Tagnetergafie 2, 2. Sahne ende e ba . rICK Wolle. andschune. 5 op =SIaWiS. eizwaaren. | 
EEG Hotel⸗Zimmermädchen, Buffet⸗ dno 2: 
Tüchtige ; I fräut. zum Bedienen, Aufwärt. ganz Tag Nied.Seig,s, Hof 1 Tr. O | 175 ° O 8 è Ju | 
A (aubere Perſon, f. Pormittags Tüccht Mädchen ſucht Beſchäftig. N | | p ) N | h j | ń | l | ih Ih ii Į h A) I | l 
| Nodarbeiter ; folors geju 95 Hiokhardt, Offerten u. R 707 an die Exped. If iN 0 i fl i di * IS IN 0 (10 (l l Ai vor fl i śl (l \ il all oip j 
A > | Dundegafje Nr. 23, 1, Zentral⸗ 1ig.Fr.bitt.St.5. Wajch.u.Reinm. i x — i 
m Pen und aguets M Stenen Bermitttungs:- Bureau. | Su ertr. Shüfjetdamınd6, The WY CH 255 | | 
Damen, welche d. Glanzplätterei][ Moch. . Waſchſt. Kortn 1,2 
| Engen Hasse. A| grinor. erlern woll. E I melden Ene ran u, | 
| PERSEE Aale Grabe Ging. Matera. Neinm Kl. Hoſennähergaſſe 9,3. 
| Schneider⸗Geſellen können | Oröl Mädchen w. e. Aufwarteſt. À 
ſich melden Baumgartſcheg. 22. 0 aj fir Vorm. Brandgaſſe 4, lrechts. i 
p Knabe zum Semmelaustragen Anſt. jg. Frau ſucht bef. Stelle | 
f k. lich melden Frauengaſſe 40. .d. Morgenſt. Gute Zeugn. vorh. | 
B © i [Offerten unt. R 718 an die Exp. | 
; Lehr ing mit guter Handſchriſt, a OE Bon Außer: | 
| halb, welch. gut ſchneidert u. m 
| für Steindruckerei findet welche bereits ſchon häusl Arb. rei ſucht Stelle | 
s ſofort Stellung (88566|j] länger dieſe Stellung ||; 15.Nov. od. ſpät. Off. u. R 718. 
| Tleiſchergaſſe 69, Julius Sauer. bekleidet hat, ſuche ich D Gin anſtändiges Mädchen 
| Knabe, der Luft zum Arbeiten per bald bei hohem bitt um Vormittagsſtelle Peter- | 
Aa e aden |) Gate s engngcen. ee Steen. "ga | 
4 N Probeſchriften ers Saub. Frau ſucht St. z. Waſchen An einem | 2 1 Handwag gef. Faulgraben 17. pi U | { 
| EE oo pz = Gepp. Lebrline e ener eee Gr dran n Waschen . Nein. Kürſug im Zeichnen, arne d am 27-03. vett due 0 ni kalten achenerBadeäöf en 
H E. Grau z. Waſchen u. Reinmach. x gegen Bel abzug. Röperg. 92.41 ål, ? „N itr. 
| für die reie OO Nathan Ntornfold, ift zu exfr. Drehergaſſe 22, H. Malen, Modelliren ete., Goldener Trauring BA DH aa a; D.R.P m Gebrauch. 
1 gegen monatliche Vergütigung zt. Frau b. um Stell. 3. Waſch.ſder von einem akad. Maler u [verloren, abzugeben Filiale ee O { | 
| geſucht. Offerten unter K 721 D Drehergaſſe 17, Hinterhaus 8. e. akad. Bildhauer abgehalten Langfuhr, Hauptſtraße 106. a unter nra un died. ; | łał 
| an die Expedit. dieſes Blattes. Gin junges, jauberes u.gefundes | Anit. ig. Mädch f. Boran Nachm.⸗ wird, können noch einige Damen] Dunklbl. gr. Damenkragen am e Nou BENS ' | 
| „Fin Lehrling a en E se Stelle. Off. u. R 722 an die Exp. e e eee 21. =. walenia Auen auf Ho Sage 200 m . ; f G h 0 b | 
| zur Sattlerei kann fich melden. b gejucht. Meldung | Empi. Amme, Stuömdch. Stütz, Atelier ausgewählte dehrmittel⸗ vertauſcht. B.denſ daſezurückzub. 4 7 | 
| Offerten unt. R 740 an die Erp. von 2—4 Uhr Nachmittags Bei |gaybwizth. det. |. Fletſchgeſch⸗ ſammlung Deffekt.m.höff.gebet, E 5 J i =. N 


u ran Oberarzt Blaschy, 
| FET Kaninchenberg Nr. 14, 8 Tr. 
| Weiblich. Suche MdH. Alles, Kindermdch. 
|. Marthas Block, 1. Damm 15. 
|. Eine selbststanii. perl. Köchin, Anff. Anfwartefrau, Morgens 
die im befjeren Privathaushalt 8—11 Uhr, ſucht W. Wallner, 


ſchon thütig war, mit gut. Zeng⸗ Süriämergafe. 0 
nifien bei hohem Lohn Gofuchi. Kürſchnergaſſe 


Ein goldenes Pincenez 


aRaterialóe! „ Buffetfräulein, ihre Adr. R711b.d. Exp. z. hintrl. 
Martha Black, 1. Damm Nr. 15. J. Mädchen, a. Frauen, können verloren. Gegen ee Va 
Ein jg. Mädch. Pitt um Stelle für die feine Damenſchneiderei nad abzugeben Brodbänkengaſſe 3 85 ; 
den Vorm. Yurgferngafie 19. Pariſer und Wiener Schnitt im hinteren Komtotr. Herzenskönigin! — 

Ein ord. Mädchen bitt um eine e takt. Hnida Gatki JP. Korll, Ohrringe Snt Barb. Zigeunerkind hat keine Ruh. 
Aufwarteftelle für den ganzen age i Xiebfie | war Sonnab. u. Mont. 


R f 94 täglich. Anmeldung. erbeten in 
Tag. Zu erfrag Biſchofsgaſſe l. mein. Atelier Hell. Geiſtgaſſe d, zu D. Empfg. dort, Ins. betert, 
m. Froh fuhr vit hin, troſtlos 


Waſchfr.w. St. Nonnenh.12,Th.3. 2 Tr. Clara Wentzel, Modiſtin. 


H Off. u. R 664 an die Exp. (89006 


Kranz-Binderin 


wird auf 4 Wochen verlangt, 
Off. u. R 617 an die Exp. (88836 
Ein Mädchen von 14—15 J. wird 
für den Vorm. als Aufwärterin 
geſucht Große Gaſſe 6b, 1 Tr. 
Mädch v. Ii gef Laterneng 5, 1. 


pa in welche Knabenanz. 
Nähterin, and“ Büsche at: 
beitet, melde ſich Langfuhr, 
Mühlenweg 1, parterre. 


Suche zum 1. Novbr. er. eine 


gewandte Kaſſirerin. 


Wilhelm Jerzembeck, 
Fleiſchermeiſter, 
Paradiesgaſſe Nr. 15, 


Sanheres ori. Mädohen, welch. 
Oſtern die Schule verl., d. Nov. 
oder ſpäter geſucht Neufahr⸗ 
wafler, Bergſtraße 9, 1, links. 
Bes. Umſt. h. ſuche ich z. 1. Novbr. 
für meinen kinderl. Haushalt 
ein ordentliches Hausmädchen 
mit guten geugntſſen, das kochen 
kann. Meldung. Vorm. bis 10, 
Nachmttt. bis 5 Uhr Langfuhr, 
Kaſtanienweg 13, 2 Treppen, 
Frau Baurath Lauth. (89395 
Junge Mädchen zur Erlern. d. 
f. Damenſchneiderei können ſich 
melden Heil. Geiſtgaſſe 128, 3. 

Junge Mädchen können die 
Damenſchneid. grdl.. theoretiſch 
u. prakt. erl. Hl. Geiſtg. 5, 2 Tr. 
Ein jung. Dienſtmüdch. kann ſich 
v. 1. Nov. melden Rammbau 21. 
Mädchen zum Dienft für eine 
alte Dame geſucht NT: 
Nr. 9, 2 Tr. Meld. v. 10-12 Uhr. 
Ein ordentliches Dienſtmädchen 
kann ſich melden Kaſſubiſcher 
Markt Nr. 10, im Reſtaurant. 
Ordentl.Aufwärterin mit guten 


Zeugniſſen für Vormittags vom 


1. Novbr. geſucht Laſtadie 22, 1. 
Saub. ehrl. Aufwärt. für ganzen 
Tag gej. Zu erfr. Petershagen 
an der Prom. 29a, 1, r. 12-1 Uhr. 


Nüehtive Mädehen 


für die Buchbinderei können 
ſich melden in der 
A. Müller vorm, Wedel'sche 
Hofbuchdruckerei, 
Jopengaße 8 (780g 
(Intelligenz⸗Comtotr). 
Sicht. ſaub. Dienſtmädch. 6. hoh. 
ZE gej.v.1. Nov. Laſtadle 10: 
unges Mädchen aus anſt Fam, 
Papine nüht, ſuche j.m. Seid. 
Julius Gerson, Fiſchmarkt 19. 
Eine Nufſpärterin für den Byr- 
mittag m Paradtesgaſſe 13, 1. 
Głarteż, fauberes u. fleißiges 
Draussenmädchen für 
150 Mk. Jahreslohn und freie 
Station geſucht von Dom. 
Dalwin hei Schhowitz. (15811 
Anſtändige junge Damen 
zur gründlich. Erlernung der 
feinen Putzarbeiten und des 
Geſchäfts können ſich meld. bei 
Jeuny Neumann, Hundegaſſe 16, 
Vis-A-vis der Kaiſerl, Poft, 


Ein bef. Hausmädchen 


mit guten Zeugniſſen kann ſich 
von ſofort oder 1. Nov. melden 
Weidengaſſe 25, part. 

Stuben⸗ und Haus⸗ 
Geſuch müdchen mit guten 
Zeugniſſen bet koſtenfreier Ver⸗ 
mittel. Verein zur Förderung 
des Mädchenwohls, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 52, part. (15804 


Mehrere 
Verkäuferinnen 


der Schuhwaaren⸗ Branche 
werden dauernd engagirt. (15805 


Schuh⸗Induſtrie 
Gr. Wollwebergaſſe 13. 
Junge Mädchen zur Er⸗ 
lernung der Damenſchneiderei 
können ſich melden Brodbänken⸗ 
gaſſe 3. Frau L. Dowillelt. 
Eine ſelbſtſtändige erſte 
Nodarbeiterin 
kann ſich melden Brodbänken⸗ 
gaſſe 3. Frau L. Dowideit, 
Junges Mädchen 


b. für die Kaſſe wird verlangt. 


Vorſtellung nur Mittwoch zw. 
12 und 1 Uhr. J. Lohmann, 
Heil. Geiſtgaſſe 106, 
Aufwärterin, ſaub.,ehrl. kann ſich 
meld. Krebsmarkt 3,1, a. d. Prom. 
Suche für mein Putzgeſchüft ein 
f Lehrmädchen 
bei 10 Mk. monatl. Vergütigung 
Arth. Willdorft, Langebrilcke, 
Suhe Stubenmädch. fürs Land 
(ohne melken), Haus⸗ 
mädchen für Berlin, Land, direkt. 
Herrſch.,Perſonal all. Art, gleich 
pd. 1. Nov. Frau Lina Rehinss, 
Stellenverm., 1. Damm Nr. 11. 


Aelterh. Mädchen mit g. Zeugn. 
b. um Stellg. bei Kind. od. in der 
Küche Baumgartſchegaſſe 15, 1. 


Auſtd. junges Mädchen 


möchte gern zum 1. December 
unentgeltl. die f. Küche erlern. 
Offerten unt. R 717 Exp. (89676 
Anſtänd. älteres Mädchen ſucht 
Stellung Wieſengaſſe 4, Laden. 


Briaire. Wirthsehaltsiräulen 


ſucht Führung eines möglichſt 
ſelbſtſtänd. Haushalts von gleich 
oder ſpäter. Offerten Langfuhr, 
Sauptftr. 93, Aleiſchgelc erh. 
Anft, janub. Frau bittet m. Waſch. 
u. Reinm. b ſch. z. w. Hl. Geiſtg. 400 
Ein Mädchen mit guten Zeugn. 
bittet um eine Stelle f. d. Vorm. 
Z.erfr. Barth.⸗Kircheng. 28, Tr. 
Ig. anſt. Mädch. bittet u. Stell. f. d. 
g. 0d. / Tag Burggrafenſtr. 12,1. 

Gut geübte Plätterin iſt zu 
erfragen Mattenbuden 29, prt. 
Ein Kutſcher ſucht eine evang. 
alleinft. Frau die Wirthſchaft zu 
führen. Offert. u. R 726 Exped. 
Ig. Frau ſucht a. mehrere Tage 
Waſchſtelle Häkergaſſe12,8,links. 
J. Moch. v. 14 J. b. u. e. St. 3. Beauf⸗ 
ſicht. e. K. Uurski, Pfeffrſt. 65, 2 h. 
Ord. Frau bittet um Waſch⸗ u. 
Rm.⸗St. Gurski, Pfeffrſt. 65, 2 h. 
Anſt. Mädch. bittet um Stelle f. d. 
Bor: u. Nach. Hühnerg. 5, Th. 3. 
Zur Leitung einer kl. Wirth⸗ 
ſchaft oder als Stütze ſucht 
alleinſtehende Dame Stellung. 
Offert.unt. H.H. poſtl. Langfuhr 


X | Klavier unterricht, erfolgbring., 


Wegen Aufgabe des Fuhrwerks 
ſuche ich für meinen zuverlüff. 
Kutſcher eine paſſende Stelle als 


Komtoirdiener, Bote 


oder Kutſcher. 
Hugo Abel, 
Holzmarkt Nr. 22, 3. (8908b 


8 
chrift, welcher auch zeichnen 
kann, ſucht Stellung. Gefl. Off. 
u. R 705 an die Exp. d. Bl. (80550 
Ein geprüft., erfahren., nücht. 
Heizer, gelernt. Schloſſ. d. ſelbſt⸗ 
ſtänd Maſchin bed. hat, g. Zeugn. 
Baade es Heider ol. wasch TA 
tell. eiger od. Maſchiniſt. 
zi Aust. Fiſchmarkt 8, 2 Tr. 
junger Mann fugt Stellun 
als Einkaſſirer un Stell 
Offerten unt R 735 an die Exp. 


Photograph! of 


Ein mit Formenverſtündniß 
arbeitender Negativ: u. Poſitiv⸗ 
retoucheur und Operateur ſucht 
per ſofort Stellung. Gefl Off. 
unter R 733 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


À keichtf, w.erth. Fiſchmarklß, L lks. 
: (78036 


Unterricht 


in allen jeinen Handarbeiten 
wird ertheilt von (10428 

Annes Bonk, Goldſchmiebg. 3,2 
Annahme von 

Stickereien u. Aufzeichnungen. 


Gründliehen Volin-Inierrieht 
ertheilt u. Garantie für Erfolg 
Carl Meinecke, 
Konzertmeiſter g. Stadttheater, 
Töpfergaſſe 10, 2. 
Feldwebel ſuchen einen 
Lehrer im Deutſchen. Offert. 
mitPreis n. R700 an die Exp. d. Bl. 
Gritndiichen Unterricht 


in der Damenſchneiderei erth. 


M. Striepling, Flelſchergaſſe 68a, 
Dame möchte Abends Klapier⸗ 
ſtunden nehmen. Off. m. Preis 
unter R 695 an die Exped. d. Bl. 
Ig. Mann wünſcht A608. Unters 
richt im Rechtſchreiben zu nehm. 
m. Pr. unt. R 788 an d. Exp. 
Griindl. Alapier-Unterricht, 
auch Erwachſenen, billigft wird 
erthellt Rähm 4, parterre. 
lavierunterr. w. Anf. u. Borg. 
leicht faßlich erth. gegen mäßig. 
Honorar Bootsmannsgaſſe 10. 


Lehr⸗Inſtitut für 
Wäſche⸗Aufertigung 


Jopengaſſe 55, pt. 


Anmeldungen neuer Schüler⸗ 
innen könn jeder Zeit erfolgen. 

Bei genügender Betheiligung 
beabſichtige einen Abendkurſus, 
3 mal wöchentlich von 8 bis 
10 Uhr, einzurichten. 


Damen gurſus noh am 


Damenschneiderei 


Theil nehmen nach meiner 
leichtfaßlich. Methode neueſten 
Syſtems. Dieſelben find He- 
rechtigt, wührend der Lehrzeit 
ihre eigene Garderobe anzu⸗ 
fertigen. Honorar 25 % Zwölf⸗ 
wöchentl. Kurſus. Lehrſtunden 
9-12 Vorm., 2-5 Nachm. Au 
werd. Abendkurſe erth. Schnitt⸗ 
lehre in 8 Tagen. Frau Luise 
Neitzel, gepr. Lehrerin und 
Mydiſtin, Heil. Geiſtgaſſe 48, 2. 
Schnittmuſter werden nach per: 
ſönlichem Maaß außer d. Hauſe 
gegeben, auch für Kinder. Engl. 
Wiener und Pariſer Schnitt. 


Schün⸗ u. Schnellſchreiben 
ertheile Herren und Damen 


unter Garantie des Erfolges 
B. Groth, 3. Damm 15, 1. 


Praktiſcher Jehrkurſns 
für Damenſchneiderki. 


Am 3. November beginnt ein 


Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
Fiſchmarkt 11, 2 Brp, 
Eingang Toblasgaſſe. 


Kochschule 
Hundegaſſe 5, 1. Etage. 
Schülerinnen können täglich 
eintreten. Menagen in ganzen 
und halben Portionen. 
Anna von Rembowsk 


Verloren ung Gefunden 
Hundemaulkorb im vaer 


Wald verloren. Abzug. Danzig, 
Poggenpfuhl 78, parterre. 


ch Berlin O. 34. 


Rheilhaberschaft 
und Geſchäftsverkauf vermittelt 
Dr. Luss, Mannheim. (19210 


Hypothek. u. Bangelder 
offerirt (14565 
Hypotheken⸗Bauk⸗Geſchäft 
Alois Wensky, 
Danzig, Pfefferſtadt 51, 3. 


7000 Mk. 


zur 2, ſicheren Stelle auf Stadt- 
grundſtück gie Offerten 
unt. R585 an die Grp. d. Bl. (88476 
Auf Mk. 30 000 Hypoth. werden 


2030000 Mk. 


gegen höhere Versini. geſucht. 
Off. u. 8852b an die Exp. (8852b 


Wer Geld enen 


ſchreibe au ©. Wittenberg, 
(89388 

4 bis 5000 Mk. gleich und 
3000 Mk. zum 1. Januar 
zu vergeben. W. Dauter, 
Grüner Weg Nr. 11. 

4000 Mark 

ſuche von ſofort auf Hypothek. 
Offerten unt. R 702 an die Exp. 
Geſchäftsmann fudit 500 M., 
3 Monate, tadelloſe Sicherheit. 
Off. u. R 703 an die Exp. d. Bl. 


1000 Mark 


auf 1 Jahr bei guter Sicherheit 
geſucht. (100 Mart Damno, 
6% ginie). Off. u. R682 and. E. 
6000 Wit, / %, zur I. Stelle 
auf 3 zuſammenſt. Häuſer Ende 
December geſucht. Off. u. R 688. 
Zur 1 werden hinter 
40000 Mk. zur 
zweiten Stelle 10 000 Mk. 
zum 1. Januar geſucht. Offerten 
unter 15745 an die Exp. (15745 
Sichere Exiſtenz! 
Für ein grób, Zigarr.⸗Verſand⸗ 
haus m. Fabrikation wein ſtiller 
Theilhab., gleichv ob Herr oder 
Dame, mit e. Kapital von 10⸗ bis 
15000 Mk. gej. Off. unter R 681. 
16 000 Mk. zur 1. Stelle gej. 
Offerten unt. E 745 an die Exp. 


13.000 SE. werd. z. 1. St. a e. Htt 


Grundſt. gl. od. ſp.geſ. Off. R744. 


10000MK, 


erſtſtellig, auf eine Beſitzun 
nahe der Stadt e weż 
1. Juli 1903 geſucht. Serbſt⸗ 
darleiher belieben ihre Offerten 
unter R 731 an die Expedition 
dieſes Blattes einzureichen. 


Hypotheken-Gapital, 


erststellig 


Van 


Brodbänkengasse 37. 


hat Ę ünſtigen Bedingungen zu begeben. 
sfd 


aus Ernst Poschmann, 


(15710 


zurück. Gott ſchütze Dich, m. 
Seele, mein Herz! 

Junger Wittwer ſucht eine 
kath. Lebensgefährtin von 28 bis 
32 Jahren, kinderloſe Wittwen 
nicht ausgeſchloſſen. Offerten 
mit R FI: und Vermög. 
unter R 618 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Junge Dame 


Annen! 


Pfannkuchen! 


Täglich Irische Plannkuehen mit feinster Himheerfüllnng 


a Dutzend 50 Pfg., empfiehlt 
Nöpergaſſe 5 

Gustav Karow, und antennae 3 

(88826 


(15806 


Mit der Wirkung des Mittels 5 
„Es hat geſchnappt“ bin ich ſehr 


w Gufrieden, da bei mir in kurzer Zeit 


mit Vermögen wünſcht die Best! 


kanntſchaft eines ehrenwerthen 


Herrn zwecks Heirath, Beamter 


bevorzugt. Offrt.m.näh Angabe 


fomite Ginjend, d. Photographie 


unter R698 an die Expedition 


sirath || 


Herr, Mitte 30. Jahre, in ſich. 
Poſition, wünſcht Bekanntſchaft 


vermög. evangl. Dame zwecks 


Heirgth. Damen i. Alter von i 
25—35 Jahren mit wirklich treu 


u. liebevollem Charakter woll. 
Off. unt. „Heureuse““ Exp. 
d. 3. fenden. Anonym verbeten, 
Diskret. Ehrenſache. Auch un⸗ 
normal körperl. gebild. Damen 
wollen Off. fenden, dader voraus: 
geſetzten Treue halbebevorzugt, 


| Heiraths + Auswahl 
Reiche koloſſal. Sof. erhalt. Sie 
600 reiche Partien mit Bildern 
zur Auswahl. Senden Sie nur 


Schreiben 


aller Art werden angefertigt 


Breitgaſſe 127, Cg. Mauerg. pt. 
| Klagen, 


Geſuche u. Schreiben jeder 
Art ferti gaci Th. 
Wohlgemuth, Johaunisg. 13. 

Sehr geübte Schneiderin 
empfiehlt ſich nur für beſſere 
Häuſer. Off. u. R 708 an die Exp. 

Schneiderin empfiehlt ſich in 
und außerhalb der Stadt. Off. 
unter R 719 an die Exp. d. Bl. 


Damenmüäntel 


jeder Art werden zu Jackets 

sauber und gut umgearbeitet. 
Neue Jackets, Paletots Umhänge 
und jede Reparatur an Damen⸗ 
fachen werden v. Herrenſchneider 
ſauber, gut und billig auśgef. 
Fleischeryasse 48, 1 Tr. hint. 


Damen- Kinderkleider 


w. fauber u. billig angefertigt 
Vorst. Graben 25, 3. Et. (727g 


Pamen- und Kinderkleider 


werden chik und billig angefert, 
Hellige Geiſtgaſſe 48, 2. Etage. 

Damen⸗ und Kinderkleider 
werden gutfitzend und billig 
angeſertigt Vorſtädt. Graben 
Nr. 22, 2 Treppen. 


Jack f. Gi. Dm u. Kind. w.mod. 
Fiſchmarkt 14, durch den Lad. 2. 


s w. ſaub. repaxirt 

Her I gukleider gereinigt w. auf⸗ 
gebügelt Johannisgaſſe 18,3 Tr. 
Schneiderin empfiehlt ſich in 
und außer dem Hauſe Baum⸗ 
gartſchegaſſe 32-33, links, 2 Tr. 
werden in un 

Möbel 5 ę 
: auf, dem Haufe 

gut und ſauber aufpolivt. Zu 
erfrag. Hohe Seigen 8, Th. 12. 


Herren⸗ und 
Damenpelzſachen 


jeder Art werden jauber und 
modern umgearbelt. u. veparirt. 
J. M. Teuber, 
Kürſchner, 

Katergaſſe 15 an der Fleiſcherg. 

Habe einen eleganten Herren⸗ 
pelz ( Mittelſigur), mit pr. Biſam⸗ 
vitetenjutter, echtem Biberbeſatz, 
feinem dunkelblauen Tuch⸗ 
bezug, ſehr billig zu verkaufen. 
Früherer Preis 250 Mk. 

ede börkom Maurerarbſowle 
ät Dacharg u Jene rung ng 
U. bill.ausgef Brodbänkeng 10%. 


erst 
Stüd- u. Monatswäſche web. u. 
bill. gewaſchen u. geplättet Lange 
gart. 48.50, Hof, 2. Tb. Wall 2Tr.1, 
Wäſche jeder Art wird ſauber 
gewaſchen, im Freien getrocknet 
und ausgebeſſert Häkergaſſe 31. 
Ord. Frau bum Wäſche z. Waſch. 
Serien unt. R 789 an die Exp. 
Nich werd. farb. Glacs⸗ 
Vorzüglich handſchuhe und 
Schuhe in e. Stunde bill. gewaſch., 
Federn gekrſ., Ampeln, Körbch. 
OKRE LA 
150.0. an Fleiſchergaſſe 72, 
(38695 


; pa Kollegen. 


$ haben, birr 


egen 30 Ratten tot gegangen find. 
arum bitte ich mir noch 3 Packete 
A 1 Mt.) zu ſenden, für mich und 
Den Betrag von 
Mk. ſende Ihnen heute per Poſt⸗ 


anweiſung. Achtungsvoll 


Herm. Hauptner, Ober iger, 
K p A fchtweizer, 


Aehnliche Zeugniſſe ti: fort 
während ein über das für Gaude 
tiere ungefährliche, nur für Nage⸗ 


tiere tödliche Rattenmittel „Es hat 
geſchnappt“. Ein Verſuch und man 
| 280 ff u Ueberall zu haben 
Kartons. Ferner in Packeten a 1 kg 
; bagen Bi Sle abrir BA 1 


f. und Mk. 1— in plombierten 


die Fabrik Wilh. Unhat 


G. m. b. H., Oſtſeebad Kolberg. 


Saud. Waſchfrau, die im Bieten 
trocknet, prompt liefert u. ſehr 
empfohlen w., zu erf, Johannſs⸗ 
gaſſe 62, 1, hinten, bei Kaukel, 


Das Friſir. w. gut erlernt, auch 
Anenfge e Nach der Lehrzeit 
gleich Beihältig: Meldungen 
Nachmitt. von 3 Uhr an Heilige 
Geiſtgaſſe, Ecke Laternengaſſe 5, 


ä— eee 
Rohr wird in Stühle ein⸗ 

geflochten Huſarengaſſe 9, 1. 

— — — — ——— — — 


oeira nel 
reter Angelegenheit gef. 
Offerten u. R 685 ar die Exped. 
Wer giebt ein gut erhaltenes 
Fahrrad auf Theilzahlung 
und latägige Abzahlung ab? 
Pianino zu mieth. qef., 5—6 Mk. 
mon, Off. unt. R691 an die Exp. 
W.. Sch b. 3 Tag. igre Sach. n. 
abh. betr. i ſie a. mein Eigentum 
A. Horn, Büttelgaſſe 4-5, (89616 
Wenn Fräulein I. WW. ihre 
Sachen binnen 3 Tagen nicht 
einlöſt, betrachte ich fie als mein 
Eigenthum (89666 
Frau Brandt. 

śtófrig. hübſch. Knabe f eig. ab: 
zugeb. zu erfr. Heil. Geiſtgaſſes7, 


kardinen-Kpann-Anstalt 


von A. Wannack, Tobing: 
gaſſe 28, 2, rechts. (82906 


Monogramme 
werden Gold u Seide gezeichnet 
u. geſtickt Goldſchmiedeg. 3,2 Tr. 

Agnes Bonk. (10431 
Tiegenhöfer 


2 Scmahgänfe 


heute Abenb nur noch 55 A p 
H. Cohn, Siſchmarkt 


= 
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Deutſcher Reichstag. 
204. Sitzung vom 27. Oktober, 1 Uhr. 


wacher Beſetzung des Hauſes wird die Be⸗ 
Bei ganz Eet Th Abſchnitt Vieh» und 


Seuchen beide Augen zudrücken. Ich ſtehe nicht an, zuzugeben 
daß die große Mehrzahl der Tie ai lejer Sdwierige 
z A ihre Obliegenheiten erfüllen, aber es geſchieht 
dann, daß die Erhaltung eines geſunden und ausreichenden 
Biehſtandes in Deutschland ſtets in erſter Linte abhängen 


ane jeien keinesfalls für Erhöhung der geltenden 


werde. 

Abg. Dr. Spahn(Ctr. hofft auf ein gedeihliches Ende der Ver⸗ 
bandlungen. Minimalzölle erſchwerten allerdings den Ab⸗ 
ſchluß von Handelsverträgen, machten ihn aber nicht un⸗ 
möglich. Handelsverträge müßten zu Stande kommen, aber 
die Landwerthſchaft fole nicht allein die Koſten tragen. 

Abg. Semler (natl.) führt aus, es liege im Intereſſe des 
Reichstages, die Vorlage prompt zu erledigen. Minkmalzölle 
würden den Krieg mit der ganzen Welt bedeuten. Die Land⸗ 
wirthe könnten auch ohne Minimalſätze zufrieden fein. Die 
ſanitären Grenzſperren müßten aufrecht erhalten werden, 
beſonders an der holländiſchen Grenze. 

Abg. v. Oldenburg (toni.) führt aus, jeder Freund der 
Landwirthſchaft müſſe bet den Viehzöllen und deren Bindung 
beſtehen bleiben. Die Bindung fet ein Zeichen des Miß⸗ 
trauens gegen die Regierung, welches bei der Landwirthſchaft 
durch die Aera Caprivi entſtanden jet. Wenn der Grenzſchutz 
fortfiele, fo würden unsere Vlehſtände verſeucht und die 
ſtädtiſchen Fleiſcher würden doch das Fleiſch nicht billiger 
werden lafen, Die ganze Fleiſchnoth werde in wenigen 
Wochen vorüber ſein. Redner bittet ſchließlich, die Anträge 
Wangenheim, mindeſtens aber die Kommiſſionsvorſchläge 
anzug zen nide (freif. Vereintg) tritt ur Ermöglichung 
guter Handelsverträge ein. Auch der diplomatiſche Berke * 
mit den Nachbarſtaaken werde leiden, wenn wirthſchaftliche 
Verstimmungen beſtehen. Bei dem Fleiſchſchaugeſetz hätte die 
Regierung mit dem Verbot der Borſäureverwendung warten 
ſollen, bis der wiſſenſchaftliche Widerftreit geklärt fet Die 
Vieheinfuhr müſſe möglichſt erleichtert werden. Redner 
empfiehlt, nach der Erledigung der Biehzölle die Zolltarif. 
berathung abzubrechen, da eine Verſtändigung zwiſchen der 
Regierung und der Mehrheit nicht zu erwarten ſei. Die Ver⸗ 
tagung der Berathung würde Zeit für die Schaffung eines 
neuen Zolltarifs geben. Würde ein Kartell der Linken, wovon 
man geſprochen habe, zu Stande kommen, jo würden manche 
u 0 der Rechten freilich weggefegt werden. 

bg. Becker (Zentr.) beton, daß das Zentrum keine ein⸗ 
feitige Intereſſenpolltik treibe. Die Noth der Landwirthſchaft 
fet undeſtreitbar. Das Zentrum wünſche keineswegs eine 
Steigerung der Viehpreiſe, wolle fie aber auf normaler, 
lohnender Höhe erhalten und trete deshalb für die Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe einſchlteßlich der Minimalzölle ein. Scheitere die 
poj nach an, fo oma bte 8 1 8 5 A pewny 
a ertagung. orgen 12 r: Fortſetzung. 

Schluß nach 5¼ Uhr. 3 ann 


Provinzial⸗Ausſchuß. 


Ueber die Beſchlüſſe des Provinzial⸗Ausſchuſſes in 
ſeiner Sitzung am 20, und 21. Oktober d. Js. werden, 
ſoweit fie von allgemeinem Intereſſe find, folgende Mit- 
theilungen gemacht: 

ur Förderung von Melioratlonen wurden an 
Beihilfen bewilligt: Der Czengardlo⸗Fließ⸗Genoſſenſchaft zu 
Konarſchin im Kreiſe Berent 3500 Mk., der Entwäſſerungs⸗ 
Genofſenſchaft Goſtomie⸗Kornen und der Entwäſſerungs⸗ 
Genoſſenſchaft zu Seefeld, beide im Kreiſe Carthaus 3250 Mk. 
bezw. 400 Mk., der Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Mühlbanz 
im Kreiſe Dirſchau 1600 Mk., der Entwäſſerungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft zu Alt Graben in den Kreiſen Berent und Carthaus 
8 k., der Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft zur Regulirung 

es Brüch'ſchen Mühlenkanals im Kreiſe Putzig 2000 Mk. 

bau Die, Prüfung der Jahresrechnungender Landes⸗ 
5 een tt af fe fürigolundſzwar über die Schuldenverwaltung, die 
für ben Meg i d = fingen ber 
+ ezir anzig, e erwaltun er eft- 
Preußtichen Provinztal⸗Wittwen⸗ und Walfenkaffe, 15 Pferde⸗ 


| Unterhaltungsbeilnge der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


verſicherungs⸗ und deſſen Reſervefonds, ſowie die Renta 


der Rechnungen der Provinzial⸗Taubſtummenanſtalten zu 
Marienburg und Schlochau, gleichfalls für das Jahr 1901, 
gaben zu weſentlichen Erinnerungen keine Veranlaſſung und 
es wurde beſchloſſen, dieſelben dem Provinziallandtage zur 
Prüfung und Entlaftung vorzulegen. 

gu der Vorausſetzung, daß der Provinzial⸗Landtag 
weitere Mittel zur Subrenttonirung von Klein⸗ 
bahnen zur Verfügung ſtellt, beſchloß der Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuß, ſich grundſätzlic bereit zu erklären, dem Kreiſe Dt. Krone 
zur Herſtellung und Ausrüſtung einer normalſpurigen Klein⸗ 
bahn von Dt. Krone nach Schloppe im Anſchluß an die 
Kleinbahn Schloppe Kreuz ein Darlehn in Höhe von ¼ der 
durch die techniſche Reviſion feftgefegten Baukoſtenſumme zu 
gewähren, unter der Bedingung, daß diefed Darlehn in den 
erſten 5 Jahren mit 1½ Prozent zu verzinſen, vom 
ſechſten Jahre ab mit 2 Prozent zu verzinſen und 
mit 1 Prozent unter Zuwachs der erſparten Zinſen zu 
amortifiven iſt und daß die Feſtſetzung des der Provinz zu⸗ 
fallenden Antheils an den Reinerträgen der Bahn, ſowie der 
Bedingungen über die Auszahlung, Kündigung und Rück⸗ 
zahlung des Darlehns und über die der Provinz zuſtehende 
Kontrolle des Baues und Betriebes der Bahn vorbehalten bleibt. 

Der Provinzialausſchuß erklärte ſich damit einverſtanden, 
daß das Kleinbahnunternehmen des Kreiſes Marien⸗ 
werder in der Welſe erweitert wird, wie es von dem Aufſichts⸗ 
rath der Kleinbahn⸗Aktiengeſellſchaft Marienwerder beſchloſſen 
ift, daß für dieje Erweiterungen und zur Deckung 
der durch den Ausbau der 5 Lich entſtandenen 
Mehrkoſten ein Betrag von 530 Mk. verwendet wird, 
welcher durch ein niedrig verzinsbares Darlehu von 
200 000 Mk. als Bahnpfandſchuld und mit 330000 Mk. durch 
Ausgabe weiterer gleichberechtigter Aktien zum Nennwerthe 
von 330000 Mk. zu beſchaffen ift. Ferner erklärte der 
Provinzialausſchuß ſich bereit, neue Aktien der Marienwerder 
Kleinbahn⸗Aktiengeſellſchaft zum Nennwerthe von 55 000 Mr, 
zu übernehmen, unter der Vorausſetzung, daß der Staat und 
die Oftdeutſche Eiſenbahngeſellſchaft Aktien zum Nennwerthe 
von 110000 Mk. und der Kreis Marlenwerder Aktien zum 
Nennwerthe von 55000 Mk. übernehmen, ſowie unter der 
ferneren Voraus ſetzung, daß der von der Provinz Herzu- 
gebende Betrag von 55000 Mk. für den Fall verhältnißmäßig 
gekürzt, d. h. auf ein Sechstheil des Neunbetrages ſämmt⸗ 
licher neu auszugebender Aktien herabgeſetzt wird, daß der 
Betrag von 530.000 Mk. nicht voll gebraucht wird. 

Der Provinzial⸗Ausſchuß erklärt ſich mit der Erweiterung 
der Kleinbahn Culmſee—Melno insbeſondere der Ver⸗ 
größerung und beſſeren Ausſtattung der Bahnhofsanlagen in 
der von dem Auſſichtsrath beſchloſſenen Weiſe einverſtanden 
und iſt bereit, von dem Kapital, welches hierzu erforderlich iſt 
und auf 200000 Mk. in neu auszugebenden gleichberechtigten 
Aktien im Nennwerthe von 200 000 Mk. feſtgeſetzt wird, einen 
Betrag von 20 Proz., das ſind 40000 Mk. unter der Bedingung zu 
übernehmen, daß der Staat 40 Proz., die betheiligten 4 Kreiſe 
zuſammen 25% und die Firma Oſtdeutſche Eiſenbahngeſellſchaft 
15% der neuen Aktien übernehmen. 


Für Verkehrsſtraßen werden bewilligt: an den 


Kreis Berent für den Bau einer Kieschauſſee von Alt 


Bukowitz über Budda nach Konarſchin eine Prämie von 5 Mk. 
für das laufende Meter unter der Bedingung des Wegebau⸗ 
reglements und der weiteren Bedingung, daß der betreffende 
Kreistagsbeſchluß die Beſtätigung des Bezirksausſchuſſes 
findet; dem Kreiſe Danziger Höhe für den Ausbau einer 
7800 Meter langen Kreischauſſee von Fichtenkrug nach 
Meiſterswalde, nach Maßgabe des vorgelegten und 
geprüften Projekts, eine Prämie von 5,50 Mk. für das laufende 
Meter unter der Bedingung, daß für die Prämienbewilligung 
das Wegebaureglement maßgebend ift und der Kreistags⸗ 
beſchluß vom 12. Auguft d. 38. durch den Bezirks⸗Ausſchuß 
beſtätigt wird; dem Kreiſe Tuchel für den Bau einer 
6066 Meter langen Kreischauſſee von Feſtnitz nach Karezewo 
eine Prämie von 3,60 Mark für das laufende Meter nach 
Maßgabe des Wegebaureglements unter der Bedingung, daß 
der Kreistagsbeſchluß vom 19. November 1901 durch den 
Bezirksausſchuß beſtätigt wird und bei der Bauausführung 
die Planumsbreite auf 7,5—8 Meter bemeſſen und das 
Gefälle von Station 3,7—4,1 in der Welſe ermäßigt wird, wie 
dies in dem Plane bei der techniſchen Reviſion angegeben iſt; 
zum Ausbau der Zufuhrwege zu den beiden neu zu er⸗ 
richtenden Halteſtellen Gramtſchen und Leibitſch der Kleinbahn 
Thorn⸗Leibitſch eine Beihilfe von je 1500 Mk. unter 
der Bedingung, daß der Kreis Thorn die Gewähr für die 
ordnungsmäßige Ausführung und die dauernde Unterhaltung 
der Zufuhrwege übernimmt und ſich an der Aufbringung der 
Koſten mindeſtens in demſelben Maße wie die Provinz Bes 
theiligt; dem ABegeverbanie Papau⸗Folgowo⸗Staw im 


[Kreiſe Thorn zu dem Ausbau des 2990 Meter langen Weges 


von der Domäne Papan über Folgowo und Staw nach dem 
vorgelegten und geprüften Projekt eine Beihllfe von 7500 Mk. 
unter der Bedingung, daß der Kreis Thorn ſich mindeſtens 
mit einem gleichen Betrage an der Aufbringung der Koften 
bethelligt und der Provinz gegenüber die Gewähr dafür über⸗ 
nimmt, daß der Wegebau ſachgemäß ausgeführt und die aug- 
gebaute Straße dauernd in gutem Zuſtande ſeitens des Wege: 
verbandes erhalten wird. 

Die Koſtenanſchläge für den Unterhaltungsbau der 
Provinzial⸗Chauſſeen im Rechnungsjahre 1903 
wurden geprüft und auf 568 800 Mk. feſtgeſetzt. Zugleich 
wurde der Herr Landeshauptmann ermächtigt, die veranſchlagten 
Ehauſſee⸗Unterhaltungs⸗Materialtien im Submiſſionsverfahren 
auszubieten und bis zu ¼ der anſchlagsmäßigen Höhe zu 


e Pferdes — der zu Boden geriſſene Mann iſt wieder 


Kein Geist, und sei i 
4 Wan eee edlen Herzen ei D 
$ 1 Bodenstedt. B 
WVWYOWUIWYWYYWWWWA 


Das Geheimniß. 


Kriminalroman von Hans v. Biefa, 


15) Machdruc verboten.) 
(Fortſetzung.) 


_ Muj dem Rücken eines Pferdes ſah fie ſich dahin⸗ 
Mürmen, die breite Hauptſtraße entlang, ene, 
Wußtlos. Das ohnehin wilde Thier ſchien vom 
Gelesen gepackt zu ſein. Noch hört ſie heute im 

elſte das donnerartige, gleichmäßige Einſetzen der 

erz des in langen Sätzen blind vor ſich hinſagenden 
entotin die Zügel waren ihren zitternden Händen 
ſich enn, neben und hinter fih laute Hilferufe, vor 
ihon in t auseinander ſtiebende Menſchen, und dort, 
Hauptſttadroblicher Nähe des Kreuzungspunktes zweier 
fein Cna t — hier mußte das Gräßliche geschehen, 
rinnen mehr, dort im Gewühl der Wagen 


und SĘ 
e a fe aihen harrte der Tod mit grinſendem Lächeln 


aufſteigt, es ży es vor ihren Augen wie ein Nebel fi 


Füßen auſwärt eſelt ihr wie ein Eisſtrom von den 


zh 8 durch die Adern... In dieſem 
ROCCO: ihres Lebens war es, daß jie 
a Menſchen er die Ecke biegen ſah, die Hilferufe 
P K Sr Skabe agen an fein Ohr, einen raſchen 
Blick die Straße hinauf, dann ſtrafft fih feine Gejtalt 
unwillkürlich, mit einigen raſchen Griffen hat er den 
Säbel gelöft, klirrend fält er auf die Steinflieſen — 
fie weiß es, jetzt natt die Rettung, ruhig tritt er bis 
an die äußerſte Grenze des Fahrdammes, keine 
Muskel in ſeinem Geſicht zuckt, ſein Auge mißt kalt⸗ 
blütig die raſch ſich vermindernde Entfernung zwiſchen 
ihm und dem raſenden Thiere — nun einige blitz⸗ 
ſchnelle Schritte — ein furchtbarer Ruck, der fie fat 
aus dem Sattel ſchleudert, ein wildes Bäumen des 


aufgeſprungen, die Zügel in der Hand, ein furzeri beſchuldigt, Ihre gute Schweſter?“ rief fie. 


Kampf mit dem raſenden Thiere, aber dieſen ſtahl⸗ 
ſeſten Armen iſt es nicht gewachſen, es bricht — 
niedergezwungen — in die Kniee. 

Bebend vor Aufregung verläßt fie den Sattel. 
Ein Shugmann ift herbeigeeilt, um das Pferd in 
Empfang zu nehmen. 

Aber dem Offizier rinnt von der linken Seite des 
Geſichts das Blut auf die Uniform, die ſcharfen Hufe 
des wild in die Höhe ſteigenden, um ſich ſchlagenden 
Schimmels haben ihm eine Wunde geriſſen, zum Glück 
10 wenig gefährliche, aber das Blut floß um ihret⸗ 
willen 

Tief athmend hält ſie in ihrer Erinnerung inne. 

So lernte ſie Horſt kennen. : 

Und damals meinte fie, nur einen Wunſch zu 


haben, dieſen Mann ihr eigen zu nennen, dieſen Mann ff 


mit dem unerſchrockenen, tapferen Herzen, in dieſe 
Arme ſich ſchmiegen zu dürfen als ſein Weib! Aber 
wenn ſie dann mit ihm zuſammen weilte, verblaßte 
das glänzende Bild, ein ſchöner, galanter Offizier, ein 
voptrefflicher Menih, mit dem fiğ ganz amiijant 
plaudern ließ, mit dem fie gern zuſammen war, den 
fie wohl auch vermißte, wenn er ſeltener kam, aber 
Sehnſucht empfand fie nicht nach ihm und dieje mußte 
ie empfinden, wenn fie gewiß ſein wollte, einmal 
n zu werden! — 

ort ſaß er noch immer, auf ein Wort wartend 
aus ir Mandel immer, auf ein W 

Aber was ſollte fie fagen? — 

; Wie ein vom Sturm bewegtes Meer, fo wogte es 
in ihrer Bruſt, doch aber war es ſchließlich ein Bild, 
das aus den ſich drängenden Gedanken und 


Empfindungen immer und immer wieder aufftieg und zu Boden. 


allmählich all ihr Sinnen d s 4 ſich allein 
vereinigte: das und Fühlen auf ſich 


Liebe aller Lebens ſreude entſagt hatte! Ihr Herz 
wallte über von Mitgefühl und heißem Erbarmen, 
alles Andere trat zurück. 


Bild des als Diebin im Gefängniß Sie handeln 
weilenden, edlen Mädchens, das aus ſchweſterlicher Eva!“ 


Dieses ist die einzige Quaker 

Oats Packung. Alles andere, 

somit ausgewogene Waare ist 
Nachahmung. 


Quaker Oats ist vollständig enthülst 
u. braucht infolgedessen nicht durch- 
geschlagen zu werden. 


Quaker Oats 
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e echte Pfeiffer & Diler's 
Kaffee-Esseonz | 


ſollte jedes Geſchäft führen. Jeder Kaffee⸗ 
trinker mache den Verſuch mit einer Dofe. W 


Mädchen in Marienburg wurden einmalige Bei⸗lehner⸗ Karlsruhe brachte im Auftrage der Groß⸗ 
Tok ema 800 RE bewilligt. j herzogin von Baden den Wunſch zum Ausdruck, doch 
Als Termin für den Zuſammentritt des dafür jorgen zu wollen, daß die in Baden bereits weitere 
nächſten eee orages wurde der 10. März verbreiteten Ko chkiſten für die Haushaltungen in 
k. Js. in o ace See 928 . lal⸗Aus Arbeiterſamilten immer weiteren Eingang finden. Es 
i jutje 8 wure ber 9, oder 16. December d. 38. in Ausſicht ki Mu nöthig, et a 5 ie nel 
inuten angekocht, ſodann in dieſe Kiſte geſte 
den Dem Antrage des Magiſtrats Elbing auf eine durch- werden, wo fie vollſtändig gar werden, jo daß 
greifende Reparatur der Schichau⸗Straße daſelbſt ſoll die ſpäter von der Arbeit heimkethrenden Familien ein 
„ fene de ore kee ere 
gleichzeitig dem oholmi gebeug eden, 
. dem ſich die Arbeiterbevölkerung in Ermangelung eines 
Internationaler Tuberkuloſekongreß. deren dale geg Den e Sa gilt der 
Die Mitglieder des Tuberkuloſekongreſſes beſichtigten wa dafür Ae bab eż Kampf gegen bie Tuber⸗ 
am Sonnabend Vormittag das Jnftitut für Infektions“ kuloſe nicht ein Kampf gegen die Tuberkulöſen werden 
krankheiten unter Führung des Profeſſors Dr. Koch darf. Die ohnehin ſchon große Furcht vor diefer Krank⸗ 
worauf dann die dritte Sitzung abgehalten wurde. Vorſheit würde dazu führen, daß diefe Kranken förmlich 
deine eee Ne Dr. Pannwitz gemieden würden. Es ſei nicht erwieſen, bag die 
j 9 ſpreche dem Internationalen Zentralbuxeau zur Be: 1 5 Mm 1 e 1 1 er 9 8 
kämpfung der Tuberkaloſe für den freundlichen Gruß meinen des 55 i JE ; been 5 
beiten Dank aus. Ich freue mich, daß es gelungen tit, de Hygieniſchen Inſtituts in Danzig, widerſprach dem 
durch die Begründung des Internationalen Bureaus einen und glaubt, die Flüggeſchen Vorſchläge, welche nicht 
feſten Stützpunkt für das gemeinſame Vorgehen aller zuviel verlangen, ſollten berückſichtigt werden. 
Kulturländer gegen die verheerende Volksſeuche und zugleich! Nachdem Vormittags noch eine Sitzung des Engeren 
ein neues Bindeglied für die ziviliſirten Völker mit ihren auf Raths der Tuberkuloſe⸗Konferenz abgehalten worden 
en, T ee ee N e 520 war, m welcher zahlreiche Herren aus allen Ländern, 
Winde begleiten die treue fenendreiche Arbeit der in dieſem Fran und Gelehrte zu Chrenmitglicdern Bes 
Kampfe ſtehenden Vertreter der Wiſſenſchaft und Praxis. Internationalen Zentralbureaus zur Bekämpfung der 
Das Telegramm wurde von der Verſammlung mit 1 ernannt worden waren, fand Nachmittags 
begeiſterten Hochrufen aufgenommen. Anſchließend die 301 
tei as ać der Kaiſerin, des Brouardel ſtatt. Kultusminiſter S tudt gab 
Präfidenten Loubet, des Königs von Schweden, ſſeiner Freude über den Verlauf der Konferenz 
von England, der Belgier, von Dänemark Ausdruck, die dazu beitragen möge, die wiſſenſchaftliche 
und des Bundespräſidenten der Schweiz en KLEN nati: zum ea Wen 
verleſen. machen. as zur Weiterführung der gegebenen ne 
>. die wiſſenſchaſtliche Tagesordnung eintvetend|regung und der Durchführung der Konferenzbeſchlüſſe 
ſprach Profeſſor Andvord⸗Chriſtianſa zur Frage der geſchehen könne, werde der Gegenſtand ſorgfältiger Er⸗ 
Tuberkuloſe im Kindesalter. Da in acht] wägung auch der Regierung fein, Brouardel dankte 
von zehn Fällen das Individuum die tuberkulbſeſhierauf Namens der auswärtigen Mitglieder für das 
Infektion von Kindheit an mit ſich führe, fo fei dieſſhnen entgegengebrachte Wohlwollen, rühmte die deutſchen 
prophylaktiſche Aufgabe von großer Bedeutung, um die Einrichtungen und das methodiſche Zuſammenarbeiten. 
Entwickelung der eventl. vorhandenen Dispofition zu Hierauf wurde die Konferenz geſchloſſen. 
verhindern. 
In der Nachmittagsſitzung ſprach an erſter Stelle der 
Präſident des kaiſerlichen Geſundheitsamts Köhler⸗ 
Berlin über den Stand der Frage von der Ueber⸗ 
tragbarkeit der Rindertuberkuloſe auf 
den Menſchen. Wenn die Gefahr der Uebertragbar⸗ 
keit wirklich eine ſo große wäre, ſo müßte eine ſolche 
Uebertragung entſchieden häufiger nachweisbar geweſen 
fein. Weder die Gleichheit, noch die Verſchiedenheit der] © 
Rinder⸗ und Menſchentuberkuloſe, noch endlich die A 
Uebertragbarkeit feien bisher abſchließend be⸗ 5 
wieſen oder widerlegt, es bedürfe ſomit noch] 
weiterer wiſſenſchaſtlicher Arbeiten, auch be⸗ 
züglich der Uebertragbarkeit der Menſcheutuberkuloſe 
auf das Rind. Jedenfalls ſeien auch aus anderen 
Gründen ſchon die bisherigen Schutzmaßregeln beizube⸗ 
halten. Die angeregte Frage zeitigte eine ſehr ausge⸗ 
dehnte Verhandlung. Geheimrath Koch wies darauf 
hin, daß die primäre Inteſtinattuberkuloſe wenigſtens in 
Deutſchland ungemein ſelten ſei, daß die Uebertragung 
der Rindertuberkuloſe durch Hautverletzungen zwar häufig 
vorkomme, aber nur unbedenkliche örtliche Leiden, nie aber 
erwieſenermaßen eine allgemeine Infektion bewirkt habe, 
daß zwar tuberkulöſes Fleiſch in großen Mengen tag⸗ 
täglich in den Verkehr komme, trotzdem aber weder 
Einzelerkrankungen, noch viel weniger Gruppen⸗ 
erkrankungen vorgekommen ſeien, daß auch die angeb⸗ 
lichen Beweiſe von der Gruppenerkrankung nach Genuß 
perlſüchtiger Milch hinfällig feien und daß ebenſo die 
Fälle von Einzelerkrankungen nach derartigem Genuß 
nicht beweiskräftig ſeien. Er wolle ja durchaus nicht 
behaupten, daß die Perlſucht überhaupt nicht auf Menſchen 
zu übertragen ſei, aber eine ſolche Uebertragung komme 
ſelten, ja ſogar ſehr ſelten vor, jedenfalls ſei ſicher, daß 
Menſchen lange Zeit ohne Schaden perlſüchtige Milch 
genoſſen haben. Koch ſchloß ſeine Ausführungen mit der 
Bitte um weitere Beobachtungen namentlich auch der 
Fälle, bei denen Infektionen nach Genuß tuberkulöſer 
Milch ausgeblieben ſind. Erwieſen ſei die ſchädliche 
Wirkung derartiger Milch jedenfalls nicht. Für ſolche 
unerwieſenen Dinge große Mittel aufzuwenden, miijje 
man ſich entſchieden hüten. Man dürfe ſich gerade in 
der Tuberkuloſebekämpfung nicht auf Neben⸗ oder gar 
falſche Wege verlieren, ſondern unentwegt darauf aus⸗ 


er t t D 


„Ja, mein Gott, welches Diebſtahls wird fie denn . werde. 
nicht. 

„Herr von Horſt“, wurde dann ihre Stimme 
laut, „ich nannte mich Ihre Freundin in froher Zeit, 
und jetzt, da Sie eines Menſchen bedürfen, der Sie 
en |, 1 1 0 GK 118. 1 85 
A jetzt muthen Sie mir zu, daß i ie allein laſſe 
„Und was werden Sie thun, Herr von Horſt, um]O nein, treue aadh e a wir ſein, Ak 
Ihre Schweſter jo raſch wie möglich aus ihrer un⸗ Dietrich, im Dienſte Evas; es ijt mir, als ob ich 
würdigen Lage zu befreien? Es iſt ja entſetzlich, ein meine eigene Schweſter retten müſſe.“ 
edles Mädchen als Diebin verhaftet!“ „Aſta“, rief der Ueberraſchte, und ſeine Bruſt hob 

Sie hatte ſich, ihre Faſſung verlierend, erhobenſund ſenkte fiğ im überwältigenden Sturme feiner 
und ging in hoher Erregung auf und nieder. Empfindungen, „könnte ich Ihnen dieſe Worte, dieſe 
Ry en Mp het ee 175 Stunde vergelten!“ 

anten, feinen Gefteit, die unhörbaren Schrittes] und er beugte fiğ wieder auf die kleine Hand 
ee dichten, weichen Teppich fih auf, und ab yć Singer ſich A są felt R bie PEA 

Noch ehe er antworten konnte, blieb fie vor ihm au wehte ek BANN: I ÄNDERN, bestes 
ſtehen, nahe vor ihm, fo daß der feine Duft ihres Glühendroth war fein Geſicht, als er es wied 
Gewandes ihn umipielte. erhob, und in den fonft fo heileren, übermüt i > 

„Sprechen Sie, Herr von Horſt, was iſt zur Augen des Mädchens ſchimmerte es feucht i digen 
Bejreiung Eva's bisher geſchehen 2⸗ einem überquellenden Gefühl. Dieſer Anblick irkte 

„Ich war auf der Polizei, eben bei Herrn vonſwie ein fortreißender Sturm auf den M Ja kę: 
Stangen, umſonſt! Ich habe auf feinen Rath einen E ' ann. 
gewiegten ehemaligen Kriminalbeamten — Lix heißt darf s spisu Sa eife mit bebendem Tone, vich 


er — aufgeſucht: er ift verreiſt und kehrt heut' in ; 7 a t | 
ſpäter Nacht zurück; dann habe ich mich meinem] Ihre langen Wimpern fenkten ſich einen Moment 
nor dem heißen, ſorſchenden Blick des Mannes. Aber 


Oberſt melden laſſen, habe ihm alle Umſtände mit⸗ j i 
getheilt, um den erforderlichen Urlaub zu erhalten; 10 blickten ihre Augen ihn wieder an, herzlich, 


richter zu ſprechen — er war nicht daheim, nicht in „Gehen Sie jetzt, Herr von Horft, gehen Sie, 
dem Amtsgebäude, die Nacht brach herein .. dann] damit die Stunden der Angſt 5 Bud ae die 
trieb es mich hierher, um meiner Ehre willen und — Arme ſo raſch wie möglich enden! Aber gewiß, Sie 
um Abſchied zu nehmen.“ h werden wiederkommen, und dann wird es ein 
Aſta hatte ſich abgewandt und blickte ſchweigend Anderer ſein, der die Schwelle meiner Eltern über⸗ 

5 N A 


Sie entzog ihm aber ihre Hand 


Horſt berichtete, was er wußte und von Stangen 
erfahren hatte. br; 

Alta unterbrach ihn, oft von ſteigendem Unmuth 
erfüllt, und als der Berichterſtatter endlich ſchwieg, 
fragte fie: 


ich machte ſchließlich den Verſuch, den Unterſuchungs⸗ 


ſchreitet. . „4 
] s Trotz ihrer ſtarken Geele zitterte die Stimme des 
wie eine Schweſter an meiner guten Mädchens bei den letzten Worten. Ein Strom heißer 


s Empfindung wallte Bruſt zu Bruſt der bei 
Unwillkürlich! hatte er die niederhängende Hand Menſchen, Sak füher, cher Gewalt pe es 1 


„Aber vorher laſſen Sie mich Ihnen noch danken! 


des Mädchens ergriffen, zögernd, als ob er jedenleinander, und ten ſie ſich, d 
Augenblick erwartete, daß ſie ihm die Hand wieder] zu entfernen. 9 Je ch. die bebe Su 


Schlußſitzung unter dem Vorſitz des Profeſſors 


rw 


ło, 
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k Der 14. oft- und meſtpreußiſche Provinzial- 
Malertag wurde vorgeſtern und geſtern im Artushof 
i u Thorn abgehalten, verbunden mit einer Aus⸗ 
; tellung von Malerarbeiten, welche u. a. auch 
von verſchiedenen Fortbildungsſchulen, darunter auch 
Danzig, Elbing 2, mit Lehrlingsarbeiten beſchick! 
war. — In der Delegirtenverſammlung am Sonnabend 
wurde nach den üblichen Begrüßungen auf Vorſchlag 
des Herrn Obermeiſter Ehlert sen.⸗Danzig beſchloſſen, 
p daß der Jahresbericht gedruckt und den einzelnen 
Innungen zugeſandt werden fole, Ueber die Thätigkeit 
| der einzelnen Innungen berichteten die Herren Ober⸗ 
8 meiſter Mallien⸗Königsberg, Wettke⸗Braunsberg, Lange 
Elbing, Modeſt⸗Inſterburg, Leppert⸗Thorn, Reich⸗Tilſit, 
Kollikowski⸗Marienburg und Ehlert⸗Danzig. Die 
Innung zu Danzig beſteht bereits 290 Jahre und 
umfaßt 75 Mitglieder, darunter 6 ordentliche und 2 außer: 
ordentliche Ehrenmitglieder. 67 Lehrlinge wurden eine, 
42 ausgeſchrieben. Auch hier werden den durchwandernden 
Gehilfen im Winterhalbjahre Unterſtütznugen von 1,50 Mk. 
gewährt. Ein ausgebrochener Streik wurde günſtig 
beigelegt, die Gehilfen erhalten jetzt im erſten Jahre 
2 F tüchtige Kräfte werden entſprechend 
a öber bezahlt. 

Auf eine Anfrage von Herrn Nitſch⸗ Königsberg 
wurden Angaben über die jetzige Höhe der Lohnſätze in 
nerſchiedenen Orten gemacht. Es werden hiernach pro 
Stunde gezahlt in Königsberg 35 bis 50 Pfg. bei zehn⸗ 

A ſtündiger Arbeitszeit, Braunsberg 28 bis 32 Pfg. (11 Std.), 
s Elbing 28 bis 40 Pfg. (12 Std.), Thorn 30 bis 35 Pfg. 
(11 Std.), Tilſit 35 bis 45 Pfg. (11 Std.), Marienburg 


(Zu ihrem Gaſtſpiel im Berliner Schauſptelhaus.) 


Mitglieder des Unterverbandes iſt während derſelben 


und 244 Mk. 


Unterverbande zu 


Dienstag 
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nhardt. 


um 30 auf 311 geſtiegen. Die Kaſſe hatte 1901 498 Mk. 
Einnahme, 315 Mk. Ausgabe und 182 Mk. Beſtand und 
in dieſem Jahre 467 Mk. Einnahme, 223 Mk. Ausgabe 
Beſtand. In die Kommiſſion zur 
Beurtheilung der Arbeiten der Fachausſtellung wurden 
die Herren Reinicke⸗ Thorn, Kühler. Könige: 
berg, Sonnenberg, Brandt, Reinhold 
und Gelsz⸗ Danzig und Rektor Spill: Thorn 
ewählt. Der een de erſtattete einen kurzen 
ericht über den im vorigen Jahre zu Danzig 
abgehaltenen 13. deutſchen Maler⸗ Bundestag. 
Die Verſammlung beſchloß u. A. weiter, daß 
Ausſtellungsarbeiten, welche auf einem Unterverbandstage 
prämiirt worden ſind, auf einem ſolchen nicht wieder 
zur Ausſtellung gelangen dürfen. Weiter beſchloß die 
Verſammlung auf den Antrag der Innung zu Elbing, 
daß für die Prüfungsarbeiten für Geſellen plaſtiſche 
Malerei als Grundbedingung gelten ſolle und müſſe 
diefe mehr in den Fach⸗ und Fortbildungsſchulen gelehrt 
werden. Der Antrag der Innung Danzig, jährlich die 
beiten Leiſtungen der Lehrlinge bei der Gehilfen, 
prüfung durch Gewährung praktiſcher Prämien vom 
belohnen, wurde zurückgezogen. 
In den Vorſtand des Unterverbandes wurden 
folgende Herren gewählt: Malien - Königsberg zum 
Vorſitzenden, Heſſe⸗Königsberg zum Kaſſenführer, Köhler⸗ 
Königsberg zum Schriftführer, Ehlert ſen.⸗Danzig und 
Wettke⸗Braunsberg zu Beiſitzern. Hiermit hat der 
Vorſtand eine vollſtändig neue Beſetzung erfahren, auch 
iſt der Sitz des Unterverbandes von Danzig nach 
Königsberg verlegt. 
Als Ort zur Abhaltung des nächſten Provinzial⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


letzten Jahrhunderten verloren hatte. 


28. Oktober. 


goldenen Medaille: Malermeiſter Jaeſchke⸗Thorn. 2. Mit 
filbernen Medaillen der Stadt Thorn: die Malermeiſter 
Wichmann und Kwiatkowski⸗Thorn. 3. Mit der ſilbernen 
Medaille der Innung Thorn: Malermeiſter Carl Lange⸗Elbing. 
Eine ehrende Anerkennung (Diplom) erhielten: Leon 
Gendzierski⸗ Danzig, die Malerinnung zu 


en 


Thorn, Malewski⸗Königsberg und Gebrüder Schiller⸗Thorn. 
Durch eine lobende Erwähnung wurden ausgezeichnet: Maler⸗ 
meiſter Jablonski⸗Thorn und die Kunſtanſtalt von Bonath⸗ 
Thorn. Von Gehilfen wurden prämiirt: 1. Pachull⸗Thorn 
(Malkaſten und Palette), 2. Malzahn⸗Thorn (Blumenvorlagen). 
Für Lehrlingsarbeiten erbielten Preiſe: Georg 
Schröter (bei Gebrüder Schiller) eine Taſchenuhr, Jakob Ehlert 
(Gebrüder Schiller) Landſchaftsvorlagen, Thomas Chofnadi 
(Gebr. Schiller) Malvorlagen, Leopold Waliszewski (Kwiar⸗ 
kowski) Reißzeug, Wlasdislaus Zwolinski (Gebr. Schiller) 
Malkaſten, Bruno Suledi (Jaeſchke) Farbenkarten, 
Schikowski (Malewski⸗ Königsberg) Katechismus, Heinrich 


Bildhauergehilfe, ein Reißzeug. 


Jablonskl⸗ Thorn. 
Um 3 Uhr fand im großen Artushofſaale ein Feſt⸗ 


der hieſigen Maler⸗Innung ſtatt. Abends folgte ein 
gemüthliches Beiſammenſein mit Damen, Theater und 
Tanz. Morgen ſollen gemeinſame Ausflüge in die Um⸗ 


barreiche unternommen werden. 

= Der Weſtpreußiſche Lehrer⸗Emeriten⸗Unter⸗ 
ſtützungsverein hat am 30. September ſein 39. Vereins- 
jahr beendet. 
verausgabt wurden 488,60 Mk., der Ueberſchuß betrug 
ſomit 1589,25 Mk. Hiervon wurde ſtatutengemäß ½ 
in Höhe von 159,25 Mk. zu dem Stammkapitale 


in Höhe von 20—150 Mk. bedacht. i 
Die Hebung der Thoninduſtrie am Haff. Mit 
dem Beſitz von Cadinen iſt dem Kaiſer auch eine Ziegelei 
zugefallen, für welche er, wie ſchon mehrfach berichiet, 
ein lebhaftes Intereſſe zeigt. Wir haben fon mit 
getheilt, daß er zur Hebung der jetzt ſehr darnieder⸗ 
liegenden Thoninduſtrie hat Verſuche anſtellen laſſen, 
ob ſich der in den Haffziegeleien und namentlich in 


gegenſtänden aus Majolika eignet. Der Kaiſer möchte 
die Majolikatechnik wieder künſtleriſchen Zwecken dienſt⸗ 
bar machen und fie zu jener mittelalterlichen Blüthe 
zurückführen, nachdem ſie dieſen Charakter in den 
Maler Gehrke 
ſteht ihm dabei als techniſcher Beirath zur Seite; er 
giebt die Farbentönungen an und hat auch ſchon in 
Cadinen perſönlich den Brand überwacht. Am Donnerſtag 
wurde pa Gehrke vom Kaiſer empfangen, der mit 
ihm mehrere techniſche Fragen beſprach. Ferner zeigte 
Herr Gehrke dem Kaifer mehrere große Palmenkübel 
in romaniſchem Charakter, die Prof. Manzel modellirt 
hat und die in Terrakottatönung gehalten waren. Prof. 
Manzel arbeitet als Bildhauer mit Maler Gehrke bei 
dieſen Majolikaverſuchen zuſammen. Von ihm ſtammt 


relief, das der Kaiſer dem Biſchof Dr. Thiel verehrt 
hat. Der Monarch zeigte es den Künſtlern der Sieges⸗ 
Allee, als er die Bildhauer nach Vollendung ihrer 


bekannte Rede über Kunſt hielt. A 

Eine myſteriöſe Perſöulichkeit, die auch in 
Danzig ſich aufgehalten hat, beſchäftigt augenblicklich die 
Berliner Kriminalpolizei. 
ſtellung des richtigen Namens eines anſcheinend 
ſchweren Jungen“, der zur Zeit im Perleberger 
Gefängniß ſitzt. Bei ſeiner wegen verſchiedener 
Strafthaten erfolgten Feſtnahme nannte er ſich 
Hartmann, während er ſich in Danzig auf Grund 
geſtohlener Papiere unter dem Namen Melzer 
verheirathet hat. Im Jahre 1898 arbeitete der 


ſich dort Hermann und eignete ſich die Papiere des 


ſcheines, der es ihm ermöglichte, auf den falſchen Namen 
ſich zu verheirathen. Er ſiedelte dann nach Danzig 
über, kam hier mit der Polizei in Konflikt und flüchtete. 
Die hieſige Staatsanwaltſchaft wandte ſich nun an alle 
Zuchthäufer mit der Anfrage, ob irgendwo ein Mann 
mit halben Füßen (fämmtliche Zehen fehlen) etwa Bee 
kannt oder feſigenommen fei. Daraufhin lief von Perle: 
berg die Nachricht ein, daß der Geſuchte dort unter 
dem Namen Hartmann in Unterſuchungshaft file. So- 
wohl deſſen Frau wie der richtige Melzer erkannten in 


Danzig und Königsberg und die Werkſtätten vonSteinbrecher⸗ 


Adolf 
Krauſe (Malewski⸗Königsberg) Farbenkarton, Erwin Swlz 
(Sulz) Katechismus, Kurt Schröter (Kwiatkowski) Katechismus, 
W. Kwiklinski (Steinbrecher) Katechismus und St. Piatkiewicz, 


Durch eine lobende Er⸗ 
wähnung wurden ausgezeichnet Emil Ferdinand⸗Elbing und 


effen und daran ſchließend die Weihe einer Fahne 
gebung von Thorn und nach dem ruſſiſchen Nach⸗ 


Die Einnahmen betrugen 2077,85 Mk., 


geſchlagen, welches fih dadurch auf 6298,87 Mk. erhöht. 
Die verbleibenden % in Höhe von 1480 Mk. wurden 
an hilfsbedürftige Lehrer⸗Emeriten unſerer Provinz. 
vertheilt. Es wurden 19 Emeriten mit Unterſtützungen 


Cadinen gefundene Thon zur Herſtellung von Kunſt⸗ 


auch jenes in gleicher Technik ausgeführte Madonnen⸗ 
Arbeiten zu jenem Feſtmahl einlud, bei dem er die Hr 


Es handelt fih um die Feſt⸗ 


Verhaftete in Bromberg mit einem jetzt in Danzig 
wohnenden Arbeiter Emil Melzer zufammen, nannte 


Melzer an. Dann wandte er ich an die Heimathsbehörde des M 
letzteren und erwirkte dort die Ausſtellung eines Tauf⸗ 


9 


Nr. 2533 


3 ſind zwar recht nahr⸗ 
Brod und Milch haft und es hat Leute 
gegeben, die ſich ihr Lebenlang von ihnen nährten; aber 
der moderne Kulturmenſch hat nun einmal feinſchmeckeriſche 
Reigungen und bedarf, um ſich wohlzufühlen, einer ab⸗ 
wechſelungsreichen Koſt. Heutzutage ſtellt nicht nur der 
Reiche, ſondern auch der Minderbemittelte andere An⸗ 
ſprüche an die Küche, wie unſere Altvordern. Wir be⸗ 
gnügen uns nicht allein mit Nahrungsmitteln, wir brauchen 
auch ſogenannte Genußmittel, die den Appetit anregen. 
Wenn dieſe dann nebenbei noch Nährwerth beſitzen, ſo 
iſt es um ſo beſſer. Salz, Pfeffer und andere Gewürze 
waren von jeher in der Küche unentbehrlich, denn 
ohne fie würden die Speiſen einen faden Geſchmgck 
gaben und nur mit Widerwillen genoſſen werden. Seit 
Jahren aber wird die Speiſekammer aller Stände durch 
immer neue Mittel bereichert, die bald größeren bald 
geringeren Werth beſitzen. Ganz ausgezeichnet hat ſich 
nun das erft feit einiger Zeit eingeführte Siris” bewährt, 
das ſich merkmürdig raſch einen großen Freundeskreis 
erworben. „Siris“, ein dem Gehalt und Werthe nach 
dem beſten Fleiſchextrakt vollkommen ebenbürtiges Prä⸗ 
parat, übertrifft dieſen aber bedeutend an Wohlgeſchmack 
und iſt um eirca die Hälfte billiger. „Siris“ erweiſt ſich 
im Haushalt ebenſo unentbehrlich wie in der Küche der 
Krankenhäuſer; feine Vorzüge haben beteit3 in medi- 
ziniſchen Kreiſen volle Würdigung erfahren. 

Wer das neue, weſentlich verbeſſerte Präparat — in 
allen Kolonialwaaren⸗ 2c. Handlungen erhältlich — noch 
nicht verſucht hat, verſäume nicht, ſich von der vorzüg⸗ 
lichen Qualität zu überzeugen. Wo nicht zu haben, ver⸗ 
lange man unter Einſendung von 30 Pfg. in Briefmarken 
Probetöpfchen, ab Fabrik: „Siris⸗Geſellſchaft“ m. Ró 

, (1468 


Frankfurt a. M. 


Oeffentlicher Dant 
dem Herrn Franz Wilhelm, Apotheker, k, u. k. Hof 
lieferant, in Neunkirchen, e Erfinder des 
ntirheumatiſchen und antiarthritiſchen Blutreinigungs⸗ 


Thees. Blutreinigend für Gicht und Rheumatismus. 


.Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, fo ift es 
deshalb, weil ich es zuerſt als Pflicht auſehe, dem Herrn 
Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, meinen ianigften 4 
Dank auszuſprechen für die Dienſte, die mir deſſen Blut⸗ 
reinigungsthee in meinem ſchmerzlichen rheumatiſchen 
Leiden leiſtete, und ſodann, um auch andere, Die dieſem 
räßlichen Uebel anheimfallen, auf dieſen trefflichen Thee 
aufmerkſam zu machen. Ich bin nicht im Stande, die 
marternden Schmerzen, die ich durch volle 3 Jahre bel 
eder Witterungsänderung in meinen Gliedern litt, zu 
ſchildern und von denen mich weder Heilmittel, noch der 
Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wien befreien 
konnten. Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im 
Bett herum, mein Appetit ſchmälerte ſich zuſehends, 
mein Ausſehen trübte ſich und meine ganze Körperkraft 
nahm ab. Nach 4 Wochen langem Gebrauch oben ge- 
nannten Thees wurde ich von meinen Schmerzen nicht 
nur ganz befreit und bin es noch jetzt, nachdem ich ſchon 
ieit 6 Wochen keinen Thee mehr trinke, auch mein ganzer 
körperlicher Zuſtand hat ſich gebeſſert. Ich bin feſt über⸗ 
zeugt, daß Jeder, der in ähnlichen Leiden ſeine Zuflucht 
zu dieſem Thee nehmen, auch den Erfinder deſſen, Herrn 
Franz Wilhelm, jo wie ich ſegnen wird. 

In vorzüglicher Hochachtung 

Gräfin Butſchin⸗Streitfeld, 
Oberſtleutnants⸗Gattin. 


* Beſtandtheile: Innere Nußrinde 56, Waluußſchale 56, 
Ulmenrinde 75, Franz. Orangenblätter 50, Eryngli⸗ 
blätter 35, Scabtoſenblätter 56, Lemusblätter 75, Bimm- M 


N 


“stein 1.50, rothes Sandelholz 75, Bardannawurzel 44, 
Caruxwurzel 8.50, Radic, Oariophyl1.3,50, Chinarinde 3.50, 
Eruyngiiwurzel 57, Fenchelwurxzel (Samen) 75, Gras- 
wurzel 75, Lapathewurzel 67, Süßholzwurzer 75, Safia- M 
parillwurzel 35, Fenchel, röm. 3.50, weiß. Senf 3.50, M 
Nachtſchattenſtengel 75. 15772 


Die Beſtandtheile ſind nach einem eigenen Ver⸗ 
fahren geſchnitten und getrocknet, wodurch der Heilwerth if 
bpeziell erhöht if. Nicht zu verwechſeln mit gewöhn⸗ f 


licher Handelswaare. 
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4 30 bis 40 Pfg. (11 Std.), Danzig 35 bis 50 Pfg. (10 Std.).|Malertages wurde Königsberg beſtimmt. der vorgelegten Photographie den Schwindler. Es ee 
In Inſterburg zahlt man bei elfſtündiger Arbeitszeit] Heute Vormittag erfolgte im rothen Saale des wird angenommen, daß er alle Urſache hat, der Polizei 8 5 
einen Wochenlohn zwiſchen 20 und 24 Mk. Herr Artushofes die Prämiirung der beſten Arbeiten ſeinen richtigen Namen zu verheimlichen. Aufſchlüſſe == PEI 
v. Brzeſinski- Danzig erſtattete den Kaſſenbericht der Fachausſtellung. über die Perſönlichkeit des Pſeudo⸗Melzer werden im = = 
für die beiden letzten Geſchäftsjahre. Die Zahl der Von Meifterarbeiten wurden prämitrt: 1. Mit dev Berliner Polizeipräſidium, Zimmer Nr. 321, erbeten. (15671 
| J * n Na Den nenne x MITTEN: — m RE ae: a ~ ENT 1—— 9 ELTERN ET n GH ERREGT, WSE NERO YZ OE RUE NK! Zi A 
| í ; 3 RER Da i i ff U Hagen, Perlen uſw. die Welt beherrſchen, wollen fortan 
| res eigen N a England ſollte fih dieſer Tage ein einftiger Leutnant Gazen, Perlen uſw. die W e fi fo 
p dee gen lag * dem lauſchigen, Kleine Chronik vom 4. eue eee 12 l bar e ee geſchützt e 
: " ; W der junge Mann es vor, feine Bürgſchaft von 200 Eſtrl. thatkräft ung bringen. e verſammelten ſi 
1 „Wie danke ich Ihnen“, ſagte endlich der] Freuden und Leiden im Gefängnißz. Schon häufig (4000 Mk) im Stich zu laſſen un nicht zu erſcheinen. zu dieſem Zweck kürzlich in der Arbeitsbörſe, um ein 
Y Offizier. Ae on onnon adiit San Sie ui en Der 22jährige Edmund George Duprez ſteht unter der Syndikat zu bilden. Mit Hilfe dieſes Komitees wollen 
i „Leben Sie wohl, Herr von Horft,” franzöſiſchen Strafanſtalten ein Nee e Bi Anklage, einer Schauſpielerin Schmuckſachen imjfie, wie der „Frankf Ztg.“ geſchrieben wird, zunächſt 
15 Foghaft, faft ſchen nahm er Abschied. Bevor erſochter fithren. mie Gebäude in benen fh die due, Werthe von 130 Sir. geſtohlen zu haben. Mes ine Erhöhung und Pekeinheflichung der Lohne an. 
die Portiere hinter ſich ſchloß, wandte er ſich noch i kih Etna, LAO aL aja ernen | Goje Greene Temple, die erſte Liebhaberin des ſtreben und ſich der Ausbeutung durch die Ladenbeſitzer 
| einmal zurück Komfort eingerichtet und in Bezug auf Eſſen und Trinken Daly⸗Theaters in London, hatte den ſchneidigen, und Bazare entziehen. Weiter halten, ſie an der Anſicht 
R Dort ſtand fi in all ihrer Anmut . Internürten durchaus nichts abgehen. Es ift jungen Dragoner ⸗Oſſizier eben erit kennen gelernt, als feſt, daß ihre graziöſen Schöpfungen eigentlich Kunſt⸗ 
| Dore fand Te nod, ihrer Anmuth. und daher gar nicht fo verwunderlich, daß man jetzt auch in er ihr eines Nachmittags Ende Juli dieſes Jahres einen leiſtungen feien und fie haben deshalb die Forderung 
j i Schönheit, vom Zauber jungfräulichen Zagens um⸗ England den Sträflingen, beſonders aber den Unter⸗ Beſuch abſtattete, um ihr ſeine Verehrung zu Füßen zu auf ihr Programm geſetzt, daß ihre Modelle geſetzlich 
4 fangen, mit brennenden Wangen ſuchungsgefangenen, das Verweilen hinter Schloß und legen. Die Künftlerin mußte bald nach dem Thee zum geſchützt werden. Die Nachbildung eines neuen Damen⸗ 
3 „Aſta!“ a lach lo angenehm und fo dung wellig wie nur uidalach Theater, und da der Beſücher fih jo febr von ihrem butes ohne Erlausniß der Verfertgerin fol hinfür ſtreng 
x „Hans... Hans Dietrich!“ hauchte eine zärtliche taten will ie die Londoner Zeig „Daily|ciejnen Garten und ihrer Bibliothek entzückt zeigte, fapte |beftraft werden. 
2 Stimme. i Expreß“ zu berichten weiß, haben bie im Brixton⸗Goal fie ihm, daß er ja auch in ihrer Abweſenhelt, da fiel 5 
p Und nun lag er zu ihren Füßen, und als fie ſich 906 der - ea: . zaś, 5 5 75 feltett en dee e e eih . fehle in 
4 i i i eb i i Paian Garten weilen könne. Sein Wunſch, ſofort noch ein ); 
, , ̃ ableiten su bieen inbe gern, galę Cuſtige Ente. 
| + ipe ; TAES ? h h i r angene überra r8. Te r 
N Erſchauernde an ſeine Bruſt. in dem Gefängniß — von Zellen kann man eigentlich TY KE let Rückkehr von Theater die Entdeckung] | ai 
| „Hans, o mein Hans, jetzt liebe ich Dich!“ Bun ſprechen R heil 5 KEN u eat j Grobe machte, daß man in ihrem Boudoir einen Sam er: Amerikaniſcher Humbr 
| ülterte fie, ` i enſter mit tadellos geputzten eiben geſtatten einen ; i t de daraus f + 
k j „Daß du mein fein willſt, mein .. .“ ein Sie an“ den Eh et Zehen, ee ee Se fe e auf Dune, Falih verſtanden. „Die Verlobung iſt aljo aufgehoben 24 
x i p > : y £ : De cmi in feine I î. in, > 
X „Ja, ich will Dein fein! Heute erft habe ich BE derne BAR Auge des „Bewohners“ erfreuen, der und als man am rei e agri in kr 7 ae 1 Ae r er fing damit an, daß 
R — 15 15%, reiten. Nun, Du wiek die Schwester ih außerdem aud mit ben hotographien feiner Unger Sachen ene Armband, eine Broſche mit| Sm Zeitalter des Automobils. Blr by: „Ad fehe, 
í Schweſter zu retten. Nun, Du pów die Ya i hörigen und Bekannten umgeben darf. Dem Gefangenen Brillanten und Smaragden, eine Bleiſtifthülſe aus der Junge De Coin hat Hinten auf feinem Automobil einen 
| tetten und dann Deine Afta ganz gewinnen ſteht ftatt der üblichen harten Lagerſtätte ein Sprungfeder⸗ perlenbeſetztem Gold und dergleichen, thatſächlich vor- piner peen & R ALPS 2 A E iD Nka aus⸗ 
| „Geliebte, Herzgeliebte!“ 2 bett zur Verfügung, deffen Kiffen und Steppdecke mei. bee gefunden. Der Offizier wurde verhaftet und am en ae ©. 
zł eie Es wurde mit bebender Stimme gejprodjen, und zogen find: Mauch einer, der im BuiytonGejdugnik|i7" September gegen die genannte Kaution bis auf] Ich weitz nicht. Es wäre jóredlid, wenn ich Ihn heirachete 
| als er fih küſſend auf den blonden Scheitel des an Aufnahme findet, hat fo ſchönes ſchneeiges Bettzeug weiteres auf freien Fuß geſetzt. Bis jetzt find alle und dann heraus bekäme, daß jene abſcheuliche Minnie Wilkins 
4 feinem Herzen ruhenden Mädchens neigte, kam es wohl nie beſeſſen. Beſuche dürfen täglich empfangen Nachforſchungen nach dem diebiſchen Verehrer derſ ihn niemals ernſtlich hat haben wollen.“ 
7 ü i ie ei i 5 werden, Briefpapier und Tinte ift ſteis zu haben, en spiel egebens geweſe f Begründeter Mergers „Warum blickſt Du mich fo ſcheel 
über ihn wie eine Weihe. ; i | ſchönen Schaufpielerin vergebens geweſen. i 
R Und 7 ż fi Zeitungen und Bücher, darunter die modernſten Romane teidenf j Sammler war ein kürzlichen, Freddie?“ — „Weil Du allen Kuchen gegeſſen und noch 
2 Minute A n de e re pawia <A und illuſtrirte Zeitſchriſten, können jederzeit aus der e et Św ber Stadt New. Hork fe feine i o exmehteen gebeinneger Hat 8 an 
) : | i i s ; ; 5 i iot. h 
* laß uns ſcheiden 90 "Gate Dir A Ł60ać au Bm y ep taAa 3 Schmetterlingsſammlung — eine der vollſtändigſten der Mary.“ Frau (ruhig): „Ja, Tom. Ich wußte es. Aber 
Ma y iik 47 że sięw Hage ſene h Welt — vermachte. Das New⸗Norker naturgeſchichtliche was ſollte ſch thun? Du ſchienſt meine einzige Chance, und 
105 ſagen bezahlen kann, ein Diner von fünf bis ſechs ; h Kiat. PUN te damals, Du würdeſt Dich bei mir etwas beſſern.“ 
u 4 ; I in][Muſeum hat jetzt von der Sammlung, die überſich dach dals, Du wit ch be w fi 
va „Spd! Gängen nebſt einer halben Flaſche Wein 250 000 Stück zählt und deren Werth mehr als, Das Wid Simkins: „Mr. und Mrs. Bidering 
= „Nicht eher werde ich mich vor der Welt alsſſervirt. Es fehlt nur noch, daß man die Zellen mit 000.000 gó! gt, Belg mmen. Viele ind ieśt ſehr glücklich Timpkins: „Wirklich. Knabe 
| i i í A mei kürkiſchen Teppichen auslegt und in jede einſe n 55 4 oder Mädchen?“ Gimfin8: „Keines von beiden, 
b Deine Braut bekennen, bis Eva frei iſt, und meine echten o fellt Bac pe Sufaflen des BriztonBrifon| Schmetterlinge haben nicht nur fabelhafte Summen, Scheidung le i 
Sc⸗chwelle wirt Du nicht eher überſchreiten als in wiej ch mal einen muſikaliſchen Genuß haben, tft es ſondern auch Jahre hartnäckiger Forſchungen getoſte.] Die beſte Quelle. „Können Sie etwas über den 
9 ihrer Gemeinidajt, Und fo leb wohl!" vorübergehenden Drehorgelſpielern ſtets geſtattet, unter um einen e e RONA ie >) Na Ba 1938 B ab, a en 
H- AE - h { £ sad 1 SierYi on ; ler A e ; beli n 
YAN Der Offizier hatte mit ruhigem, entſchloſſenen den Fenſtern der Strafanftalt ein paar Stücke zum Beſten e ACAR AEG EO A Menschen rein in arek Melden Gedanken, 1 220 „Woher 


Geſicht dieſer Eröffnung gelauſcht. . 

3 „So ſei es, mein Herzlieb!“ ſagte er dann, „aber 
| fei gewiß, ich ſeh' Dich wieder!“ 

3 Noch eine kurze, innige Umarmung, dann ſchritt 
| er rajd) davon. i 


(Fortſetzung folgt.) 


zu geben. Ganz anders ıft es dagegen um die Wärter 
in dieſem luxurjöſen Gefängniß beſtellt. Nur zu ſehr 
haben ſie Grund, ſich über die ihnen zu Theil werdende 
Behandlung und vor allem über die ſchlechte Beſoldung 
zu beklagen. 


hatte, gwer Jahre lang die Küſte von Guinea durch⸗ 
Toi Er fand feinen Schmetterling, der ihn aber 


auf diefe Weile 35 000 Mk. koſtete. 
Rechtsſchutz für Modellhüte. Die Pariſer 


Ein unangenehmer Verehrer. Bei der Quartals- Modiſtinnen, die mit reizenden, fapriziófen Zuſammen⸗ 
ſitzung der Friedensrichter der Grafſchaft Berkſhire inlſtellungen von Bändern, Federn, Blumen, Glittern, 


wiſſen Sie das?“ „Ich ſchrieb es von ſeinem Grabstein ab. 


Schmeichelhaftes Mißverſtändniſf. „@nädige Frau, 
ich bewundere immer Ihr noch jo prächtiges Haar!“ — „Ja, 
das hab' ich von meiner Mutter, Here Rittmeiſter!“ — 
„Donnerwetter, ſieht aber noch tadellos aus!“ i 

(„Nagel's Humor. Fliegende Blätter"). 


Handel und Induſtrie. 
nn 27. Of. Baumwolle: 

1 431 

a Sehe 27. Okt., 6 Uhr Abends. 

average Santos per Oktober 30%, 

März 31 per Mal 32 ½ Behauptet. 


entral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗Kammern. Parte Weizen Oktober 22.60 M 


27. Oktober 1902. 
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Dienstag Danziger Yienefte Nachrichten. 


Weltmarktpreise 


auf Grund heutiger eigenen Depeſchen, in Mart per Tonite 
einſchl Fracht, Zoll und Speſen aber ausſchl. der Qualitäts 


Uppland Unterichtede 
Kaffee good Bon Naa 
per December 81, per Neweporf | Berlin | Welzen Boro Tla &t8. 
Khicago Berlin [Weizen] December | 72½ Ets 
Liverpol Berlin | Weizen do. 5 b 10 ö 
Odeſſa Berlin Weizen] Roco 81 Roy 
Riga Berlin Weizen do. 90 Rop 
Amfterdam | Köln | Weizen) November bt. fl. 
New-Mork | Berlin | Roggen Loco 580 Ets. 
Dbefja Berlin | Roggen bo. GT. Kop. 
Umſterdam] Köln | łoggeh| März 135 nl. fl. 
7 ne New⸗Hork | Berlin | Mais | December | 56% Ets. 
164 —140 Nürnberg. 27. Okt. Die a e 
5 vormals Schuckert & Comp.“ veröffentlicht 
181132 [Mitthetlung Notiz einer Nürnberger Zeitung, nach welcher wegen 
140-145 Arbeiterentlaſſungen zwiſchen dem Auſfſichtsrath und dem 
— Vorſtand Melnungsverſchiedenheiten entſtanden find, 
= Derartige Verhandlungen haben überhaupt nicht fin 
138—140 [dagegen ſahen vier Mitglieder des Vorſtandes in dem Be 
182—150 |jójlufje der Generalverſammlung vom 27. Auguſt d. A, nach 
134—138 [welchem künftig in Kollektivunterſchrift zu zeichnen ſei, eine 


Beeinträchtigung ihrer Rechte, legten in Folge defen ihre 
b aoar Thätigkeit nieder und find fomit uus dem Vorſtande ausge⸗ 6 
129 ſchieden. Die Geſchäfts führung erleidet keinerlei Störung. 
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Ab — | Serb. Goldpfandbr. . 5 1100. 
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BU 42.20 Syanifhe Schuld ,| 4 A 
ER Türkiſche Antere E a$ k 31.35 
. 32.10 „ bm. tsże . .|6 1104.10 
44.50 Eleine .| 6 1101.30 
ar en Ungar. @old-Rente Rn ł 101.80 
v. í; 50 
Fa N 1 f 100 fl. 4 102.2 
98.00 77 Kronen⸗Meute TuE 98 
103.10 " 1000—100 . 4 | 98.20 
„ Staats⸗Kente . „| 3 
neue 19300 „ Gold⸗ Inv. 
s 188.89 Sntand. Ovvotbeten . Vfaubr. 
1 Danziger Hypoth.⸗ adj | SĄ — 
102.50 Otió. Grund fchuld fg ae 
— „ 5.6. unk. 1904 f. 319 =- 
— Die. Oppotheken⸗Bank , | 6 kc 
10 n O a o 0. 4 1100.25 
41/51101:10 r „148% 9525 
1 15 A n „ 9. unk. 1906 % 3½ 95.25 
— 102.10 n 10. unk. 1908 „| 4 |104.25 
NOM 50.20 „11.12, unk. 1910| 4 [102.25 
Jk 9750 unk 1900| 4 1100.20 
97.60 M ń 51.540 ode 4 400.75 
1 97.75 » „ alte und cmn, | 3% 95.50 
„4 450 ; 7 n ©. 46:190u8.1906| 832] 95.50 f 
P 84.9 | atelnindex Sup. cow. „.| Sis] 96.00] eng. Lokal u. Straßenb. 7 
dh 5 vie e- „| 6, (192 38 Grobe Bertinet Straßenb. 
res. 5.25 a k 1907|: 81 k 
Ser 85.400 „ unt. 1800 4,11 08:40 Sued re 
7470 Korb, eue, A 4 | 9980 
: n " unk. 1908] 4 | 99,90 | Oeftetr.:tlntgav. Staatsb. 
8490 6, unk. 1904] 4 1900. n 
8470] „ un. 180% G 0 Bo tEUn BR. 
eran 98990 „ n & por 17 Bla 98. 0 
l, . unk, 19 sl 
99:80 „ 014.5. 4.480% 418180 dinotoltióe a 


Pomm, 6. 6. „ unk. 1900 4 
= 7. B. „„ unk, 1904| 4 


87608 „ 11. 12, unk. 1908 6.7 
101.30 3. 8. . . unk. 19060 2,8 
Pi Wobenereb. Ib. unk. 1900| 4 


1 a J 65 751 74 802 46 [500] 23 9655 4291 233 338 
562 1 785 844 907 18 2 124028 187 90 376 
703 566 654 71 125000 150 226 1105 897 87 

126016 125 328 419 574 9 84 91.970 127% 

77 389 461 64 531 panoi 676 94 709 12 73 882 91 956 
8004 16 64 370' 494 506 722 25 49 75 129069 [10003 

72 103 98 466 696 849 904 
4130039 82 111 354 [500] 578 1590] 92 99 688 704 
958 06 87 131040 60 108 99 2/2 437 39 86 90 612 87 
907 879 970 132041 47 79 457 555 899 956 73 133418 
607 907 8 134043 160 94 295 530 101 7% 959 [3000h 
135142 98 227 74 682 864 996 136013 35 151 212 95 
532 795 889 487006 179 AJ 265 55 =. a 73* 
F 
140012 244 233 401 40 45 655 7 9 774 858 83 
141269 407 3000 16 „20, 14 Ge 813 91 95 142012 
360 430 513 725 880 937 143033 43 297 324 [500] 59 
94 456 71 558 652 884 9127 144061 79 182 285 [5007 


305 71 683 [500] 96 SZ 847 40 2 291 98 he 


84 
5 150069 88 110 71 556 714 866 84 919 151008 81 


96 151 77 97 206 65 99 3000) 330 668 ił 804 55 73 
84 979 05 152144 588 849 972 82 [1000] 90 153086 
236 327 50 90 400 538 674 710 65 78 834 925 154022 
35 71 74 126 230 460 547 64 [500] 712 62 ATA 944 11 
155180 311 445 77 105 36 500 774 
520 74 917 157016 19 50 105 371 462 67 774 828 55 
902 26 32 158238 482 580 699 923 159135 200 4% 
1500) 618 824 957 70 

160289 381 544 669 750 98 976 161132 68 205 
348 55 425 512 661 765 76 883 98 945 162081 211 30 
65 [500] 321 436 65 785 918 89 163060 219 506 865 
968 164088 279 585 sę” e 981 [500] 165213 600 
30 716 55 92 826 82 916 88 (500) 166332 33 530 35. 
756 877 930 167081 132 5 58 427 50 54 589 94 776 
90 92 877 925 75 168113 392 472 594 y 1 607 851 
92 987 169094 111 45 226 326 70 541 627 47 841 44 

170009 616 43 60 91 828 30 49 917 171002 238 

55 [500) 442 [3000] 89 518 691 763 831 78 172087 
356 457 515 660 721 811 34 [3000] 45 173009 41 176 
330 415 70 95 543 725 831 56 906 41 174163 360 [2000] 
505 27 99 981 [1000] 175071 388 429 564 840 65 70 
950 176097 108 277 78 478 531 813 177029 [500 
45 51 127 54 319 36 54 65 436 942 [500] 178067 80 19 
393 615 30 or 78 gf 6 225 2 9064 300 89 577 844 


Sm 


76 $i 184005 N 2 422 2 83 530 709 856 937 
76 1822 


000] 59 74 140 332 400 [8000] 509 0 


een E 


19005 8 [M 
| [500] 723 36 99 ap 9 191070 8l 200 666 1 21 2 


21 72 80 816 38 45 428 504 18, 75% 842 


en 387 569 Bia 202043 98 228 695 873 950 


68 „2 30 2 500) 2 „APA 888 
208076 110 302 903 2 209312 436 639 


21 331 34 408 683 791 983 211034 9 
g0 456 601 794 I 212034 ® 115 26 217 5 AA 228 


500] 94 621 
6 198 863 poi 18 So 323 99 218136 62 384 42% 


e 
251 368 721 38 804 oł 2 700 5 Dio 775 808 


śś | 78, 800 219020 36 130 (600) 202 361 466 812 19 


1 36 61 61 
e 
są gu, 99 me ag 1 Gewi ; 112 
003 Mt, 14 5 E woc al. 029 kh 006 0 r: 1 255 5 
759 zu 3000 dh 1006 au 1060 Mk. 1873 52 u Sodo 


28. Oktober. 


per 100 Kilogramm per Oktober 15,20, per November 15,20, 
per December 15,35, per März 15,80, per Mai 15,95, per 


Petroleum fe, Standard 
(Schluß) Weizen 


An uſt 1640. Ruhig. 
eue 27. Okt. 


Getreidemarkt. 
behauptet, per Oktober 22,90, pe November 21,95, per November⸗ 
Februar 21,65, per Januar-April 21,30. Roggen behauptet, 
per Oktober 15,90, per Jauuar⸗April 15,90. Mehl behauptet, 
per Oktober 32,55, per November 30, 15, per Nopember⸗ 
Februar a> ‚per Januar⸗ April 28,40. 
per November 

per Januar ⸗ April 5734. 
4% per November 36½, per Fannar- April 37%, 
per Maj⸗Auguſt 38. — Wetter Bedert, 

Paris, 27 Okt (Schluß). Roh zucker ruhig, 88%, neue 
Weißer Zucker feſt, Nr 
100 Kilogr., per Oktober 241, per November 23 gr per Januar- 
April 257%, per März⸗Juni 26g. 

Antwerpen, 27 Okt. 
i Raffintrte Type weiß loco 18½ bez., Br., do. per MSP 
+ bez, Br., do. per Dftober-Deceinder 19 Br, 
Sch mala per Oktober 140,00. 

Wien, 27. Oktbr. 
Herbſt 7,85 Gd., 
[Roggen per Herbſt 6,64 Go., 
6,64 ou 6,66 Br. 


Paris, i Eh 


Rüböl ruhig, 
57½, per November⸗ 
Spiritus teft: 


— per Oktober 0 


Kondition 20½ a 2 


Pe troleum. (Schluß bericht.) 


Getreidemarkt. 


Weizen per 
7,37 Br., ver Frühjahr 7,48 Gd. 7,44 Br. 


Kinder- 
Nahrung! 


nachProf. v. Mering 
Preis d. Pack. 1.25. Vorıäthig in Apoihek. u. 138 


Mais per September Oktober 6,60 Gd, 
Ha A per Herbſt 6,40 Gh., 6,42 Br, per Frühjahr 
Getreidemarkt. Weizen loco 
man do. 1 Oktober 7,45 Gd. 746 Br., per April 7,28 Gd. 

PA? 6, 34 Gd., b, dd 877 


mW = Peſt, 27, Oft. 
142 Hamburg, 27. Okt., 6 uhr Abends. Zuckermarkt. 
1 1. rodu! Lats 88°) a an Bord Samon gly 


North. Gen, Lien. .]3 | 7360 
Northern Pacte 1.4 1103.30 
Mug. Gal. Berób. ...|5 — 


T Br. Bodenered. conb. u. 16. 


9½ 100 00 Ur. e 1886. 89 u: 
nit. Ao: 

Bergifh-Märtifhe . 
Berliner Handels⸗Geſ. „| 7 


Breslauer Diskonto 
Danziger Privatbank 5 
Darmſtädt. Bant Mk. 4 134.75 


Oſch. Eſſecten⸗ Hank. . | 1141101 10 


Sal Delimibie 


w 
„ Rominun.Obl.1887/91 RSD Oelm. St.⸗Pr. 


; unk. 
. 10 Gelſeneircher Bergwerte 
1028 dr. Orbotb. een @elfentixc). ania n 
arvener ii 
Hoerder Bergen lt. A. 
Inowrazlap⸗Salzw. 
Königsberger e 
Kunterſtein⸗ Brauerei 


Mend. u. Sete B 


HH 90. Ś Pr. Pfdbr.: BF: 18 unk. 1908 


" 1125 > un 805 Diskonto⸗Geſellſchaft | 8 


Dortmunder Bankvereln 


o e 
DOROPOWOGOGONNMPOWGNIIĆOO - 
SSSR SSS 8888888888 


Hamburger Hypotheken 
Hannoverſche Bank 
Sandia Vereins⸗Bank 


A 1 ee T 
nu Vb Com. Obl. unk. 1907 
Weſtdtſch. Bod.⸗Cr. 1 


non 


LA * 2 * 
Orenstein u. Koppel . 
Schalker Gruben 
Stemens u. Halske. 
Stettiner Cham.. 

Stettiner Vulkan B. 
Bengti, Maſchinenfabr. i 


z ütſche ARCE 
Nationalbank f. Deutſchl. 
Nordd. Creditanſtalt 
Oeſterr. Grebitanftalt , 

Oftóant $ Handel u. Gew. 


Preuß. RE 


Eiſeubabn- und rah 
Actien $ 


„8.303,810u8:1908] Bip] 95.90 | ang. Deutióc Aleinb.- G. Eilendadik-Brioriräts- Netten 
und Obligationen. 


“ „ unk. 1905 Sia] 96.00. Königsberger Pferdebahn JE Ofvreub, Südbahn Ih 
$ Defers. ung.“ Stb. alte. 
87 


R , 
MarienburgeDulamwta . Schaaffhauf. . eden 


Gold. 
Def Eidsapı (86) 


R Dbhgatlonen ar 

Gold⸗ Obligationen 
tal. Eiſenbahn⸗Oblig. 
Ital. Mittelm.⸗Gold⸗L bl. 
KRronpr. 1 s 


10130 i 
* gam senat. t. Dale 
0 el, 
96.60 n 9. 10, unk. 1906| Bil) — een | ta 
100.60 


Oeſterr. v. 1854 0. fi. 


i e E 
989705 » 4 14. unk. 19051 4 1100.80 5. Płarienburg-Miawra , . 

s „ u 11. . 84 95.605 Ditor. Südbahn 
7 U 5 Ba: 1904 ŻE 95. 49 . Warſchau. 


Anatoliſche Bahnen $ 
a 1 


4 
3 
Muff. an Präm. 9 6 
6 
Tir, ** 400 dt. G. 176) | — 


8 Hebung 4 Klaſſe 207. 7. Sal Brent. altere. 

Ziehung vom 27. Oktober 1902, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 232 1 

Nummern in Wanmern belge 

Nacbrug verboten, 


19875 217 60 305 55 ee A 86 [500] 600 710 917 


1045 90 526 95 [5600] 614 825 
90 000 91 947 2 5 37 427 630 88 „878 3104 34 388 
603 1 811 25 4.126 7 5 


18046 in 10 32 255 
BOR 260 507 10 Pao [500] 811 nen 285 152 815 
[1000 2 4 20 


„Duio | 
Renche. 
Nachrichten“, z, 


7 
belicblefle and verhreitelfe $ 
Cageszeilung Danzigs uud © 
der Provin, Weſtprenſen, 


verbürgt 
alen Geſchäftsauzeigen & 5 


57 

646 65 821 32 87 42 45 
56010 a 81 352 400 8 TT 80” 938 
1000] 914 26 68070 97 [3000] 216 972 
00 879 177 m 69033 69 188 228 32 634 


[500] 93 746 36367 78 
801 1 005 33 8 66 84 219 61 249 421 536 
112 51 299-355 719 39104 


50172 CN 92 623 90 715 30 820 51383 r a 
1000] 604 1 5 83 55 52021 123 5 3 


60 305 65 92 523 608 BR 826 18306) 
a : 195 . 


66016 364 87 518 04 86 88 
105 [30001 m 386 504 41 47 70 91 620 8 
62042 53 542 621 869 96 63033 51 178. 310_25 

91 826 56 4015 [10007 j 


74 

2 TA 333 601 80 
80 36 339 

1500) 1 112 68 279 155 5325 52 (8001 425 506 


888885 Sas 8 —— i 
ä 
ER — 8888 

= 


4 432 47 505 
87 106067 93 98 288 494 505 824 107100 
565 Te aI 91 815 A 1 a 45 87 143 76 535 670 


> 29 99 121 54 303 


98 461 558 70 690 412041 131 86 


April 6,38 Gd., 6,39 Br. Hafer per Oktober — Gd., — Br. 
per April 6,16 Gd., 6,17 Br. Mais per Mai 5,65 Gd., 


Kohlraps per Auguft 11,70 Gd., 11,80 Br. — 


Wetter: Schön. 
Liverpool, 27. Okt. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 


Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig. 


Oktober 4,56 Verkäuferpreis, Oktober November 4,50 do., 
November⸗December 4,46 do., December⸗Januar 444 do., 
Januar-Februar 4,48 Käuferpreis, Februar⸗März 4,43 do., 
März ⸗ April 4,44 Verkäuferpreis, April ⸗ Mai 4,44 do., 
Włat:$uni 4,44 d. do. 

Havre, 27. Okt. Kaffee in New⸗Pork ſchloß mt 5 Points 
Hauſſe ftetig. Rio 8 000, Santos 31 000 Sack, Recettes für 
Sonnabend. 

Havre, 27. Okt. Kaffee good average Santos per 
Oktober 374, per December 37y per März 88, per Mai 38 ½, 
per Juli 39. Behauptet. 


Bei spröder Haut gebraucht 4 
als Bestes nur L ia |= 


Toilettemittel. 


POLS 
SG 
„U (ll | 
8 | 5 
TEM EREN 


(18966 Vorzägliches ı » 


Ernährnnesmittel 


für gesunde 
nnd krauke Kinder. 
Uskerraschende 
Erfolge hei Magen- 


u. Darmkrankheit, 


Ilnterziuslije per Stück. 
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Danziger Neueſte Nachrichten 28. Oktober. Nr. 255. 


leht 
Petersburger 
Gummisehnlie 


MAL mit Dreieck 
[für Damen pro Paar 2.80 M 
Sorten Holzſchuhe, 
alle Sorten Filzſchuhe undd 
Filzſtiefel in bekannt guter 


Qualität offerirt 15091 
Bruno Willdor ff, 


us a L i ö j 5 
bemühen Sie sich zu uns herauf! e 
und Sie werden erstaunt sein, 55 Ge sta Preise, R 


wie reell und billig Sie bei uns bedient 
werden. | 


in allen Abtheilungen. 


Reste in Kleiderstoffen, 
Reste in Leinen- und Baumwoll-Waaren, 
Reste in Gardinen und Decken, 

Reste in Tapisserie-Artikeln, vie 
Reste in seidenen Bändern, Spitzen, Blumen, 
Reste in Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche, 
Reste in Strickwollen. 


Preise enorm billig. 


Boticeher, 


Sortimentshaus, 
Langgasse 69. 


UZ u 


z 


an Si A 


x 


M 99 i e. 
Piigel, Harmoniums, 
Größte Auswahl. 
Leichte Zahlungsweiſe. 
Leih- Pianos. 


0. Heinrielsorll, 


Poggenpfuhl Nr. 76. 
Fernſprecher 1115. (10532 


Wir verkaufen vom 21. Oktober ab: 


Herren-Winter-Paletots ras . . s + von Mark 9,50 an. 


Winter-Reise-Rócke, warm gefuttert. „ „ 10,00 an. 
Herren-Schlafröckkeeeeee „ „ 9,00 en. 
Winter-Joppen, warm gefüttert: „ 4,50 an. 
Herren-Anzüge, ehr ch. „ „ 10,00 an. 
Kinder-An züge. 0 „ 200 an. 
Knaben-Paletots 


in verschiedenen Facons äusserst preiswerth. 


Fin Posten Tueh-Reste ungemein billig. = 


(15775 


a nn 


— 


feinste Pilanzenbntier 


Unser umfangreiches Maassgeschäft unter Leitung f Preis pro Pfund 70 Pig. 

i hervorragend tüchti ; idor in Zm jedemPfundPalmin erhält 

| eines her age ipen Zuschneiders bringen a ein Sorienbild, 
wir dem geehrten Publikum in empfehlende Erinnerung, - 


kady 


(14121 


b | 
. 

k 3 w A. Eycke ŚĆ 
3 Burgſtraſte 14—15, 

1 empfiehlt ſein Lager von 


Kohlen, Holz, 
Brickets ze, 


Izu den billigſten Tagesprei 
Telephon 233. (1 


GRÓSSTE AUSWAHL 
AM PLATZE. 


. Lövinsohn & | 


Langenmarkt No. 2, 1. Etage. 


(Rudolphy’sches Geschäftshaus.) 


» i 
Spezialgeschäft für Gummiwaaren. (15588 ; 
Rothe und meike Speise“ 


(15787 


ge i 3 Kartoffel, Brenukarioffel und 

UE 3 są Futierkarłoffol offerirt in | 
i i j Waggonladungen nach allen 
Während des letzten Jahrzehnts hat ſich immer mehr die Bahnſftationen auf Wun i 


jch 

Oranienstr. 65 4 Erkenntuiß Bahn gebrochen, daß die meiſten Jungenkrankenſunter günſtigen Als Sde: | 
— RAR an durch einen längeren Aufenthalt in einer Heilſtätte fehr|dingungen Daniel Tilsiter 

AA O MĄKI Ka ee TS TEE ATZ TER TEE TO WOP 5 N er 1 A 5 Yan 1 05 m 1 Bromberg. (15442 

) D seba a, HANK — ees aber au zahtreichen Orten Deutſchlands, ſo auch in de , Aa 

Laberal Brenns jritus-Marke Herold“ „I Palontllaschen Fü M - Í Nähe unſerer Stadt, an folgen Einrichtungen; ſpeziell zur Friſche Gier 
erhältlieh | + 7 mił Original-Vorsehluss! ur nner Aufnahme von Lungenkranken aus dem Mittelftande. und gefunde Speiſezwiebeln 
zin i Volumen j 0 Ri Bei Schwächezuſtänden erfolgr 55 0 n e 1 A: ea deen e 
f Ę 3 b. tt l ür L jj t em A äkergaf 

Original-Literflasche 8 Prozent 25 Pig. ex. flas (95 To. | 0 30 P ip, exel. (las), Es, PEAR LE 15 5 Prolektorate Ares Maſeſtal der Kalſerin uns. Königin ſteht, Ar. 14 im Kellers (AMIE 

à illi i 2 2 i 1 Apothek., nach Möglichkeit ab; in feiner großen Heilſtätte zu Belaj NN NN cara 

liches billiges Licht für Innen- und Aussen- Beleuchtung. Einfach Berlin NO., Neue Königsſtr. 7. a PR felt A ad = 1 e e SR 


—— 


„ ee landen Blakt und mechi nicht! Brenner auf jede normale Peirolsum-L 
i in der Behandlung ! akt und riecht nic renner auf jede normale Petroleum- Lampe err R. in M. ſchr 17 A a ? a 4 się 
WH aufzuschrauben, Complete Tischlampen von Mk, 5,80 an. AR A H 8 01; 155 Bene a en AZ Deutſchlauds auf und führt fie dort der 2 then- 
— Hand- und Herd -Kocher. Bedeutende Heizkraft bei geringem Spiritusverbrauch infolge war gut nnil erfolgreich. 19829 Um 1 blen Zweck zu erreichen, ſind aber große Geld⸗ pac 
2 Vergasung des Brennstoffes. Praktisch, reinlich und sparsam. In allen Ausstattungen und F YA y Š AL bern dt Ą jebeln zum 
ea Preislagen, von Mk. 0,50 an. X Ueber Nacht mittel erforderlich. Nicht nur muß der Verein die Koſten b alle Blumenzwie in u 
ś Sara Bügeleisen. Einmal angeheizt, wozu 10 Minuten erforderlich, danernd gebrauchsfähig. Rein- 35 5 e e A A aj POPE Me Seibittrel jaw den Win 
— en SA SE ZR Keine Asche! Keine schiidlicheu Gase! In ć Saiter oſſen Jeden Kranken, der den Tag esſatz von 3,50 Mark bezahlt, for. M 
4 Heizöfen. Sofortige Hitze-Entwieklung! Geruchlos! Transportabel! keine Mliteffer,jtäglid noch eine bedeutende Summe hinzufügen, um jey k 
5 Frisir-Apparate für flüssigen und 1 Spiritus. i A „(14852 b A ee dieſe e e Höfer Wehe den Gustav Scherwilz, 
3 . Apparate der Centrale für Spiritns-Verwertunug d. m. b. H., Berlin W. 8 sina zu pan a 4 ae: & elfe wäh RAK 198 letzten Jahre gebracht 6 at, find feine Mitt el faſt Saatgeſchäft, (15766 
eziehen in Danzig durch: Jehannes Husen, Rufe Mischke, Th. Kühl Wnchfl. Carl Olivier, F. W. Stockern, 1,30, u. erſchöpft. Die immer dringender und zahlreicher eintaufenden Königsberg t Pr. 


H. Meysahn, Otto 
| fahrwasser durch: Jah 
in Ohra durch; Max Kraatz. 


Parkettböden, 


eichene Stabfussböden, 
eichena 42 mm Patenihöden 


zum Verlegen ohne Abnehmen der alten Fußleiſten 
offeriren billigſt 5 


A. Schoenicke & Co., 


Parkett- und Holzindustrie, 
K i kswall 


itte; in Berent Wpr. durch: 
s. Krupka, Georg Bieber; in Neustadt Wpr. durch: O 


s a : ; 1 90 Echt nur v. rz. \ 
Gettir. Rink; in Lnngfuhr durch: Georg Bamatnkd ; in No 20 4.00.20 Ae Geſuche, welche aus pona Deutſchland an das Komitee um 
Hiustrixte, Preisliste gratis und fr ell 


„ A. A $ , uBarfiimerie, 
3 . eee erben e A Keiko, Aufnahme in die Heilſtätte gerichtet werden, müſſen faſt 
Friſenr, Damm. (4368| fämmtlich abgewieſen werden; und in vlelen Fällen, wo noch 


s bie Erhaltung des Lebens, die Herſtellung der Geſundheit 


led tenkranke ausſichtsvoll wäre, ſchreitet die Styantgeić unerbittlich vorwärts, 

) ? My S varana Exzellenz der Gräfi 

9 as unter renvor j ró z der Gräfin 
auch folche, bie nirgande Heilung Marie v. Bülow und dem Borjig der Frau Marie v. Leyden 


a 
e ę | 
8 [fanden, verlangen Proſp.gratis; 9 ; 
| i >; ſtehende Damen=Komitee des Heilſtättenvereins hat daher 
Oscar Timme, Holindufrie, e e sna beten an ler Ma 
a . 008 wird zum Pr verkau 
Lastadie 36 B, Eingang vom Winterplatz. Bergitr. 158. (11814 2. Die Gewinne beſtehen aus: 


Bau-, Kunst- und Möbeltischlerei. Jalhgeber a) Dem Hauptgewinn (m Werthe von 100000 ME.) 


; s Der Gewinner wird Stifter eines lebenslänglichen Frei⸗ 

T:!!! /// 
Telephon 462 7 (14978 v, Ur. Backor, Prs. nur 1 Mk. ſatzungsmüßigen Beſtimmung: 

' j Per Nachnahme 1,20 ME angefertigt. 


zeec 
: Reform- ; 
Kleider: 


werden elegant ſitzend 
in meinem 


% 
8 
g 
: Atelier für Damene 
2 
3 


eooo 


garderoben 3 
* 
* 


Billig! Billig! 


Porzellan-Ausverkauf 


der Heinrich’schen Konkursmasse 
ſowie anderer Waaren, 
Glas, Porzellan, Steingut, Majolika 


findet nur noch kurze Zeit zu fabelhaf 
billigen Preiſen ſtatt. (88346 


106 Heilige Geiſtgaſſe 106. 


„Wer dem Verein eine einmalige Zuwendung von 
Bud) über die Ehe Name wird als Stifter auf einer Donntoventafel vers E. Neumann, 2 
deſſen Aufnahme die allgemeinen, vom Vorſtande er- 
— T—ẽ—³ TT laſſenen Beſtimmungen Se NBL 
Duden elmaac zaa oSA r koń auc 
Gassner's Kräuter - Brust- rack-Allz ge 
1 r h 10 sach * 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung agtordo pe e a Barania Wice ekqe einmalige Freie ir ie en feig eren 
B A Zeitdauer von 2 Monaten. ; 
einlagen 
; Sekwanen-Drogerla, Diefe zu 9 - 
122777 i Verlooſung aus t i 
A8 zj Altstädtischer Graben poż: Gewinnern zwar Keine Mate kee en a ale 
i ohne Kindi un u 3" W a a jedoch, daß auch in unſerer Stadt die Zahl Derer groß fein 10 
f ß i 6 © » 2 op. a 4! empfiehlt ſich zur An⸗ 
Rauhe Hau + fertigung elegy. zowie oin 
-Pme N zu erhalten. Ein jedes Zehnmarkſtück kommt direkt dem mild⸗ f ſtraße 19, 2 Er. v. Bitte 
2 MA 0 Olio „Gr me 00 0 Zweck zu Gute: n Get für Nebenkoſten verloren, w eech feln m. 1. Gig. 8 
mit ſechsmon. Kündigung zu 5% p. a. à Topf 1,00 Mk. (15447 da die geplante Verloofung keinerlei Ausgaben bverurſacht. |y 
P m 
Li — — | LABE 30, zu richten. (15625 ſcharfkantig, 810% // 10% 6/10“ 
i nn ju. 510% Ddũwꝗtark, in allen Längen, 
Ohne Konkurrenz! Gute Daberſche Fr Hort e a 
Die nach meiner Methode angefertigten (14829 |} und Magni honnm-Kartoffeln Ss® m © er e, 
2 in größeren und kleinen Poſten [Cin s ; met 5 
Hutmacher ⸗Filzſchuhe 1 En Poſten Edamer, Schweizer «rym Fettgänse, 
: | A 44 | |590 Koh und Tilſiter⸗Fettkäſe, w] Enten Hühner!!! 
N hochfeine Qualität, empfiehlt Pro Pfand 60 Pfg. |, Be Freitag 
Kinder niedrig von 0,95 Mk. an, hoch von 1,05 Mk. an onnerstag u. z 
Seen „ ” 2.80 n ” „5 „ 2,75 n n 
i n j GRU - PEB Magt Bestes Metall-Putzmittel. tadellos. Zittauer Waare, Maaß rr 0 — l aaaea 30 Pfg. empfiehlt 
, Ä x OE 91 Kochäpfel ö Str. 30 Big empfiehlt 
er. Pfennig. (10815 A Berii 576 E 8 Benkt Elegante obochzeik-Fuhnwerke, ee 
Fabrikanten: 3, „bei Mehrabnahme f ef 5 Prima ko 
abri kanten 5 CK „Ie ZE 6 (83586 W Dschmaizuänse 
54 ch d Mittwoch u. Donnerdte 
e 3 ® ey A O. ir haben reitgasse 127, 


10000 Mark macht, erhält ein Stiftungsbinfom, Sein 
m. Abbild. v Dr, Rotan. Anſtatt dender zu, Richt dem Gälfter ai heim aber em 2 Voggeupfuhl 41. 
Dampfmolkerei Vierklee, im Laden 
Prima Petersburger Gummiſchnhe 
x . ; bedeutend billiger. 89386 
Lntszynski élo., Berlin NO. | arthur Dubhe, 
67 Poggenpfuhl 67. Depot Langgarten 27, i Fernsprecher 698.]Eing. Manergang, 2 Tr. (76485 


7. Willtortk Berlin, Josch i Freibett 5 Gunſten eines Kranken zu verfügen, für 
(18449m Elegante Fracks 
Zangenmarkt LL. (10530 über die Zeltdauer von drel Monaten. 
Waldemar Gassner, 
l Berlin ſtatt. 
Damenſchueiderin 
nung, einem leidenden Mitmenſchen feine Geſundheit wieber⸗ 
1 4 > PR N l. geſchütztem die Mutter oder den beſorgten Eltern das Leben ihres Kindes derohen Langfuhr, Elſen⸗ 
mit dreimounkl. Kündigung zu la? /op.a. brauch von geſetz | 8 as Leben ih 
sechenden Betrages, an di ; de des Damen⸗Comités ; 
Breitgaſſe 181—182, a rau vun Lenden, Berlin, Benzler Kiefern. Ausſchußbalken 
Dampfſägewerk Legau. 
Kourant für: 3 + h | 
ll, Telephon 1005, 
i S. Deutschland, 


> Recht zu, allfü ür drei M ; 
Ren. 1,70 «A. das Rech jährlich für onate über ein e TE 
zur Verfügung über eine einmalige Freiſtelle in Belzig 
Knóterichthee empfiehlt żę 
Die Ziehung der Lonje findet am 28. Januar 1903 in Hreitgaſſe 36. 
hr ŁY PR NA 6 wird, die gern ein Scherflein von 10 Mk. opfern in der Hof 
i mit einmonatl. Kündigung 1 dh / o P.. verſchwindet gänzlich beim he- ſchenken zu können, einer Familie den Ernährer, einem Kinde | Damen. aui Kindoryar- 
l nd i Beſtellungen ; ung des ent- 
Carl Lindenberg, gen auf Looſe find, unter Beifügung ent 
bis 82 Mk. abzugeben (15768 
„Kohl 
für deren Haltbarkeit ich einſtehe, empfehle laut Preis- Ohra, Neue Welt 13. 
Breitgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 16, Mattenbuden 2. Große Fsoltwenergaffe 26. 
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 
Inh. G. Dubke, 


* Langgasse No. 2. 
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